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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagner 'sche Universitäts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerjtrahe 8. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

*
und mit der illustrierte « Monatsschrift „ Bergland ".

Fernruf: « chrlstleitung Rr. 7« Fernruf : Derwaltmeg Rr . 7«f
AezugSPreise r Am Platze numatNch in den Abholstcllen S  4 . 20 , mit Zustellung ins
Haus 5 4 . 60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich § 4 .60 . Deutschland « ronatlich 5 5 .— ; in das übrige
Ausland monatlich S  7 .— . Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 18 — , Einzelnummer Lire — .70 ( — . 80 ) , Postsparkasse ». « » » «» 52 . 677.

Wiener Büro : Wien , k. , Ribelungengasse i (Schülerhaft,
Fernruf 24 — 29 . Die Bezugsgebiihr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitet « Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , kn dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 75 Donnerstag , den 1. April 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender : Montag . 29 . Cyrillus . Dienstag , 30 . Quirinus . Mittwoch . 31 Amos Pr . Donnerstag , L April Gründ .. reitag . 2. Karf -. Franz d. P . Samstag . 3. Kars . Rich . Sonntag , 4. Öfters.

ßrvLmW»er»«Mw Seil
»erlitt , J, April. (Priv .)

Reichsaußenminister Dr. Stresemann  äußerte sich
Wer den Besuch Dr . Rameks  u . a. folgendermaßen:
„Der dreitägige Besuch des österreichischen Bundeskanz¬
lers hat hier einen tiefen  und dauernden Eindruck
hinterlassen. Die äußeren Veranstaltungen standen unter
einem unglücklichenStern  insoferne, als am ersten
Tage der Anwesenheit Dr. Rameks eine lange Sitzung
des Reichstages stattfand, die die Anwesenheit Dr . Luthers
notwendig machte, weiterhin der Tod des früheren
Reichskanzlers F e h r en b a ch in die Zeit des Besuches
fiel und schließlich das tragische Geschick des Berliner

•0  österreichischen Gesandten Dr . Frank,  dessen Gemah¬
lin gestorben ist.

Ich bin überzeugt, sagte Dr. Stresemann, daß unsere
deutschen Gäste aus Oesterreich den Eindruck empfangen
yaben, daß man ihnen hier im Reiche so aufrichtig und
herzlich»entgegengekommen ist, wie es den Beziehungen
unseres Volkes in Deutschland und Oesterreich entspricht.
Die ruhige und besonnene Art des österreichischen Bun¬
deskanzlers hat hier einen vorzüglichen Eindruck hinter¬
lassen. Ich habe mich besonders gefreut, in ausführlichen
Besprechungen zwischen dem österreichischen Bnnöeskanz-

Mrl

ler»ie Meinenr»Seflwtei.
ler, den Herren vom österreichischen Auswärtigen Amt
und uns alle Fragen in Ruhe  erörtern zu können, die
das Verhältnis zwischen uns und den anderen Staaten,
sowie zwischen uns selbst beireffen. Darüber ist auch
nicht in einer Beziehung eine Verschiedenheit der Auf¬
fassung eingetreteil.

Aus all den Zettungsausführungen der Entente, die
insbesondere in dem Verhalten des Bundeskanzlers
einen „Verzicht ans den Anschlutzge danken"
sehen, wird anderes  geargwöhnt. In der Behauptung,
daß hinter der Mitteilung über die Besprechungen mehr
stecke, als die Mitteilung selbst besagt, verbirgt sich doch
nur das schlechte Gewissen  derjenigen, die den Ge¬
danken des Selbstbestimmungsrechtes der Völker im
Kriege so sehr zu betonen wußten und die sich durch die
Tatsachen  ungern daran erinnern lassen, w i e sie in
den Bestimmungen ihrer Friedensverträge diesen Ge¬
danken behandelt haben.

Wir müssen uns in der Behandlung der Frage der Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und Deutschlandvöllig
eins fühlen  mit den Leitern der österreichischen Re¬
gierung. Wir sind durch die Gewalt der Umstände:
zwei Staaten , aber ein  Volk ."

M «eneW » Mw.
thnCelui»er zu» ul Ml « Mm. - Me Intel inSoe

Nom, L April . (Priiv.)
Der Rücktritt Farinaccis  und die gestern voll¬

zogene Neuwahl des Abgeordneten Agosttno Turati
zum Generalsekretär der faschistischen Partei hat unge¬
heures Aufsehen  erregt . Die Bevölkerung von Rom
wartete die ganze Nacht hindurch bis in die frühen Mor¬
genstunden auf den Straßen , um das Ergebnis der Wahl,
die unter Borisitz Mussolinis  vovgenommen wurde,
zu erfahren. Turati  gilt im Gegensatz zu Fari-
nacci als gemäßigt.  Auch das neugewählte Par-
teidirektoriumweist  einige gemäßigte  Mitglie¬
der auf.

Zugleich urtt dieser Umbildung sind sehr wesentliche
Veränderungen  in italienischen leitenden diplo¬
matischen  Stellen vor sich gegangen. So ist der italieni¬
sche Botschafter in Paris , Avezzano,  angeblich aus
Gesundheitsrücksichten, zurückgetreten. Es ist aber mit
Sicherheit anzunehmen, daß dieser Rücktrttt ans Grund
der neueir Politik der italienischen Regierung gegenüber
dem Vatikan  und innerhalb des europäischen Mächte¬
konzerns erfolgt ist. Wichtig dürste jedenfalls sein, daß
Mussolini seine Politik umstelle«  will . Er will in der
Innenpolitik Italiens das radikale Element aus¬
schalt en  und gleichzeitig eine Polittk der Versöh¬
nung  gegenüber Deutschland und Oesterreich
einsch lagen.

In der faschistischen Partei ringen zweiKräfte  mit¬
einander. Die radikale  Richtung wurde von Farinacci
vertreten, während sein Gegner Federzoni  eine Ver¬
ständigung mtt Deutschland und Oesterreich als Grund¬
lage für die Welt sie llung  Italiens bezeichnete.
Federzoni hat große Erfolge in seiner Polittk aufzuwei-
sen. Er suchte zu einem A u s g l e i H mit dem Vatikan
zu kommen und der Sturz Farinaccis ist unbedingt als
ein Erfolg Federzonis zu wertem

Geplante Reformen.
Fm Tettat, m der Partei vttd Ht der Nationalbank.

KB. Rom, 31. März. In einer achtstündigen, bis 5 Uhr
früh dauernden Sitzung des große« faschistischen Rates
wurde heute nachts außer der Ernennung des neuen
Parteisekretärs und der neuen Parteileitung eingehend
die Reform des Senats  erörtert und beschlossen,
daß dessen Mttgliederzahl wie bisher beschränkt bleiben
soll, daß die Mitglieder teils vom König  auf Lebens¬
zett zu ernennen, teils von den nationalen  Körper¬
schaften ausgestellt und vom Könige zu ernennen seien, mit
einer Manüatsdauer von neun Jahren und einem Mtn-
destalter von 40 Jahren : daß ferner die Zahl der Vertre¬
ter der Arbettnebmer niemals geringer sein dürfe, als
hie der Arbeitgeber.

Weiters wurde beschlossen, daß an Stelle der bisherigen
drei Notenbanken  nur mehr die Banca d'Jtaliatreten soll.

Faschistischer Wahnwitz.
Farinacci vergleicht Mussolini mtt Jesns Christus.
Mailand , 30. März. In der Rede, die F a r t n a cc i am

Sonntag hier hielt und in der er seinen R ü ckt r i t t als
Generalsekretär der Partei ankündigte, hat er u. a. öle
Eigenschaften Mussolinis  gepriesen, den, wie Farl-
nacci wortwörtlich sagte, zu ersetzen es schon eines Jesu
C h r i st i bedürfe. Frenetischer Beifall seiner Zuhörerschaft
folgte diesem Satze.

Als er bann von seinem bevorstehenden Abschied
sprach, blieben seine Zuhörer, nach der Schilderung eines
Blattes , einen Augenblick wie versteinert. Sie sprangen
von den Sitzen auf und schrien: „Das ist nicht möglich!
Ziehen Sie ihr Wort zurück!" Farinacci anttvortete aber
nicht und verließ bleich und tief erschüttert (!) die
Rednertribüne. Farinacci soll nach seinem Rücktritt als
Generalsekrtär der Faschisten ein wichtiges Regle¬
rn  n g s a m t erhallen.

Farinaccis Schwaueugesang.
Rom, 30. März. Mit dem achten Jahr des Faschismus

beginnt auch eine neue Periode im faschistischen Regime.
Der monatelange Kampf zwischen Innenminister Feder-
zvnt und Generalsekretär Farinacci  schließt mit der
Niederlage des Führers der radikalen  Faschisten, der
sich nun grollend auf sein Lehen von Cremona  zurück¬
zieht. Nach seiner Ankündigung gedenkt er aber von hier
ans „neue Blitze gegen die Gegner des Regimes" zu
schleudern, ebenso wie er andere Forderungen des Radi¬
kalismus durchsetzen will, vor allem die Konfinierung
der unverbesserlichen Antifaschisten  auf Sardinien.
„Jetzt, da die Nation entmatteotttstert ist — was mein
Verdienst war —, kann ich mich zurückziehen," meinte
Farinacci , „aber ich werde nicht untätig  bleiben ."
illach seinen Absichten soll aus Cremona eine faschisttsche
Musterprovinz  werden - wo alles aufs Wort ge¬
horchen mutz.

Farinaccis Nachfolger.
KB. Rom, 31. März. Der faschistische Große Rat , der

von 10 Uhr abends bis 6 Uhr fr 'ih tagte, hat nach Erledi¬
gung verschiedener Fragen als Nachfolger Fart-
naccis  zum Generalsekretär der faschistischen Partei
den Abg. Augusto Turati  ernannt.

Der neue Parteisekretär, Augusto Turati,  stammt
aus Brescia  und ist von Berns Journalist . Er er¬

klärt in einem Interview im „Jmpero ", daß das Prinzip
der Jntranstgenz  gegenWer den anderen Parteien
nicht überwunden  sei , aber sicher nicht mehr im
Vordergrund stehe und daß die Faschisten nun , wie M u s-
so l t n i gesagt habe, vor allem gegen sich se l b st in¬
transigent sein müssen.

Das Revirement in der ikakenifchen Diplomatie.
KB. Paris , 31. März . „Ere Nonvelle" erklärt, ans siche¬

rer Quelle erfahren zu haben, daß der italienische Botschaf¬
ter in Paris , Baron Avezzano,  um seine Abberufung
aus Gesnudheiisrücksichten nachgcsucht habe. Es sei wahr¬
scheinlich, so erklärt das Blatt , daß diese Entscheidung
ihren Grund in der neuen Politik Ser i t a l i e n i -
schen Regierung  gegenüber dem Vatikan  und
innerhalb des europäischen Konzerts habe.

Italienische Flottendemonstration.
Mussolini reist «ach Tripolis.

Rom, 1. April . (Priv .) Mussolini  kündigt an, daß
er sich am 8. April an Bord des Kriegsschiffes begeben wird,
mit dem er nach Tripolis  zu fahren beabsichtigt. Da
er sich von 15 anderen Kriegsschiffen  begleiten
läßt, so wird wohl gleichzeitig mit dieser Reise eine i t a-
lie Nische Flottende mon st ration  beabsichtigt
sein. Am 11. April wird die Flotte in Tripolis landen, wo
Manöver  abgehalten werden. Am 16. April reist
Mussolini zurück: er wird am 20. April nachMalta  fah¬
ren, wo er den Manövern der englischen Flotte beiwoh¬
nen und bis zum 2. April bleiben wird.

Amerikas Gläubigergeduld ist zu Ende.
KB. Washingtott, 30. Mürz. Im Senat wandte sich Se¬

nator Howell gegen die Ratifizierung des Schuldenab-
kommens mit I t a l i e n und erklärte, die Zeit fei gekom¬
men, wo Amerika aufhören  müsse, die Rolle des
Weihnachtsmannes für Europa  zu spielen.
Jede bisherige Schuidenregelung habe die A n n n l l i e-
r u n g des Kapitals vorgesehen. Bei der italienischen
Regelung komme dazu noch die Tatsache, daß dem ameri¬
kanischen Volk ein D e f i z i l an Zinsen von 67 Millionen
Dollar  jährlich auferlegt werde. Großbritannen habe
bessere Bedingungen von Italien erhalten als Amerika.

Hie Meruien»er SteotmerMtsn.
Aussicht auf Beilegung des Konfliktes.

Wien, 1. April. (Priv .) Bundeskanzler Dr . Ramck
hat sich gestern vormittags vom Finanzminister über die
Differenzen berichten lassen, die über die Forderungen
der B e t r i eb s b ea m t e n und Arbeiter  in den
staatlichen Betrieben in den letzten Tagen entstanden
sind. Nachmittags hat eine Sitzung der Arbeiterräie
in der Gcwerkschaftskommission stattgcsnnöen. Abends er¬
schienen Abgeordneter Bauer und Dr . Danueberg
bei dem Bundeskanzler. Sie erstatteten einen Bericht
über die in der Gemerkschaftskommission gemachten Mit¬
teilungen.

Bundeskanzler Dr . Ramek  erklärte , daß er zu dem
meritortschen  Inhalt der Forderungen nicht Stel¬
lung nehmen könne, da dies den zuständigen Ressort¬
ministern  obliege, doch sei er bereit, dafür zu sorgen,
daß die Verhandlungen  zur Beilegung der Diffe¬
renzen wettergeführt  werden und im Rahmen der
gegebenen Möglichkeiten den Forderungen entgcgen¬gekommen  werde.

Bezüglich der Forderungen der För st a r b e i t e r sol¬
len unverzüglich die Verhandlungen im Landwirtschafts-
Ministerium und in der Generaldirektton der Bundes¬
forste in Angriff genommen werden. Was die Wünsche
der Beiriebsbeamten und Staatsarbeiter anlange, so
habe der Finanzmintster bereits erklärt, darüber ' Ver¬handlungen einzuleiten.

Zugleich erklärte Bundeskanzler Dr. Ramek,  daß so¬
wohl er als auch Finanzmintster K o l l m a n n heute urit

Abgeordneten Zelenka,  dem Obmann der Tech-dem
Nischen Union, über die Einzelheiten  der Verhand¬lungen konferieren werden. '

Unter diesen Umständen glaubt man doch, daß es mög¬
lich sein wird, die drohende passive Resistenz vor Osternzu beseitigen.

Der Finanzminister gegen das scharfe Vorgehen
der Skeuerreferenken.

Wie«. 1. April . (Priv .) Finanzminister Ko lim an«
empfing gestern eine Abordnung des Vereines der Zu-
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eisten im Finanzdieuste . Er sprach sich hiebei in bemer¬
kenswerter Weise gegen bas scharfe Vorgehen  ein¬
zelner Steuerreferenten aus.

Die Finanzjuristcn stellten fest, daß fie bei der Abwehr
ungerechtfertigter Angriffe der Wirtschaftsorganisationen
nnd insbesondere einzelner Personen gegen ihre Amts¬
tätigkeit nicht den notwendigen Rückhalt bei den
Oberbehörden  gefunden haben.

Minis ItM» in kt« MM.
Eine Denkschrift für den sofortige» Eintritt.

TU . London , 1. April . Den Führern - er Pressevertre¬
ter - er alliierten Länder in London wurde gestern Kenut-
nis von einer diplomatischen Denkschrift  gegeben , die
den Kanzleien der Großmächte znr gutachtlichen Aeuße-
ruug übergeben wurde . Sie geht dahin aus , daß der Völ¬
kerbund eine zweite  moralische Niederlage,  nach
Art der Marzoorgänge , nicht überleben  würde . Es
wird daher vorgeschlagen, daß Deutschland schon
jetzt  als Mitglied des Völkerbundes und Bölkerchunö-
rates behandelt , in allen Kommissionen stimmberech¬
tigt  oder gutachtlich tätig  sein soll und daß England
und Frankreich sich verpflichten sollen, im Völkerbundrat
ein Veto einzulegen gegen den Beschluß, der Deutschland
als Ratsmitglied ablehnen würde.

Die wirkliche Einstellung der RatsmitgRsSer in
Großmächte und Vertreter kleinerer Staaten soll be¬
seitigt werden.

Noch immer 82.000 Man « Besatznngstruppeu r-M
Rheinland.

TU . Berlin , 1. April . Es verlautet , daß die Zabl der
Besatz ungst ruppen im Rheinland noch irmner 82.000
Mann beträgt , und zwar 66.000 Franzosen und je 8.0M
Engländer und Belgier . Die in Älussicht genommenen
Antransporte sind so gering , daß sie keineswegs  den
berechtigten deutschen Forderungen genügen.

Die deutschen Sterrergesetze vom Reichsrat genehmigt.
Berlin , 31. März . (Wolfs.) Ter Reichsrat hat sich in

seiner heute abgehaltenen öffentlichen Vollsitzung mit den
Beschlüssen des Reichstages zum Steuermildorungsgesetz
einverstanden erklärt.

Vor einer Kabinettskrise in Bayern,
SSegen der -Schwierigkeiten in der Frage der Venvalttmgs-

reforw.
KB . München , 31. März . Die „Augsburger Post"

schreibt in einem längeren Artikel über die Berwal¬
tu ngsresorm,  Ministerpräsident Held  würde , wenn
er nicht in der Lage wäre , die von ihm als unabwendbar
notwendig erkannten Reformen der Staatsverwaltung
dnrchzufnhren , gezwunMN sein, Ae Konseanenzen
zu ziehen. Wenn Re Einflüsse parieipolitischer oder lokaler
Natur sich stärker erweisen sollten, als die 2 taatsnottven-
digkeiten , dann würde der Ministerpräsident und mit ihm
das ganze Kabinett znrücktreten.

MWiiMZe Sosc in MöM
Die ne«e« Zölle »nd Stenern.

KB . Paris , 31. März . Die Kammer hat den größten
Teil der Vorschläge der Regierung angenommen
und an Stelle der Zölle  auf Wein und Mineralwasier
den Zoll für den Hektoliter Alkohol  für Konfumzwecke
auf 100 Franken erhöht.

Me von der Kammer auf Vorschlag des radikalen Ab¬
geordneten L a s a l l e angenommene neue Staffelung
der Kopfsteuer  fetzt sich aus einer festen Kopfsteuer
von 40 Franken pro Person , die der Einkommensteuer
nicht unterliegt , und einer progressiven Steuer , beginnend
mit 0.6 Prozent in der untersten EiukoMmeustlffe und
endend mit 2 Prozent für Einkommen über 800.600
Franke » zusammen.

Mrmsterkrise in Belgrad.
Rabte gegen Paste.

Belgrad , 1. April . (-Priv .) Im gestrigen Ministerrat
stellte Uulerrichtsminister Radio  die Forderung , daß die
Skupschtina bereits am 8. April und nicht wie beschlossen
wurde , am 3. Mai ihre Tätigkeit aufnehmen soll. Mi - j
nisterpräsident Pasic  lehnte diese Forderung ab. Pasic ;
hat Radio eine Frist bis heute vormittags zur Zurück - -
ziehung  der Foröermrg des vorzeitigen Zusammen - °
trittes der Skupschtina gestellt. Radio erklärte jedoch be- ^
reits gestern , daß er diese Forderung nicht zurückziehen j
werde und daß er und die kroatischen Minister , falls Re ;
Forderung bis heute nicht angenommen werden sollte, ihre
Demission  überreichen werden.

Da auch Ministerpräsident Pasic nicht gewillt ist. Re
Forderung Radio ' zu erfüllen , so wird für heute der Aus¬
bruch einer Ministerkrise  erwartet.

'IbgeimmMm
Wetterberichte.

Innsbruck , 1. April . Das Wetter ist bei uns zum
Regen neigend und kühl. Vorübergehend klärte es gestern
auf : zeitweise fielen aber au » einige Regentropfen und
auch heute früh war es bet 6 Grad teilweise bewölkt und
anfklärend . — Aehnlich wie bei nns ist das Wetter
südlich des Brenners, ' nur , daß es etwas wärmer ist
«Bozen Hai 11 Grad ) ,' hingegen meldet München  hei¬
teres und warmes Wetter.

Bregenz , 31. März . Seit frühem Morgen lagert dichter
Nebel über dem Sec und auf den Höhen. Ter ganze TM

verlief trüb und ohne jeden Sonnenstrahl . Fried-
richshafeu  sagt zeitweise bedecktes, aber nur wenig
regnerisches, mildes Wetter voraus.

Wien , L April . (Priv .) Wettervoraussage : Veränder¬
lich. vorübergehend kälter.

Katastrophale UeberschWewMLpg in Tnrksstan.
DU. Moskau , T April . In Turkestan  ist eine Nebrr-

schwemmungs katastropho eingetreten . 26 Dörfer wurden
vollständig überschweuMrt, wobei zahlreiche Menschen
ums Leben kamen.

*

Astromekeorologjfche Wsttervorhersage
für den Morrsi AprL.

Die Wettervoraussage vom Februar für den Monat
März , Re kühles , um Re Mitte des Monates stürmisches
Wetter in Aussicht stellte, Hai sich wiederum bewahrheitet.

Stand das milde Februarwetter unter dem Einfluß der
Sonne und des Jupiters wegen ihrer schon vielfach er¬
örterten , auf Re Weiterbildung maßgebenden Stellungen
in den bezüglichen Sternbildungen , so beherrschte den
März der Saturn mit besonderem Nachdruck, unterstützt
von Uranus und Merkur . Sein anhaltend ungünstiger
Einfluß lag in seinem Uebergang ans der Recht- in die
Rückläufigkeit begründet . Die nächste Aenderung feiner
Bewegungsrichinng erfolgt am 23. Juli ö, I . Auch sie
wird schlechtes, regnerisches und kühles Wetter bringen,
einige Tage anhaltend.

Für den Monat A p r i l liegen Anzeichen vor, daß man
ihn als einen verHältnismäßig warmen, günstigen,
also mit wenig aprilmätzigem Wetter ausgezeichnetLN
Frühlingsmonat ansprechen kann. Wahrscheinlich dürften
sich vom zweiten Monatsdrittel an häufigere Winde
zeigen.

In Re Zeit der Osterfeierbage fallen keine Schlecht¬
wetteraspekte. Wenn sich zeitgemäß auch örtlich auftretende
kurze Wetterstörungen zeigen können, ausgesprochen
schlechtes Wetter ist für Ostern nicht zu erwarten . Das¬
selbe gilt in Resem Monat übrigens auch für alle Sonn-
iage mit Ausnahme des letzten, der hinsichtlich des Wetters
am schlechtesten abschn-eiden dürfte . I . Schäffler,
Oberwölz.

Tumult bei einem nattormlsoztaÜstischLU Bortrag
in München.

TU . München , 1. April . (Priv .) Wie dieser Tage in
Leipzig,  so kam es gestern abends auch in M ü n che n
anläßlich eines Vortrages des ehemaligen russischen Pro¬
fessors Gregor  t » einer nationalsozialisttschon Ber-
sammlung zu einem Zusammenstoß mit den K̂ommu¬
nisten . Dabei wurden Stühle und Maßkrüge als Wurf-
geschotze  benützt . Schutzmannschast »nd Landpolizei
mußte eingreifen und das Lokal und die Straße vor dem
Hause räumen.

Die Sanität leistete 17 Personen erste Hilfe , darunter
auch einem Kriminalbeamten . Die Kommunisten hatten
ihre Verletzten grötztenteils mit sich genommen.

*

* Mgemeine Sparkasse in Linz. Sfit j, 31. März. In der gefieni
abgehaltenen VMoers-ammlu-ng Jjat Herr Julius Wi mm er die durch
22 Jahve innegehadte PräsLxntensteile medsrgelegt. An feil« Stelle
wurde KommerzialratLudwig Gottlied  zum Präsidenten ge¬
iwählt. Herrn Julius Warmer wurde unter großen Ovationen die
Würde eines Ehrenpräsidenten  verliehen.

* Die Ausschaltung französischer Autos vom Diener Taxameter¬
verkehr. Wien , 31. Marz. Da sich der Wiener Magistrat
weigerte, den französischen  Autosabriken Platzfuhrwerks¬
konzessionen zu erteilen, ist es zu d i p l o in a t i >che n
Weiterungen  gekommen. Die französische Gesandtschafthat in
dieser Angelegenheit für die Firmen Renault und Citroen
beini Außenamt interveniert . Das französische Außenministerium
stellte Repressalien  in Aussicht, soferne die französischen
Wagen im Wiener Taxameteroerkehr nicht zugelassen werden. Die
Gemeinde ist der Anschauung, daß sie solche Konzessionen nach
freiein Ermessen geben kann und daß sie Rücksicht auf die not¬
leidende österreichische Autoindustrie nehmen müsse.

* Dm Numerus elausus in Ungarn . BUdapest,
81. März . Großes Aufsehen erregte in der Buüapester
Oeffentttchkeit Re Festpredigt des Oberrabbtners Doktor
Siegrnunö H e v e s i in einer Synagoge , irr der er einen
warmen Appell art die christliche Gesellschaft Ungarns
richtete und sie aufforderte , dort Numerus clausus abz u-
schaffen,  gegen den auch eine große Anzahl hervor¬
ragender christlicher Persönlichkeiten Stellung genonrmen
hätte.

* Eine Demairslration des Sohnes Liebknechts gegen die fozial-
demokrMsche Partei . Berlin,  31 . März . Anläßlich der 100. Wie¬
derkehr des Geburtstages Wilhelm Liebknechts hatte die sozialdemo¬
kratische Partei am Grabe Liebknechts zwei Kränze medergelsgt.
Der Sohn  Wilhelm Liebknechts, Dr. Theodor Liebknecht, schnitt
an den Kränzen die Unterschrift der sozialdemokratifchenPartei
Deutschlands und der ^Borwärts "-Redadtion a b. Er richtete an den
„Vorwärts " einen Pries, in dem er mitteilt, daß die Risderlegung
der Kränze durch den Parteioorstand der heutigen  sozialdemo¬
kratischen Partei , der unter anderem ein Wels  angehört , und die
Redaktion des „Vorwärts ", in der ein Stampfer  Chefredakteur
sei, als eine Herabwürdigung  empftmden werden müsse. Er
habe deshalb die Widmungen  entferM.

* Reichsäpfel km AntiquitSkenhandel. Der Sammelbericht des
letzten Pvfener Kongreßes slawischer Historiker enthält die Mt-
teilung, daß es einem Wiener Agenten des Warschauer National-

, museums gelungen ist, den Exkönig von Sachsen  stir einige
i in seinem, des 'Agenten Besitz befindliche KändlerscheW.'ißnergruppen
; so lebhaft zu interessieren, daß er im Austausch für diese die polnischen
! Krönungsinsignien Augusts HI. erwerben konnte. Diese befinden

sich jetzt im Besitz des Warschauer Nationalinuseums zusammen mit
folgender Urkunde von unbestreitbarem historischen Interesse:
„Verein „Haus Wcttin" Albt. L. e. B.. Dresden, 13. Juli 1928.
Es wird hiemit bestätigt, daß die Firma I . 'fl. in Wien den
polnischen Krönuugsmantel August III. samt 2 Kronen, 2 Reichs¬
äpfeln und 2 Szeptern vom Königlich Sächsischen Haus erstanden
hat. Verein .tzhaus Wettin", Albertinischer Linie e. V.) Die Ver¬
waltung (unleserliche Unterschrift)." Wenn die Könige abbaucn,
haben die Kärrner zu tun.

» Aushebung einer Berliner Kokaiuhöhle . Berlin,
30. März . Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelun¬
gen, eine der gefährlichsten Kokainhöhlen  im Ber-

- liner Westen aufzuheben und zahlreichen Kokalnhänd-
j lern , die von der Polizei bereits gesucht wurden , das
i Handwerk zu legen . Schon seit längerer Zeit Halte das

Nachtlokal „Eldorado"  in der Marttn -Lnther -Stratze
bei der Kriminalpolizei Verdacht erregt . In der letzten
Nacht drang die Polizei , trotz der VorsichiwatznahMeu,
die vom Wirte ergriffen worden waren , in das Lokal ein.
Vom Portterraum aus ging nämlich eine Klingel tn das
Lokal, die sofort tn Bewegung gesetzt wurde , wenn etwa
Verdächtiges beobachtet wurde . Der Polizei gelang es
aber , den Aufpasser zu überrumpeln nnd das Klingel¬
zeichen zu verhindern . Nicht weniger als hundert Per¬
sonen, Männer , Frauen , Jünglinge und Mädchen aus
allen  Gesellschaftskreisen wurden festgenmnmen. Etwa
80 Personen , die sich rricht genügend ausweisen konnten,
wurden mit Lastautos zur Feststellung ihrer Personalien
zum Polizeipräsidium gebracht. Bei vielen wurden er¬
hebliche Mengen Kokain geftinden. Unter den Gästen be-
fanderr sich ein angesehener Berliner Rechtsanwalt , so¬
wie verschiedene andere bekannte Persönlichkeiten , die
mehr oder weniger im öffentlichen Leben stehen.

* Der Geliebten de« Hals Mgeschnitten. In Nieder-
Hi s s a im Landkreis Erfurt hat ein ostpreußischer Flücht¬
ling einem jungen Mädchen, angeblich weil es seine Lie-
besanträge abgewiesen haben soll, den Hals ab ge¬
schnitten.  Der Täter wurde festgeuommLN.

Vom BundssöaHndienfte . Die Goneraldirrktion der
österreichischen Bundesbahnen Hat ernannt : Johann Wei¬
gert,  Revident Sei der -HeizhauslÄtung Innsbruck , zum
Rechrmngsführer bet dieser Dienststelle, ' Dr . Martin
Holztrattner,  BaHnrat Leim RechtLbüro, jmtt Vor¬
stand der Gruppe für HumaniMsangelegenheiten beim
Sekretariate der BimdesbaHndlrektion Linz.

Leichenbegäugnis des Hofrates Dr . Mar Wildaner.
Gestern fand cmr städtischen Friedhöfe Re Beerdiglmg des
Hofrates Dr . Wild .au er  statt . Unter den Trauergästen
bemerkten wir nebst dem Landeshauptnranne Doktor
Stumpf  Bürgermeister Dr . Eder  und eine große AM
von Beamten der Landesregierung sowie des Stadtmagi-
strates Innsbruck . Mit Hofrat Dr . Wildaner ist ein Be¬
amter des alten Schlages zu Grabe getragen worden , der
weder bei seinen Untergebenen noch bei seinen Vorge¬
setzten einen Feind hatte. Er verstand es auch meisterhaft,
mit der Bevölkerung umzugehen . Der beste Beweis hrefür
ist wohl der, daß Hosrat Dr . Wildauer , als er in den
Ruhestand trat , zrrm Leiter der industriellen Bezirks-
kommiffion berufen wurde . Ein weiteres Zeichen fttr seine
Beliebcheit war die zahlreiche Beieiltgnng aus den Kreisen
der Bevölkerung , Re nicht gerade zu dem BeaMtenstans
zählte.

Todesfälle . In Rankweil  verschied nach langem
Leiden Re „Schäflo"-Wirtin Ntaria Barbara S p e ckl e,
geb. Gräber , im 67. Lebensjahre . — Im Alter von 58
Jahren starb in Bludenz  Pater Nikolaus Sieber
ans KenneWach. — In der Mer an er Heilanstalt starb
Wilhelm R e i n st a d l e r , Lehrer in Rödersberg , ^
Fahre alt . — In Bozen  verschied Herr JohäM
Praüa,  Privat , 64 Jahre alt . — Im Bozner-
Lettach  starb Herr Franz Baumgartner,  Mau-
racherhofbesttzer in Leitach. — In G r i e s verschied Frau
Agnes Sparer,  geb . Gfaller , Kunstmalersgattiu.
Im Grazer  Krankenhause verschied Friedrich (von)
S c o t t i, Oberst i. R , 63 Jahve alt . Weiten ist tn Graz
gestorben Frau Paul ine Praxmarer,  Witwe des im
Jahre 1903 tu Wien verstorbenen Hofrates des Berwal-
tungsgerichtshofes Rudolf Praxmarer , der in den Jahren
1889 bis 1892 als Statthaltereirat bei der Grazer Statt-
halterei gewirkt hat, im 83. Lebensjahre verschieden. Die
Verblichene war Re Mutter des Hofrates i. R ., Dr . Ro¬
bert Praxmarer und des Frauenarztes Dr . Alfred Prax-
marer in Graz . — In Wien  starb Monsignore Emil
Kratochwill,  Religionsprosessor der Bundeslehrerin-
nenbilöimgsmrstalt . Am 26. ds . starb im 71. Lebensjahre
der im oberen Waldviertel sehr bekannte und angesehene
ehemalige Mühl - und Wirtschaftsbesitzer Johann 'S chl c-
ritzko . — In Taiskirchen  starb Frau Rosa We¬
tzi n g e r , geh. Luckmayr, im 74. Lebensjahre . Die Ver¬
ewigte war die Mutter des Schriststellers Hugo W e b i n-
g e r in Rour . — In Salzburg  ist der Offizial der
Bundesbahn i. R. Josef Kämmerer  im 59. Lebens¬
jahre gestorben.

Das OstergraS in der alten Pradlerkirche . ES wird uns
berichtet: Wie im Vorjahre bringt auch lieircr Herr Hein¬
rich M a r i k in der alten Pradlerkirche ein O st e r-
grab  zur Aufstellum . In jahrelanger Arbeit hat Herr
Marik ein Werk geschaffen, das wegen seiner Originalität
der geschnitzten Figuren und geRegenen Aufstellung eine
Sehenswürdigkeit öarstellt.

Das Gememdeabgabengesetz. Das neue vom Landtag
am 9. März beschlossene Gemeindeabgabengesetz
ist am 31. März im Landesgesetzblatte erschienen und so-
nttt in Wirksamkeit getreten.

Schulnachhilfe tu der Hofbnrg . Am Dvmrerstag und
Samstag in der Osterwoche finden keine  Nachhilfe-
Nachmittage statt. Nächste Nachhilfe ausnahmsweise am
Osterdienstag  sowie am Donnerstag mrd am Sams¬
tag nächster Woche.

Die HShentranspsrtflAgzeMe für Tirol . Bon der Flug¬
leitung der Südöeutslhen Lnst-Hansa wird uns berichtet:
Eines der Hdhentransporrslngzeugc , ei» 120 nn . MbatroS-
flugzsug . ist aur 30. März nachmittags von München kom¬
mend, in Innsbruck  eingetroffen . Es wurde von
Major Stoisavljcvic,  dem Flugleiter des Unter¬
nehmens , gesteuert . In den nächsten Tagen trifft das
zweite für diese Zwecke bestimmte Flugzeug ein.

Große Kundgebung für Lüdiirol m Lachsen. Cs wird uns be¬
richt?' : Der Verband zuin Schutze des Deutschtums im Ausland hat
im Monat März in Men größeren Städten in Sachsen  Kund,
gedungen für Südtirol vcranstollet. Zu diesem Zwecke berief der
Verband den Dr. Max Staufer  aus Innsbruck, der in 20  Ver¬
sammlungen sprach; die großartigste Kundgebung war aber in der
Hauptstadt des Sachsenlandss, in Dresden. Dr. Weiler,  der stell¬
vertretende Vorsitzende der Vereines, begrüßte die Tausende,Jne den
Ausftellungspalast füllten, seine Rede klang aus in den « chwur:
„Wir halten zu euch,  Südtiroler , wir werden euch nicht ver¬
lassen!" Dr. Staufer behandelie in eindrucksvoller Rede das Tl-ema,
wie gerade die drei Edelsteine,  die das Tirolertum schmücken,
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Freiheit , Ehre und Vaterland, in einer unerhörten Weise unterdrückt
und zertreten werden. In einer langen Reihe von Lichtbildern
zeigte dann der Redner auch die Schönheiten des Landes, die be¬
weisen, daß Tirol seit mehr als einem Jahrtausend uraltes deutsches
Kulturland ist. Der Abend wurde ungemein verschönt durch die
prachtvollen Klänge der Dresdener Liedertafel unter der Leitung
unseres berühmten Landsmannes Karl Maria P e m b a u r. Ti.
roler Heimatlieder, Kompositionen von Tiroler Dichtern und Tiroler
Komponisten, unter anderen auch von Joses Pembaur sen., machten
die erhebende Kundgebung für Süütirol zu einer feierlichen Weihe-
stunde.

Zur Generalversammlung der kriegsinvaliden, -Witwen und
-Waisen Tirols wird noch nachgetragsn, daß die Herren Sepp
K e r a u sch- H e i m f e l se n als erster Schriftführer, und Adolf
B e r kt a l d als zweiter Kassier einstimmig in den Vorstand gewähltwurden.

Das „Wiesele" in St. Nikolaus soll verbaut Werden.
Bor einiger Zeit wurde bekannt, daß Propst Wein¬
gartner  im Namen des Vereines „Jugendhilfe" um
die Bewilligung zur Verbauung des sogenannten
„Wiesele", einer kleinen Anlage an der unteren Juustraße
in St. Nikolaus angesucht habe. Diese Nachricht rief in
weiten Kreisen der Bevölkerung von St . Nikolaus unrso
größere Bestürzung hervor, als das „Wiesele" die ein¬
zige,  auch für alte Leute und Kinder, leicht und bequem
zu erreichende Anlage am linken Jnnufer ist. Gemeinöerat
K n a p p richtete daraufhin eine mit zahlreichen Unter¬
schriften versehene Eingabe an die Landesregierung und
den Stadtmagistrai Innsbruck — das „Wiesele" ist ärari¬
scher Grund — um die Verbauung dieses letzten grünen
Fleckchens in St . Nikolaus zu verhindern. Nunmehr teilt
das Pfarramt  St . Nikolaus in einem eigenen Flug¬
blatt  zur Aufklärung der St . Nikolauser mit, daß cs
sich durchaus nicht um die Verbauung der ganzen Anlage
bandle, sondern daß nur die Errichtung eines Baues für
den Burschenverein „Edelweiß" geplant sei, in dem den
Kindern von St . Nikolaus an kalten Tagen und in den
schulfreien Stunden ein Heim geboten werden soll, wo sie
sich wärmen, unter Aufsicht zusammen spielen und lernen
können und den schwachen Schulkindern Nachhilfe geboten
wird. Diese Anlage werde aber nur einen kleinen Zipfel
des „Wiesele" einnehmen, es könne daher von einer Be¬
nachteiligung der St . Nikolauser keine Rede sein. Die
„B. Z." bezweifelt die Nichtigkeit dieser Angaben. Es
bleibt nun wohl abznwarten, wie der Streit um das
„Wiesele", aus das alle St . Nikolauser berechtigten An¬
spruch haben, enden wird.

Grotzdeutsche Volkspartei — Sprechabend. Am Don¬
nerstag, 1. April, 8'A Uhr abends, findet im Gasthof zum
„Goldenen Hirschen" ein Sprechabend statt. Berichterstat¬
ter : Abg. Dr. Straffner.  Anssprache über Wirt¬
schaftsfragen.

Während der Eskorte entsprungen. Der Molergehilfo Karl Ruß-
n e r, 1902 in Landl geboren, nach Rosenheim zuständig, ist am
30. März mittags bei der Eskorte von Schön borg  nach I n n s-
b r u ck zur Bezirkshauptmannschaft beim Transformatorenhaus
durchgcgangen.

Skaubplage durch die Miskautokolonne. Ein Leser schreibt uns:
Mit Bezug auf Ihre Notiz über das Verbot des Staubtücher-Aus-
beutelns bitten wir um Aufnahme folgender Mitteilung : Die Be»
wohner^ der städtischen Häuser in der Schlachthofgasse—Crzherzog-
Eugen-Straße habe» das zweifelhafte Vergnügen, den in der ganzen
Stadt gesammelten Kehricht in aneinandergekoppelten Auto-Dreier¬
zügen an ihren Straßenfcnstern vorbei zur Sillmüdung führen zu
sehen. Möge doch ein mit dem ominösen „Zwei-Schilling-Strafman-
dat" vefiehenes Organ der Sicherheitswache an der Ecke Eugen-
straße—Schlachthofgasse beobachten, was da für ein Staubwirbel
von den vorbeirasenden Mistautos — „wahrscheinlichzur Hebung
der Volksgesundheit" — aufsteigt, um gleich die dafür verantwort¬
lichen Stadtoäter mit der entsprechenden Strafe zu „ahnden". Gleich¬
zeitig ergeht die höfliche Bitte an die maßgebende Stelle, das „Lang¬
samfahren" der Mistautokolonnen im Bereiche der städtischen Mies»
Häuser am Schlachthof anzuordnen, denn die Bewohner bekommen
dort wirklich „zuviel des Guten".

Für Schrebergärtner. Die Schrebergartenverwalwngteilt mit,
daß für die Gärtner in der Fischergasse der Pachtzins am Samstag,
den 10. April, nachmittags, und Sonntag , den 11. April, vormittags,
in, Garten einzuzahlen ist. Nichteinhaltung des Zahlungstermines
zieht Verlust des Gartens nach sich.

Die Kurse für Laren-Flcischbeschauer werden im Schlachthof
Innsbruck vom 19. bis 27. April abgehalten. Personen, die den
Kurs besuchen wollen, müssen das schriftlich bei der Schlachthosleitung
anmelden; sie haben dem Gesuch ein amtsärztliches Zeugnis bei¬
zubringen, daß sie für de» Dienst eines Laien-Fleischbefchauers
körperlich tauglich und im Vollbesitz ihrer Sinne sind, weiter ein
Zeugnis ihrer Heimatsgemcinde über Unbescholtenheitund Ver¬
trauenswürdigkeit, sowie darüber, daß sie des Lesens und Schreibens
vollkommen mächtig sind. Zugelossen werden nur Personen, die das
23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben. Die Kursteilnehmer haben vor Beginn des Kurses
den Betrag von 8 12.— bei der Leitung des städtischen Schlachthoses
zu erlegen. Die Prüfungstaxe beträgt 8 6.—.

Die Mehrzahl der Brände— gelegt. Diese überraschende
Tatsache erfährt man aus einem Erlasse der Zentral-
Gen'darmeriedirektion, in dem es tt. a. heißt: Das in letz¬
ter Zeit konstatierte Ueberhandnehmen  der Brände
erfordert dringend, daß dieser die Volkswirtschaft und die
öffentliche Sicherheit schwer schädigenden Erscheinung ein
besonderes Augenmerk zugewendet werde. Es ist erwiesen,
daß die durch Unvorsichtigkeit oder Unglücksfälle verur¬
sachten Brände nur einen geringen Prozentsatz aller in der
letzten Zeit vorgekourmenen Schadenfeuer ausmachen und
daher der größere Teil kriminelle Ursachen
hat. Die Direktion hat die ihr unterstehenden
Dienststellen angewiesen, dieser Erscheinung mit allen
Mitteln, und zwar sowohl vorbeugend, als auch, falls sich
irgendein Anhaltspunkt für eine kriminelle Ursache ergibt,
mit allem Nachdruck entgegenzuarheiten. Auch die politi¬
schen und Polizeibehörden werden an der Bekämpfung
dieser das ganze Bolksvermögen schädigenden Erscheinung
nach Kräften mitznwirken haben. Insbesondere wird es
sich empfehlen, bei jeder Gelegenheit auf die Bürgermeister
wie auf die gesamte Bevölkerung aufklärend cinznwirken
und sie zur Teilnahme an der Bekämpfung dieser Er¬
scheinung auszufordern. Man wird nicht fehlgeben, wenn
man behauptet, daß auch in Tirol  die Mehrzahl der
Brände durch verbrecherische Hände gelegt ist.

Dic Tahresvollversammlung der Genossenschaftder Tlekiro-2n-
stallaleure für den Handelskammerbezirk Innsbruck fand am
28. März im Gasthof „Goldener Adler" in Innsbruck unter dem
Vorsitze de- Vorstehers Komm-czialrat Ing . G r u d e r statt. Nach
Verlesung und Genehmigung des Protokolles der außerordentlichen
Vollversammlung von, 26. Juli v. Je . wurde der Tätigkeitsbericht
des Vorstehers und der Kassebericht, der ein Aktivvermögen
der Genossenschaft von 2.292.63 8 ausweist, genehmigend zur Kennl-
nis genommen und den Kasserevisoren Hepperger und Nones
die Entlastung einstimmig erteilt. 2ng. Pircher  würdigte daraus

in kurzen Warten die Verdienste Ing . Gruders um das Aufblühen
der Genossenschaft, worauf in die Beratung des Voranschlages für
das lausende Geschäftsjahr eingegangen und die Erhöhung der
Umlage  auf 12 8 pro Jahr beschlossen wurde. Hierauf erstattete
Handelskammerrat A n g e r e r ein beachtenswertes Referat über die
Altersversicherungder Meister, worauf als nächster Punkt der Ta¬
gesordnung die Abänderung der Anschrift der Genosienschaft auf
„Landesfachgenossenschaft der konzessioniertenElektro-Jnstallateure
Tirols " beschlossen wurde, welcher Beschluß nach Genehmigung durch
die Tiroler Landesregierung in Kraft tritt . Der Genosfenschaftsvor-
sicher berichtete darauf über die Beschlüsse, die anläßlich der Dele»
giertentagung der sieben Landesfachgenosscnschaften gefaßt wurden,
worauf in eine eingehende Beratung der Forderungen der Arbeiier-
Unfallversicherungsanstalt Salzburg eingegangen wurde. Die Ge-
uosjenschafts-Vollversainmlung protestierte  energisch gegen das
Vorgehen der Anstall und faßte ihre ablehnende Stellungnahme in
einer stimmeneinhellig angenommenen Resolution zusammen. Die
Frage der endgültigen Festsetzung des Lohntarises  wurde dem
Genossenschaftsausschuß überlassen, un>die Angleichung mit den beim
Elektrizitätswerle Innsbruck in Kraft stehenden Lohnsätzen zu
erzielen. In längerer Wechselnde wurden darauf die Vorgänge bei
Bergebung besonderer öffentlicher Arbeiten besprochen und ein Vor¬
schlag an die öffentlichen Faktoren ausgearbeitet, um die S chm u tz-
konkurrenz  auszuschalten . Nachdem noch eine Reihe von Be¬
rufsangelegenheiten erörtert worden waren, schloß der Vorsteher die
Vollversammlung mit dem Appell an die Genossenschaftsnütglieder,
weiterhin im Vereine mit der Genossenfchaftsvorstehung zum Wohle
des gesamten Standes zu wirken.

llniersiühungsschwindler. Ein gewisser Franz Unterberger,
angeblich aus Lienz,  treibt sich in verschiedenen Orten Tirols
herum und ließ sich von mehreren Gemeinden auf Kosten seiner
Heimatsgemeinde Lienz unter falscher Vorspiegelung Unterstützungs¬
betrüge auszahlen. Laut Erhebungen ist Unterberger weder in
Lienz geboren, nach zuständig und es dürfte sich in diesem Falle
uni einen Betrüger handeln, weshalb die Oeffentlichkeitvon der
Gendarmerie-Ausforschungsstelle auf das Treiben dieses Mannes
aufmerksain gemacht wird.

Lottoziehmlg. Am 31. März wurden in Graz  folgende
Nummern gezogen: 41, 5,13, 22, 4.

Riesen-Zirkus Gleich in Innsbruck eingelroffen. Dienstag abends
ist das Riesen-Unternehmen des Zirkus Gleich  in Innsbruck
mit drei Sonderzügen eingetroffen und baut aus dem Bismarck-
Platz seine Zelt-Stadt auf. Die Eröffnungsvorstellung findet am
Samstag , den 3. April, abends 8 Uhr statt. Der Riesen-Tierpark,
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der eine der größten Menagerien der Erde ist, kann schon am
Freitag , den 2. April, ab 9 Uhr vormittags besichtigt werden. Für
die Kinder wird am Freitag Vormittag und Nachmittag ein großer
Ballon-Flug vor dem Zirkus veranstaltet. Ostersonntag und Oster¬
montag sind je zwei Vorstellungen. Karten sind im Vorverkauf
an den 10 Zirkuskassen schon Freitag zu haben.

Plötzlicher Tod. In A r z l bei Innsbruck ereigneten sich
in den letzten Tagen zwei plötzliche Todesfälle. Die „Star
Nanni" holte Wasser vom Brunnen . Aus dem Heimwege
sank sie bei der Haustüre iot zusammen. — Ein junger,
verheirateter Mann, ein gewisser Steinlechner,  kam
von der Arbeit von Innsbruck heim, fühlte sich etwas un¬
wohl und als später seine Frau nachsah, fand sie ihn toi
in Ser Küche liegen.

Der Haller April-Monatsmarkt findet am Montag, den
12. April statt.

Haller Urania. Man schreibt uns : Am 30. März hielt
LinienschtsfsleutnantB e i t h in der Urania in Hall einen
Vortrag Wer den Gepatschferner. An der Hand prächtiger,
farbiger Lichtbilder erschloß er uns dieses herrliche Glet-
schergebict in einer Wanderung vom Kannsertale bis zur
leider so nahen Grenze. — Am 0. April wird Rittmeister
a. D. R i ü i schka an der HaW von vielen Lichtbildern
iiber Afghanistan und seine Geschichte sprechen. Der Vor¬
tragende kennt das Land aus eigener Anschauung, da er
auf der Flucht aus der russischen Gefangenschaft dorthin
getaugt ist. — Am 16. April wird der erste Uraniafilw
„Hüttenwerk und Stahlerzeugung" im Haller Kino laufen.
Als Beigabe wird der Film „Ballonfahrt Wer die Alpen"
gegeben werden.

Das Motorradnnglück bei Volders. Ueber das Befinden,
des beim Motorradunglück bet Volders schwer verletzten
Herrn Mark! erfahren wir von seinen Angehörigen:
Herr Markt ist noch sehr schwach und nicht vernehmungs¬
fähig,' er ist zeitweise bewußtlos und man weiß noch nicht,
ob eine Gehirnerschütterung oder ein Schädelbruch vor¬
handen ist. Doch besteht Hoffnung auf Genesung.

Der Milliardenprozeß ' der Stadl Schwa;. Aus S chw a z wird
der „B.-Z." geschrieben: „Die Stadtgemeinde steht bekanntlich mit
dem früheren Direktor und Mitinhaber des nunmehr von der Stadt¬
gemeinde übernommenen Elektrizitätswerkes seit längerer Zeit im
Prozeß. Auf Betreiben ihrer „Rechtsfreunde" hat die Stadt Schwoz
nämlich den Direktor Gottlieb Zischer gleich nach der Uebernahme
des Werkes entlassen und außerdem noch gegen Herrn Zischer aller¬
hand Beschuldigungenerhoben, die, wenn sie erwiesen wären, die
sofortige Entlassung allerdings gerechtfertigt hätten. Aber die merf-
würdige» „Rcchtsfrcunde" haben der Stadtgemeindc und ihrem
schon sehr unbeweglichen Bürgermeister wohl die Entlassung des
Herrn Zischer, aber nicht die Einleitung einer entsprechenden Unter¬
suchung anempsohlen. Warum das so geschehen ist, wissen wir nicht
Offenbar hat irgend eine einflußreiche Persönlichkeit Grund gehabt,
eine eingehende Untersuchung und Klarstellung der Geschäftsführung
Zifchers nicht zu wünschen. Herr Zischer hat natürlich die Stadtge¬
meinde aus Auszahlung der Kündigung und auf eine entsprechende
Abfertigung geklagt. Die Gemeinde ist, da merkwürdigerweise ihre
juristischen Berater es wieder unterlassen haben, dafür, daß sie die
Entlassung des Herrn Zischer als gerechtfertigt halten, den Beweis
anzutreten, selbstverständlich verurteilt worden. Die Advokaten, die
die Gemeinde betreuen, es sind das die Rechtsanwälte Dr. K ö l l
und Dr. Huber,  haben nun dem Bürgermeister geraten, den Pro¬
zeß weiterzuführen, dies, obwohl sie wissen mußten, daß eine plötz¬
liche Entlassung eines Direktors nur dann gerechtfertigt ist, wenn
ihm schwere Verstöße nachgewiesen,  nicht bloß nachgesagt wer¬
den können. Die Gemeinde Schwaz muß jetzt die Prozeßkosten, und
zwar die des Herrn Zischer sowie die eigenen tragen. Die Summe

dieser Kosten wird sich auf 25.000 S belaufen. Außerdem sind die
Entschädigungsansprüchedes Herrn Zischer zu befriedigen, die dem
Bernehmen nach sich auf weit mehr als eine Milliarde
beziffern. Man sieht, die Stadt Schwaz hat eine R i e se n su m in e
verprozessiert.  Die christlichsoziale Gemeinderatsmehrheit trögt
für diese Schädigung der Stadtgemeinde die volle Verantwortung.
Neben der chrisllichsözialen Gemeinde aber ihre juridischen Berater.
Die Herren Advokaten hätten wissen müssen, daß, wenn sie dem Bür¬
germeister die plötzliche Entlassung des Herrn Zischer anraten , sie
auch verpflichtet sind, den Herrn Bürgermeister aufmerksam zu
machen, den Beweis anzubieten und anzutreten, daß die Entlassung
gerechtfertigt war . Entweder ist gegen Herrn Zischer etwas Vorge¬
legen, dann waren die Herren Advokaten und die sonstigen christlich¬
sozialen Gemeindegrößen verpflichtet, den Beweis zu erbringen,
oder gegen Herrn Zischer lag nichts vor, dann hätten die Herren es
sich aber wohl überlegen müssen, die Entlassung auszusprchen . Der
Prozeß war ein frevelhaftes Spiel  mit den Gcmcinde-
finaitzen, dis schließlich nicht Eigentum der chrisllichsözialen Advo¬
katen oder der christlichsozialen Partei , sondern Volkseigentum sind.
Wie wia die Stadtgemeinde die Prozeßkosten bedecken? Etwa durch
eine Erhöhung des elekirischen Stromes ? Die Herren sollen sich
überlegen, was sie tun ! Wenn sie sich in der Wahl der Mittel ver¬
greifen, könnten sie sich eine P s e i f e T acha k anzünden, die sie nicht
o.usrauchen werden. Die Bewohner der Stadt Schwaz haben es satt,
das Opfer der Prozessierlust einiger Advokaten zu sein und für eine
unfähige Gemeindeverwaltung schwere Summen zu blechen." — Der
Richtungswechsel  der Sozialdemokratie in diesem Falle ist
einigermaßen auffallend. Bisher gingen nämlich im Schwazer Ge-
nieinderat die Christlichsozialen und die Sozialdentokraten geinein-
sa m gegen Herrn Zischer  vor und die Sozialdemokraten waren
mit der Entlassung und mit der Weiterführung de- Prozesses ebenso
e i n v e r sta n d e n wie die Christlichsozialen? Jetzt, da der Prozeß
verloren gegangen ist und diê Stadt Schwaz unheimlich hohe Ko.
sten zahlen muß, möchten die Sozialdemokraten nach bekannter Me¬
thode sich aus der Schlinge ziehen.

Hauptversammlung der Ortsgruppe Schwa; des Tiroler Saiser-
jägerbundes. Es wird uns berichtet: Die Ortsgruppe des Tiroler
Käijerjägerbundes hiell ani 27. März im Gasthaus zur „wchulgasfe"
die vierte ordenlliche Hauptversammlung ab. Obmann Hubert Graf
Enzenberg  konnte außer den Mitgliedern von Schwaz und
Vamp  noch den Bundesführer GM. Martini , Bezirkshauptniann
Baron Buol und OLGR. Dr. S a u d b i chl e r begrüßen. Bundes¬
führer GM. Martini  entwickelte das Prograinm , das hauptsächlich
die Erhaltung der Kameradschaft und Pflege der Heimatliebe enthielt.
Aus den Berichten des Obmannes, des Schriftführers und Kassiers
konnte entnommen werden, daß die Ortsgruppenleitung eine sehr
rege Tätigkeit eni faltet und der Mitgliederstand sich mehr als ver¬
doppelt hat. Die Neuwahl ergab folgendes Resultat : Obmann Hu»
bert Graf Enzenberg,  Stellvertreter Alois Schaller, Gastwirt,
Schristsührer Alois Unterladstätter, Werksleiter, Stellvertreter Josef
Danzl, Baupolier, Kassier Alois Kirchmair, Buchhalter, Stelloerterter
Max Lechner, Reichswehrmann; Beisitzer: Heinrich Hochmuth, Ma¬
lermeister, Heinrich Stemberger , Hutfabrikant, Franz Gräber , Kauf¬
mann, Ernst Baumgartner , Spenglermeister, Josef Prager , In»
kassant, Albert Lechner. Leichenbestatter: Ersatzmänner: Dr. Fried¬
rich Minkus, Oswald Schwitzer, Schneidermeister, Josef Thurner,
Postbeamter, Josef Brettauer , Obcrwachmann; Schiedsrichter: Ober¬
landesgerichtsrat Dr. Sandbichler und Karl Menghin, Kaufmann;
Rcchnnngsprüser: Aiüon Wechselberger, Schuldirektor und Otto
Grabherr , Kaufmann. Wegen Beteiligung am Deutschösterreichischen
Kameradschaftsfestin M ü n che n wurde verlautbart , daß alle ehe¬
maligen Kaiserjäger, ob sie Bundesmitglieder siitd oder nicht, sich
beteiligen sollen. Die Anmeldungen haben bis 6. April zu erfolgen,
und zwar bei Ed. Barfuß,  gräflich EnzenbergifcheKellereikanzlei,
oder bei Alois Schaller,  Gastwirt zum „Einhorn ".

Hauptversammlung des Mannergesangvereines kramjach. Man
schreibt uns : Am 28. März hielt der Mannergesangverein Kramjach
in seinem Dereinslokale beim „Gappen" die sehr gut besuchte Haupt¬
versammlung ab. Nach der Begrüßung durch den ersten Vorstand
Georg S chm i d t n e r wurde der Rechenschafts- und Kassebericht
mit Zustimmung zur Kenntnis genommen. Der Verein war im
letzten Jahre sehr rührig ; er hielt im Musik- und Volksspielhause
sieben große Veranstaltungen ab, die alle sehr gut besucht waren
und bei denen große Reinerträguisse zugunsten des Baufonds erzielt
wurden. Das größte Verdienst an diesem Erfolg gebührt dem Char-
meister Georg Schmidtner, der es auch zustande brachte, dem Ver¬
ein ein Streichorchesteranzugliedern. Zehn neue Mitglieder sind dem
Vereine beigetreten, so daß er heute 26 ausübende Mitglieder zählt.
Dem Verein ist auch ein Damenchor, aus zehn Mitgliedern bestehend,
angeschlossen worden. Bei der Neuwahl wurde wieder als erster
Vorstand und Chormeister Herr Schmidtner  gewählt . In die
Bereinsleitung wurden noch gewählt: Dorstandstellvertreter Ludwig
Ebenbichler, OrchesterkapellmeisterJosef Salzburger . Stellvertreter
Hans Salzburger ; Schriftführer Sepp Sailer ; Kassier Josef Maier;
Notenwart Hermann Auer; Fahitenjunker Franz,Salzburger ; Tafel¬
meister Josef Spachtholz (neu); als Beisitzer Dr. August Geiger und
Obertierarzt Hans Ebenbichler. Nach einer Ansprache des «fiten
Vorstandes hob Oberlehrer Ludwig Ebenbichler  dessen Ver¬
dienste hervor und versprach die tatkräftigste Unterstützung des
Vereines.

Hauplvefiammlung des Handels, und Transporigewerbes 1« Sih-
bühel Es wird uns berick)tet: Die Generalversammlung der Ge¬
nossenschaft der Handels- und Tronsportgewerbe Kitzbühel-Stadt fand
am Mittwoch beit 24. v. M. beim Eggerwirt unter dem Vorsitz des
Vorstehers Dewina statt. Der ausführliche Tätigkeitsbericht wurde
beifällig zur Kenntnis genommen und der Kassabericht, der «men
nennenswerten Kafsastand auf wie-, einstinmttg genehmigt. Dem
Kassier Dewina wurde mit Dank die Entlastung erteilt. Bezirks¬
sekretär Dr. Schmidt - Wellenburg  efitattet « hierauf ein
Referat über den Stand der Organisation, wies auf die Bestrebungen
hin, die Kaufleute der Stadt - und Landgemeinde und später des
ganzen Bezirkes in eine einzige reine Handelsgenossenschast zu einigen.
Sodann kamen die Anträge des Ausschusses zur Erörterung . Nach
Begründung des Antrages auf Verlegung der Sperrstunde im Witter
von 6 auf 7 Uhr abends und Ablehnung des Antrages Krause
an Sonn - und Feiertagen während des Gottesdienstes die Geschäft«
gesperrt zu halten, wurde einstimmig beschlossen, die Sperrzeit für
di« Wintermonate von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends ffitzulegen.
Sonach sicht es jedem Geschäftsinhaber frei, innerhalb dieser Zeit
sein Geschäft offen zu halten. Der zweite Antrag des Ausschusses
wurde ebenfalls mit allen gegen eine Stiimne genehmigt. Dieser
Beschluß enthält die Aufhebung eines vor fünf Jahren gefaßten
Beschlusses und besagt, daß es den Mitgliedern frei-gestellt wind, ihre
Angestellten bei einer beliebigen der im Bezirke bestehendenKran-

über unlauteren Wettbewerb und Teuerung, an .der sichP .-B. Planer
und di« Mitglieder Widmoser und Herold beteiligten, kam Herr
Werner auf die Bestrebung innerhalb der Gemeinde zur Hebung
des Fremdenverkchres zu sprechen und meinte, daß von seiten der
Gemeinde viel zu wenig geschehe. Dent trat Herr Planer gegen¬
über und wies auf die Opfer hin, die die Gemeinde zur Hebung'"des
Fremdenverkehrs bringe. Dieser Punkt rief eine lebhafte Wechsel-
rede hervor, nach der der Vorsitzende die Versammlung schloß.

Vom Gerichtssaal in den Tod. Aus K i r ck, b e r g wird
der „B. Z." geschrieben: Der in der hiesigen Dampfsäge
bodienstete Platzarbeiter Johann Hetzen au er , vulgo
Hutz Hails, harre am Montag beim Bezirksgericht tit
Hopfgarten  eine Verhandlung. Mit dem Mittagzug
fuhr Hetzenauer dann wieder nach Kirchheig zurück, keftmg
in der Bahnhofrestauration ein, um dann nach Hause zu
gehem Am Rückweg lehnte er sich an das Geländer der
sogenannten Landbrücke  an ; dieses, hielt dem nicht
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^and, brach ab und stürzte mit Hetzenauer zirka zwei
.vieter tief in die Brtxentalsr Ache. Hetzenauer, der bann
non Zuhilfeetlenben etwas unter der Brücke mit einem
eisernen Haken aus dem Wasser gezoaen Wurde, war be¬
reits sine Leiche.

GewsrbebundvLrsammlungen. Es wird uns berichtet: Vor kurzem
fand rn Kirchdorf  die gutbssuchte Hauptnersammlung des Ge-
wcrbebundes statt, An Stelle des erkrankten Obmannes Hauser
inbrte Herr Ronacher  den Vorsitz. Schriftführer Wimmer verlas
das letzte Protokoll. Herr Wörtl  erstattete den TStiokeits- und
Kassier Golfer  den Kn ff«bericht, die einstimmig genehmcht wurden.
Dezirkssekretär Dr. Echmidt-Wellenburg hielt einen m-fklärenden
Vartrog über aktuelle Fragen des Gewerbelebens, an den sich eine
kurze Wechselredeschloß. Bei der Neuwahl gingen Josef W a ! t l,
Winterstellerwirt» als Obmann und Fidel Ronacher als Obmann--
siellnertrrrer hervor. Der übrige Ausschuß dlieb der gleiche. Nach¬
mittags fand Sin Amtstag statt. — Auch die Hauptversammlung des
Gewerbebundes in G o i n g, die am gleichen Tage beim Schnablwirt
stattfand, war gut besucht. Unter dem Vorsitz des Obmannes
®jchwendtner  erstattete Schriftführer H i n te r h o lz e r den
Tätigkeitsbericht, ebenso Herr Haselmaier den Kassebericht. Er
wurde den Heiden klassieren Haselmaier und Sterbutzl Li« Entlastung
erteilt. Bezirkssekretär Dr. Echmidt-Wellenburg erstattete einen Be¬
richt über die Bundestätigkeit, woran sich eine lebhafte Debatte
knüpfte, lliach erteilten 2lusklärungen und mancherlei Anfragen schloß
der Vorsitzende die Versammlung, worauf Dr. Echmidt-Wellenburg
einen 'Amtstag «bhielt.

Die Preisr,ertcilnng bei der Abschlußprüfungm Imst.
Auch Heuer wurden wiederum fiir Sie besten Leistungen
im landwirtschaftlichen Winterkurse Preise verteilt. Solche
erhielten in der ersten Klasse: Johann Sporer  aus Sem
Bezirke Lienz, Josef Gabl -Zams, Ernst Bliem -Hall,
Johamr G sti e r-Zamserberg, Josef H e e l-Jmsterberg,
Johamr K u r z-Pifunds. In der zweiten Klasse: Josef
Pen z-Stubai , Alois Lorenz  Schnann , Anton G r a d-
Tannheim.

Verhaftungen. Von der Gendarmerie in St . Anton  wurde der
schon wiederholt abgestrafte Händler Johann Vogelbauer  aus
Taiskirchen in dem Momente, als er sich gerade anschickte, «inen
Einbruch auszuführen , verhaftet. Weiter wurden die vagiercnden
Händler Dominikus M a i r aus Rouders , August F a l g e r aus
Misming und Veronika Götsch  aus Kempten wegen Zechprellerei
und Betruges , und der Hufschmied Othmar C g l s e e r aus Linz
wegen Prellerei zum Schaden der Bundesbahn verhaftet und dem
Gerichte Landeck etngeliefert.

Schiffsverkehr zu Ostern am Vlansee. Aus R e u t t e wird uns
geschrieben: Der selten günstige Winter und die ersten Frühlingstage
brachten uns Heuer eine große Uebcrraschung. Die Planseen und
der Heiterwangersee sind eisfrei.  Während der Osterfeieriage
wird der Schiffsverkehr  zu den Hauptzügen van unb nach
Heiterwang  in Betrieb gehalten, in daß Plansee bequem be¬
sucht werden kann. Die allgemeine Eröffnung der P ! a n s e e*
Hotels  und der offiziellen Schiffsverbindung erfolgt mit Anfang
Mai ; es ist aber auch jetzt schon für einen mäßigen Touristenverkehr
Sorge getragen.

Ein Nachtwächter iu Tannheim tot aufgefnnden. Aus
Schattwald  wird uns berichtet: Am Montag in der
Früh wurde der 60jährige Heinrich Oefner  im Mühl¬
graben tot aufgefnnden. Der Verunglückte war Nacht¬
wächter. Er litt tu der letzten Zett an Schwindelanfälleu,
dürfte deshalb an einem Schlaganfalle gestorben sein,
da im Mühlgraben nicht so viel Wasser war, daß er er¬
trinken konnte. Eine Hand war noch in der Hosentasche,
ein Zeichen, daß kein Kampf vorlag.

OLstbauLnrs in Nenzing. Ans Feldkirch  wird be¬
richtet: Einem vielgeäutzerten Wunsche Rechnung tra¬
gend, hat der Obstbauklub Nenzing  in den letzten
Tagen durch Unterstützung des Landesverbandes einen
Obstbauknrs veranstaltet und zu diesem Zweck den
Baumwärter Theodor Koch aus Götzis gewonnen. Der
Kurs, an dem 40 bis 50 Personen teilnahmen, zeitigte
sehr gute Resultate.

Bo« den JllschlNchterWeiterungsaröeitetti« Feldkirch.
Das herrschende Föhnwetter hatte in den Bergen etne
Schneeschmelze zur Folge, die sich auch cm einem Steigen
der Jll bemerkbar machte. Die Arbeiten im Jllbett zur
Erweiterung der Jllschlucht konnten nicht mehr ausge-
sührt werden. Der Fluß ist so gesttegen, daß der Unter¬
wasserkanal zur Aufnahnre nicht mehr hinreicht und in¬
folgedessen das Jllbett überflutet.

Beschlüsse der Vorarlberger Laudesregiernng. In der Sitzung
vom A). März wurde u. o. folgeirdes beschlossen: Dem Landes-
nmseumsverem für Vorarlberg wwd die Bewilligung zur Führung
des Vorarlberger Landeswappens erteilt. — Wegen fortlaufender
Vernachlässigung der Pflichten im selbständigen Wirkungskreise der
Gemeinde wird gegen einen Gemeindevorsteher eine Geldstrafe von
8 100.— verhängt . — Dem Ansuchen des naturwissenschaftlich-
medizinischen Vereines in Innsbruck  um Bewilligung einer
Subvention zur Herausgabe eines alphabetischenKatalogs sämtlicher
in Tiroler und Vorarlberger Bibliotheken vorhandenen wissenschaft¬
lichen Zeitschriften und Sammelwerke kann nicht  entsprochM
werden, w«il sowohl im Landesvoranschlag für das Jahr 1925, wie
auch für 1926 kein« Vorsorge für derartige Ausgaben getroffen
wurde. — Einem Ansuchen um Erteilung der Konzession zum
Betriebe einer Versand buch Handlung  mit dem Standorts
in F e l d ki r ch wird mangels Lokalbsdarf keine Folge  gegeben.
— Das Erfordernis für den hydrographischen  D i e n st in
Vorarlberg für das Jahr 1926 von 8 1800.— wird vorbehaltlich des
anfälligen Regreßrechtes an den Bund genehmigt. — Das Rahmen-
projekt für die Herstellung von «chutzbauten an der
Bregenzerach  von km 34.67 bis km 35.5 im Bereichs der
Gemeinden Bszau und Reuthe wird zur Kenntnis genommen und
die Landesregierung erklärt sich bereit, zu den Ausführungskosten
von 8 310.000.— einen auf S Jahre zu verteilenden 30prozcntigen
Landesbeitrag im Höchstausmaße von 8 93.000.— beim Landtage
in Antrag zu bringen.

Verhaftung eines Beirügers . Aus Bregenz wird uns geschne-
den: Am 29. März wurde der in Damüls geborene und dorthin zu¬
ständige Jakob Bischof  von der Gendarmerie in Weiler verhaltet
und dem LandesgerickstFeldkirch eingelHafert. Bischof wird von
mehreren Seiten wegen Betrügereien, die er hauptsächlich an ge¬
wesenen Kriegskameraden begangen hat, gesucht. Bei seinen Be¬
trügereien schützte er gewöhnlich vor, daß er sich momentan in Geld¬
verlegenheit befinde und ihm zur Heimfahrt das Reisegeld fehl«. Er
versprach auch, billige Butter zu liefern und ließ sich Anzahlungen
geben. In Hard  gab er sich als Besitzer des Gasthauses zur
„Sonne " iu Walsertal ans . Bisher haben sich Geschädigte in Hard,
Götzis, Rank weil, Dornbirn und Bregen; gemÄdet. Allenfalls noch
unbekannte Fälle wären dem nächsten Gendarmerieposten anzuzeigen.
Bischof lobt von seiner Frau getrennt: er wird auch vom Bezirks-
gerichte Dludsnz wegen Unterhaltsleistung gesucht.

Bodensee-Psingstkonserenz für christliche Politik. Seit 1920 finden
am Bodeniee die internatianalen Pfiwgstkonferenzen für christliche
Politik statt. Die heurige Konferenz am 26. und 27. Mai in Kon-
stan;-Arbon ist der in allen Ländern mehr oder weniger akuten
Krisis des Parlamentarismus " gewidmet. Als Referem ist wieder
W -Bundeskanzler Dr. Seipel -Wien gewannen. Ms Korreferen¬
ten haben Reichsjuftizmimster M a r x und ein führender Schweizer
Pirlamentatter sowie ein Abgeordneter der chriMchsoziatm Volks.
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parle, der Tschechoslowakei zugssagj. Als erster Diskussionsredner j
wird Alt-Reichskanzler Dr. Wirthzu  dom Thema Stellung nehmen. >
Auch Bundeskanzler Dr. Ramek  hat sein Erscheinen in Aussicht
gesollt. Die Verhandlungen sind vertraulich und werden sich nur auf
vmges Thema beschränken. Zu der Diskussion werden nur Parla¬
mentarier und führende Persönlichkeiten der Politik. Wissenschaft.
Presse und Wirtschaft zugelassen. In besonderen Zirkeln werden sol- !
gende Referate gehalten: 1. „Die Lösung des Schulproblsms in .Hol¬
land als Vorbild für andere Länder", Referent : Ein Herr aus Hol¬
land. 2. „Die politische Lage der Katholiken in der Tschechoslowakei",
Referent : Ein Parlamentarier aus Prag . 3. „Die Teilnahme am
6. Internationalen demokratischen Kongreß in Bierville (Paris ) im
August 1926." 4. „Wie steht's mit dem Völkerbund seit Genf?"
Referent: Ein Schweizer Parlamentarier.

Schachwelkkampf hl Dornbirn . Aus Bregenz  wird berichtet:
B»1 dein an> Sonntag den 28. März im Hotel „Kreuz" in Dornbirn
stattgefundenen Wettkampf zwischen dem SchachAuh Dornbirn und
Bregenz. an denen beiderseits je 14 Spieler teilnahmen, siegte Bre¬
genz mit 23J4 gegen 4>5 Punkt«. Trotz der großen Ueberlegenheit
in der Punktezahl .wird sich der Unterschied in der Spielstärke vor¬
aussichtlich bald reduzieren, da der junge, erst seit einiger Zeit be¬
stehende Dombirner Schachklub über einige sehr starke Spitzenkräfte
verfügt, die ihn bald auf die Höhe bringen werden.

Ans dem Arreste ausgebrochem Der im Jahre 1894 im Bezirke
Cilli geborene und nach Trifai ! zuständige Bergarbeiter Franz
A i d o v n i k ist am 25. März aus dem Kemoindsarreste in
Nenzing,  wo er wegen verbotener Rückkehr und Bettel i» Vcr-
wahrungshaft war , attsgebrochen und geflüchtet.

Die neuen elektrischen Kraftanlagen i» Südtirol . Bor
einigen Tagen wurden von dem Südttroler Verein der
Ingenieure die elektrischen Kraftanlagen im Grüdner-
t a l besichtigt. In mehr als einjähriger Arbeit wurde bis¬
her eine Zentrale von 4000 Pferdekräften erbaut, die von
verschiedenen Kraftquellen des Eisack gespeist wird. In
W a t ö b r u ck befindet sich eine Wasser sperre  von
60 Meter Länge. Das Wasser wird in einem Becken von
200.000 Kubikmeter Inhalt gesammelt, hierauf in einen
18 Kilometer langen Kanal in ein anderes Becken von
80.000 Kubikmeter Inhalt gelettet. Bis Karüaun  läuft
der Kanal weiter und treibt fünf große Turbinen von
ungefähr 200.000 Pferdekräften, die dann eine Kraft von
einer halben MMarde von Kilowatt jährlich ergeben.

Generalversammlung der Sparkasse Meran . Bei der am
27. März abgehaltenen Generalversammlung der Sparkasse
Meran wurde die Bilanz  festgestellt. Der Reingewinn
pro 1925 beträgt 287.088, das eigene Vermögen 1,084.429
und das gesamte Berwaltungsvernrögen 47,735.042 Lire.
In den Vorstand  wurden dazu gewählt die Advokaten
Dr. Hans K l e i s l, Dr . Alvise Baron F i or i o, Kauf¬
mann Karl Wenter,  Josef Wald ne  r, Josef Kar-
p a n i und Ignaz Gritsch.  Im Berichte finden sich auch
Daten über die allgemeineW i r t scha f t s kr i s e in Süd¬
tirol, von der besonders der Bezirk Meran  schwer betrof¬
fen ist. Der Ausfall der Ob ste r n t e, die Stagnation im
Maische-  und Wei n h a n d c l, die gedrückten Biehpreise
und der infolge der Seuchen unterbundene Biehhandel und
nicht zuletzt der für Merna fo wichtige Fremdenver¬
kehr,  der infolge der auch auswärts herrschenden Wirt-
fchaftsnot, im Herbst nicht den erwarteten Besuch aufwies,
waren Gründe genug, um bas Wirtschaftsleben fchwerstens
zu schädigen.

Fremdenverkehr in Südtirol . Laut Statistik der Kurver¬
waltung von Meran betrug die Tagesziffer des Fremöen-
besuches am 29. März 5457 gegenitber 5285 im Vorjahre.

Leichenfmrd in der Etsch. Aus der Etsch wurde bei
Trient  die Leiche eines Mannes gezogen. Wie nun
festgesteltt wurde, handelt es sich um die Leiche des
Anton Steiner.  Kaufmann in Neumarkt, der seit
25. Februar abgängig ist. Der Verstorbene litt fett ger
Zeit an Schwermut.

M SriMMmie in gujfctf.
lieber Ersuchen gibt uns Univ. msd. Dr. M. C a sp e r

über seine Beobachtungen bei der derzeit in Innsbruck
herrschenden Grippeepidemie folgende Aufklärungen:

„Die Meldungen Wer einzelne Gvippetodesfälle ge¬
mahnen uns an jene heftige Epidemie der unmittelbaren
Nachkriegszeit, als der Tod reiche Ernte unter den Befal¬
lenen hielt und er sich gerade die kräftigsten nnb deshalb
scheinbar widerstandsfähigsten Leute aussuchte. Glück¬
licherweise ist es diesmal nicht so schlimm, wenn auch die
bisherigen wenigen  Todesfälle ebenso beklagenswert
sind. Die Krankheit, die uns auch von anderen Orten
Oesterreichs gemeldet wtrö, ist rasch und unversehens vor
etwa drei Wochen zu uns gekommen. Eines Tages er¬
zählten sich Bekannte gegenseitig, daß ein oder zwei ihrer
Familienangehörigen mit Fieber im Bette lägen. Dann
hörte man vom Ausbreiten der Erkrankung und von P e r-
sonalmangel  in größeren Betrieben, und die Aevzte
bekamen vollauf zu tun. Schließlich gab es wohl kaum
ein Haus,  wo nicht der eine oder der andere von den
Bewohnern bettlägerig gewesen wäre, ja, in manchen
Wohnungen lagen Mann » Frau und Kinder gleichzeitig
darnieder.

Das war vor ungefähr zc h n Tagen. Seither ist die
Erkrankung merklich abgeflaut, und was jetzt noch daran¬
kommt, sind die „Nachzügler , die allerdings nicht weniger
schwer betroffen werden. Ja , es hat fast den Anschein, als
ob die KranWeit sich jetzt mit besonderer Heftig¬
keit  auf diese bisher verschont gebliebenen Leute werfen
wollte. Auch ergreift sie diesmal wahllos ali und jung,
kräftige und schroache Leute. Sehr hohes Fieber, bis zu
40 Grad, Schmerzen im ganzen Körper, besonders aber
Kopfschmerzen, Ueblichkeit und Schlaflosigkeit machen bas
Leiden zu einem recht unangenehmen.

Die derart Befallenen mögen sich indessen trösten, denn
es zeigt die Erfahrung , je heftiger die Krankheit am Be¬
ginne auftritt , umso rascher erschöpft sie sich, und diese
Kranken haben begründete Aussicht, nach ungefähr acht
Tagen wiederum gesund zu sein. Wo.indessen die Krank¬
heit schleichend und mit mäßigem Fieber  beginnt,
hält sie sich auch mehrere Wochen, wobei zumeist die Kopf¬
schmerzen so stark sind, daß dieser „milde" Verlauf fast
noch unangenehmer ist, als öer heftige und akute. In
beiden Fällen geht die Sache dann fast regelmäßig mit
einem Husten und „Katarrh" zu Ende. Wer bei diesem
Stadium angelangt ist, hat zumeist auch das Ende der
Erkrankung  erreicht, wenn auch einzelne Fälle den
umgekehrten Verlauf nehmen, und die Erkrankung mit
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einem Reizzustand der Aimuugsorgane, — zunächst des
Kehlkopfes und Luftröhre — ihren Anfang uirmnr. Dres
sind jedoch, wie gesagt, die spärlicheren Falle. Daß die
schwere Stauüplage  der letzten Zeit vielfach ver¬
anlassend oder erschwerend für die Krankheit war, mag
wohl von niemand bezweifelt werden.

Abgesehen von den direkt Befallenen macht sich brJe
kleine Epidemie auch im öffentlichen Leben unterer L-aot
sehr fühlbar. In vielen Betrieben entstand empfindlicher
Personalmangel, und die von der Krankheit verschont
Gebliebenen mußten „zur Strafe " mehr arbeiten. Am
meisten zu tun bekamen natürlich die Aevzte, von denen
einzelne Gruppen, wie z. B. die B a h n ä r zt e, gewalnge
Arbeit zu leisten batten. Auch die Beamten der verichre-
deuen Krankenkassen bekamen mehr zu firn. So wirkte
sich diese Epidemie sowohl im kleinen als im großen NN
Sinne einer zwangsweise gesteigerterr Arbeitsleistung der
gesund Gebliebenen aus . Hoffen wir aus eine baldlge Er¬
holung sowohl dieser letzteren Gruppe, als auch speziell
der Rekonvaleszente» !

Da die Erfahrung einzelner  leicht zu Trugschlüssen
führen kann, so ist es vielleicht unvorsichtig, wenn diese
Beobachtungen verallgemeinert werden. Da ich jedoch,
außer meiner privatärztlichen Tätigkeit, in meiner Eigen¬
schaft als Bahnarzt einen großen Patieutenkreis versorge,
und außerdem in die gesamte Lahnärztliche Tätigkeit M
Innsbruck unmittelbaren Einblick Habe, so dürften meine
Ausführungen im allgemeinen das Ri cht i g c getroffen
haben.

Derhaskung eines IKKsbrucker SslchWaren-
händlers.

Schwindel bei Fleisch waren.
Seit Jahren betreibt ein gewisser Josef W oh l f a h r t-

stä t te r, 1898 in Kufstein geh., nach Niederndorf zuständig,
in Innsbruck  einen schwunghaften Handel mit Selch-
nnd Wuvstwaren. Außer Hötting und Mühlau belieferte
er auch in Innsbruck eine Menge von Geschästsleuten mit
Rindsgefelchtem, Speck, Fleischkäse und verschiedenen
Würsten. Schon vor längerer Zeit wurde bekannt, daß das
von Wohlfahrtstätter gelieferte Rindsgeselchte nur geselch¬
tes P f e r d ef l e i sch ist, jedoch wurde von den Geschäfts¬
leuten nie eine AnzeigL erstattet. Der Preis des Geselchten,
das Wohlfahrtstätter lieferte, betrug durchschnittlich8 3.20
pro Kilo. Mancher Geschäftsmamr wunderte sich, daß
Wohlfahrtstätter das Geselchte fo billig liefern könne,
doch Wohlfahrtstätter gab auf diesbezügliche Fragen
immer an, daß er die Ware von St . Johann oder Wörgl
beziehe, wo er günstige Einkaufsquellen habe. Die übri¬
gen Selcher und Fleischhauer in Innsbruck können Rinds¬
geselchtesm»r znm Preise von 8 4.— pro Kilo im Großen
abgeben.

Wie nun festgestellt wurde, hat Wohlfahrtstätter bei
einem Pserdeflelschhauer oft pro Woche über 100 Kilo ge¬
selchtes Pferdefleisch zum Preise von 8 1.10 bezogen. Wohl-
fahrtstätter hat außer den kleinen Geschäften in Inns¬
bruck auch größeren UnternehmungLN, wie den Geschäften
in Jenbach  beim Achenseewerkbau geselchtes Pferde¬
fleisch als RindAgefelchtes geliefert und bei jedem Kilo
mindestens 8 1.10 verdient. Bor ungefähr zwei Jahren
war Wohlfahrtstätter noch ganz mittellos ) heute ist er
Hausbesitzer.

Wohlfahrtstätter  wurde am 30. März von der
Kriminalabteilung verbaftet  und dem Gerichte wegen
Betruges überstellt. Er verhält sich leugnend und Lehaup-
tet, das Geselchte(Rindsgefelchtes) von unbekannten
Bauern  gekauft zu haben. Demgegenüber stehen aber
die Lieferungen fest, die er vom Pferdefleisch Hauer
bezogen hat. In zahlreichen Innsbrucker Geschäften
wurde bereits einwandfrei festgestellt, daß es sich bei dem
von Wohlfahrtstätter gelieferten Fleisch um Pferde-
f r e i f ch handelt. Die Erhebungen werden fortgesetzt.
Auch die Lebellsmitteluntersuchungsanstaltbesaßt sich mit
der Angelegenheit.

Bra«Lin Gnüdemvald.
Zwei UnglücksfLAe bei der Läschaktion.

Am 26. März, zirka 6 Uhr abends, ist das Anwesen der
Bäuerin Maria Seekircher  in St . Michael Nr. 23,
Gemeinde Gnaöenwald, bis auf die Grundmauern uieder-
gebrannt. Der Brand ist zu einer Zeit, als die Besitzerin
mit ihren sieben Kindern im Alter von 10 Monaten vis
19 Jahren in der Wohnstube anwesend war, in dem
Wagenschupfen zum Ausbruche gekommen. Das Haus
war ein einzelnstehendes Objekt, grötztentetts aus Holz
erbaut und war schon sehr baufällig. Der Familie sind
sämtliche Fahrnisse, Möbel, Kleider und Lebensmtttel, so¬
wie 22 Stück Hennen und ein Jungschwein verbrannt.
Als Ursache des Brandes wird Brandlegung  ver¬
mutet. Das abgebrannte Obiekt ist bei der Tiroler Landes-
Brandfchadenversicherung mit 10.000 Goldkronen ver¬
sichert und die Besitzerin dürfte daher keinenSchaden
erleiden. Eine Feuersgefahr für die Nachbarn bestand
nicht. An öer Löschaktion haben sich die Wattenser- und
Fritzenser- Feuerwehren beteiligt, wobei der Bauernsohn
Josef G o l l n e r aus Gnadenwald durch einen Stotz mit
einem Fenerhacken in dis Bauchgegend schwer ver¬
letzt  wurde. Ferner hat sich bei der Rettung des Viehes
der Besitzer Isidor Schallhard  aus Terkens beide
Hände schwer verbrannt.

M AM M U MMft.
Zu dem in unserem Blatte vom 29. v. M. erschienenen

Artikel erhaltcir wir folgende Zuschrift:
Es wird in dem Artikel eingangs behauptet, daß ein

paar einflußreiche Wirte des äußeren Oetztales unbedingt
gegen einen Postautoverkehr seien. Demgegenüber sei be¬
merkt, daß es wohl keinen vernünftigen, uwdern und
wirtschaftlich denkenden Menschen im ganzen Oesitale gibt,
der gegen den PostautoverLchr ist. Es handelt sich ledig¬
lich darum, wer den Postantoverlehr ausübt in
welcher Form  üde Dltrchführuug desselben vorgenom¬
men wird.
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Es ist eine feststehende Tatsache, daß das Fuhrwesen
seit ältesten Zeiten mit dem Gastgewerbe auf das engste
verknüpft ist, da cs eine unbedingt notwendige Einnahms-
Quelle des Gastwirtes darstellt . Auf diese Einnahmen ist
in der heutigen krisenhaften , wirtschafts schwachen und mit
hohen Abgaben und Steuern reich gesegneten Zeit un¬
möglich zu verzichten , weil der Gastwirt , der nur eine
Saison im Jahre hat, erst durch diese Einnahmsquelle
instand gefetzt wird , seinen Betrieb aktiv zu gestalten
und dadurch die Mittel bekommt, um allmählich den selbst¬
verständlichen Ansprüchen des heute reisenden Publikums
wenigstens einigermaßen nachzukommen . Unsere Tiroler
Hotels sind heute samt und sonders nicht mehr mit dem
benachbarten Auslände konkurrenzfähig , am allerwenig¬
sten unsere Gasthäuser im Oetztale. Ganz abgesehen davon,
daß zu allererst durch eine Verbesserung der Hotels und
Gaststätten der Fremdenverkehr gefördert wird , sind diese
Moderrrisierungsbestvebungen schon allgemein im Inter¬
esse der Volkswirtschaft notwendig , da hierdurch unge¬
zählten Profeffionisten und Arbeitern Verdienstmöglich¬
keiten geboten werden und es dann entschieden auch weni¬
ger Arbeitslose geben wird.

Aus diesen vorangeführten Gründen geht es keinesfalls
arr, daß die Oetztaler nun mit einemuml sich diese wich¬
tige Einnahme vom Staate  durch Einsührung und
Errichtung einer staatlichen Postautolinie wegnehmen
lassen. Vielleicht dürste es in der Oefsentlichkeit wenig
bekannt sein, Latz der staatliche Postautoverkehr in Tirol
bisher passiv gearbeitet hat . Man bedenke nur einmal,
Saß Len einheimischen Unternehmungen nicht nur der bis¬
herige Verdienst fortgenommen wird und daß darüber
hinaus nun dieselben Einheimischen als Steuerträger
Kieses Paffivnnr wieder decken müssen.

Ein staatstcher Postantoverkehr ins Oetztal ist überdies
auch noch ganz ungerechifertigi , weil die O e tzt a l e r
schließlich die Straße zum Großteil doch aus Eigenem
erhalten missten. Es mag zur Not angehen , daß die staat¬
lichen Postauto ans den B u n d e s st r a tze n laufen , wo
die anliegenden Gemeinden znr Straßenerhaltung direkt
nichts beizntragen brauchen.

Der Berfaster des obenerwähnten Artikels weist beson¬
ders darauf hin , Laß der staatliche Postautoverkehr allen
Einheimischen großen Nutzen bringt . Diesbezüglich sei nur
ans die an den verschiedenen Strecken der staatlichen Post¬
autolinien heute öde und verlassen liegenden Gaststätten
Hingewiesen, die von staatswegen keinerlei Entschädigung
bekommen, wogegen andererseits der Ausfall durch
Mitbeteiligung  an einer eigenen heimischen
Postautounternehmung wettgemacht  werden kann.

Der staatliche Postantoverkehr klappt auch nicht immer
und überall so urnstergültig , wie der Ariikelschreiber be¬
hauptet , da eben leider bis heute trotz wiederholter Pro¬
teste die staatliche Linienführung ohne Zusammenarbeit
mit der Bevölkerung lediglich vom grünen Tisch aus
inszeniert wird , während ausgerechnet der Postautover¬
kehr in dem vom Ariikelschreiber angeführten Tälern.
K a l s und D e f r e g g e tt, sowie auch ganz besonders ins
I s e l t a l hinein in privaten  Händen ruht und ein¬
wandfrei funktioniert.

Im übrigen haben sich die FuHrwerkSunternöhmungen
Ser Oetztaler Gastwirte stets an die behördlich genehmigten
Tarife gehalten und es sind bestimmt keine Fremden durch
Phantasiepreise nbervorteilt worden . Bemerkt muß noch
werden , daß Ser von Einheimischen geführte Postauto¬
verkehr Ser einheimischen  Bevölkerung , die das
Postanto ganzjährig benutzt, durch ermäßigte Fahr¬
preise  weitgehendst entgegenkommt , während der staat¬
liche Postautoverkehr keinerlei Rücksichten kennt.

Ein Oetztaler Gastwirt.

Das verbokene Wort.
Die faschistische„Alpenzeitung " druckt einen Artikel aus

dem „Grazer Tagblntt " über die Boykottbewogung gegen
Italien ab. In diesem Artikel kommt wiederholt das
Wort „Südtirol " vor . Die „Alpenzeitung " will nun nicht

„Süötirol " durch „Oberetsch" ersetzen, andererseits wagt
sie aber auch nicht das in Italien verbotene Wort „Süd-
llrol " auszusetzen . Sie hilft sich daher damit , daß sie statt
„Südtirol " in dem Artikel nur „St ." setzt. — Nebenbei
leistet sich das faschistische Blatt noch eine große Gemein¬
heit.  Es schreibt nämlich im Anschluß an diesen Artikel,
daß es von einem Münchener erfahren hätte , daß diesem
von einer Innsbrucker Gesellschaft  eine Reise
nach Meran mit folgenden Worten abgeraten  wurde:

„Fahren Sie doch nicht nach Meran ! Als unsere Valuta immer
tiefer sank, wurden wir von den Oberetschern überschwemmt und
ausverkauft.  Wir wollen es diesen einmal heim zahlen
durch den Boykott des Fremdenverkehres nach Oberetsch. Was die
Italiener dort machen, ist uns ja Wurst ; es soll nur eine Ver¬
geltung  an die Oberetscher sein."
Was die faschisttsche„Alpenzeitung " mit einer solchen

Stimmungsmache bezweckt, liegt klar auf der Hand . Die
Süöiiroler sollen den Eindruck erhalten , daß von Nordttrol
auch über sie der Boykott verhängt wurde . In Wirklichkeit
ist das bekanntlich nicht der Fall und die Süöiiroler
werden recht Mt wissen, daß im Gegenteil von allen Stel¬
len, die den Boykott gegen Italien propagieren , zn einer
Reise nach Südtirol dringend geraten  wird . Die Ten¬
denz der deutsch geschriebenen faschistischen„Alpenzeitung"
ist es aber , Z w i e t r a cht und Mißtrauen  zu säen.

MMimliing da Sommer für Mel,
@eMe uifö Mlistm in MW.

Feldkirch, am 30. März.
Gestern fand unter dem Vorsitze des Präsidenten Fritz Bösch eine

ordentliche öffentliche Vollversammlung der Kammer für Handel,
Gewerbe und Industrie in Feldkirch statt. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Präsident des Herrn Ignaz Rüsch.
Er hat als Mitglied der Kammer an ihren Arbeiten stets hervor¬
ragenden Anteil genommen . Rüsch war seinerzeit auch Abgeordneter
der Kammer im Landtage . Als Gemeindeausschuß von Dornbirn,
im Jndustriellenverbande und in verschiedenen anderen Wirkungs¬
kreisen war er mit gleichem Eifer und Erfolge tätig. Die Wasser¬
wirtschaft in Vorarlberg verdankt ihm sehr viel und viele heute
bereits ausgeführte Wasserkraftanlagen verdanken ihre Ent¬
stehung seinen zielbewußten Anregungen . In selbstlosester Art hat
er sein Wissen und Können stets der Allgemeinheit zur Verfügung
gestellt. Die Kammer und mit ihr weiteste Kreise werden ihm ein
ehrenvolles Andenken bewahren.

Der GefchSfksbericht.

Der Vorsitzende gab in seinem Geschäftsbericht  einen kurzen
Ueberblick über den Stand der Wirtschaft des Kammcrbezirkes. Der
Bericht fiihrte Folgendes aus:

Die Wirtschaft Oesterreichs ist schwer erschüttert. Das ist zu
erkennen an der großen , nicht niederzukämpfend-n Arbeitslosenziffer,
an den Betricbseinstcllungen und der Kurzarbeit. In ungewöhn¬
lichem Maße haben die Zusammenbrüche schwächerer Existenzen ein-
gefetzt. Parlamentarier und Regierung suchen mit der Wirtschaft
Fühlung , um fsstzustellen, wo es fehlt und was zur Gesundung getan
werden müßte.

Aus der Besprechung der besonderen Verhältnisse in den ein»
zelnen Branchen ergab sich die Wahrnehmung , daß die Industrie im
Jahre 1923 weniger beschäftigt war als im Vorjahre und bei weiten,
nicht die Friederiserzeugung erreichen konnte. Die Gründe liegen
zweifellos bei allen Industrien in einem zu eng begrenzten Inlands-
markt und in Absperrungsniaßnahmen des Auslandes , besonders
der Sukzessionsstaaten , für die diese Industrien eingestellt waren.
Die sozialen Lasten, die kurze Arbeitszeit und die ungünstigen
Kreditoerhältnisse sind Faktoren, die eine erfolgreiche Konkurrenz
im Exporte unmöglich machen. Die gleichen Ursachen sind auch für
den schlechtenGeschäftsgang in Handel und Gewerbe verantwortlich
zu machen.

Neue Gesetze im Landtag.
R e alste u e rv o r l a gen . Die Stellungnahme der Kammer

zur Gebaudesteuer als der für Handel, Gewerbe und Industrie

Hochmoderne Pelzwürser
Krawatten, Echarpes und Tiere sowie Lederverbrämung für

Kleider aim
Anton OfeSsoIser , Lauben Nr. 32

wichtigsten Vorlage wurde nur tellweise berücksichtigt. Die Aus¬
dehnung der Steuer auf Betriebsgebäude von Handel, Gewerbe und
Industrie konnte nicht verhindert werden, doch wurde der ursprüng¬
liche Entwurf insoferne verbessert, als auch landwirtschaftliche Be¬
triebsgebäude der Steuer unterworfen wurden , wodurch eine ge¬
rechtere Verteilung zustande kam. Auch wurden die Mindestsätze
für Arbeitsräume bedeutend verringert.

Bei Novellierung der Auto st euer  wurde den wichtigste»
Aenderungsanträgen der Kammer entsprochen. Das Gesetz über die
Energieabgabe  ist beschlossen und die Abgabe mit 5 Prozent
angesetzt.

Die Filiale der R a t i o n a l b a n k i» Bregenz  hat ihr eigenes
Heim bezogen. Bei dieser Gelegenheit sei an die Bedeutung der
Nationalbank für unsere Wirtschaft erinnert . Es ist zu erwarten,
daß sie besonders darauf Bedacht nimmt, immer weiteren Kreisen
zu dienen und durch weitausschauende Zinsfußpolittk der Wirb-
schüft auch billiges Geld zuzufuhren . Am Schlüsse des Geschäfts-
berichtes besprach der Berichterstatter noch die Konferenz der
Kammerpräsidien. Der Geschäftsbericht wurde mit Beifall zur
Kenntnis genommen.

Dr. Bergmeister  und Dr. Iu  h referierten über
die Wirtfchafksenqueke.

Die Kammern sind beauftragt worden , durch Beantwortung eines
schriftlichen Fragebogens die notwendigen Unterlagen zu liefern.
Der Fragebogen wurde demgemäß an zahlreiche Verbände und
Einzelfirmen weitergeleitet und die Berichterstatter hatten den Auf¬
trag, auf Grund des eingelaufenen Materials einen Entwurf für
die Beantwortung des Fragebogens auszuarbeiten , der der Voll¬
versammlung zur Beratung und Ergänzung vorgelegt wurde . Es
fanden darin die dringendsten Gegenwartsfragen auf dem Gebiet«
der Handels - und Sozialpolitik , des öffentlichen Lieferungs -, des
Finanz - und Abgabewesens , sowie der Verkehrs- und Tarifpolitik
eine einläßliche Behandlung.

Aus der lebhaften Wechselrede, an der sich zahlreiche Kammer¬
räte beteiligten , ergaben sich eine Reihe neuer Anregungen,
deren Ausnahme in die Eingabe beschlossen wurde.

Der Voranschlag
wurde nach einigen Ergänzungen mit einem Gesamterforderniffe
von 8 96.713.79 einstimmig genehmigt und die Einhebung einer
Kam m er Umlage von 5 Prozent der allgemeinen Crwerbsteuer
und der Körperschaftssteuer für das Jahr 1926 ebenfalls einhellig
beschlossen.

Verkehrspolitische Wünsche.
Kammerrat L o a cke r gab die Anregung , den Derkehrsaurschuß

der Kammer einzuberufen , um gemeinschaftlich mit anderen, an Ver¬
kehrsfragen interessierten Stellen über die dringendsten vcrkehrs-
politischen Wünsche des Landes zu beraten, von der richtigen Er-
wägung ausgehend , daß gemeinsam erhobene Forderungen bei der
Regierung und den Generaldirektionen der verschiedenen Verkehrs¬
anstalten eine erhöhte Durchschlagskraft besitzen. Diese Anregung
wurde dem Präsidium zur Durchführung anheimgestellt . — Sodann
brachte Kammerrat Minder  die Frage der

Errichtung einer neuen Bezirkshaupkmannschast in Dornbirn
zur Sprache . Er wandte sich in seinen Ausführungen dagegen,
daß das Präsidium in dieser Angelegenheit ein ablehnendes
Gutachten an die Landesregierung erstattet habe. Er forderte, daß
die Kammer die Landesregierung ersuchen solle, mit der Ent¬
scheidung in dieser Sache zuzuwarten , bis die Stadt Dornbirn
Gelegenheit habe, neue Beweismittel  für die Notwendigkeit
und Zweckmäßigkeit der Errichtung einer Bezirkshauptmannschaft
beizubringen . Vom Präsidium wurde klargestellt, daß die Eingabe,
ohne Berücksichtigung irgendwelcher lokalpolitischer Erwägungen , nur
dem Gesichtspunkte größter Sparsamkeit in der öffentlichen Ver¬
waltung dienen sollte und sich damit ganz in Richtlinien bewegt
habe, die der Kammer jederzeit wegleitend gewesen sind.

Der Antrag des Kanimerrates Minder wurde nach Zuerkennung
der Dringlichkeit mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt,  das
Gutachten des Präsidiums gebilligt  und festgestellt, daß für die
Kammer keine Veranlassung zu weiteren Schritten in dieser Ange¬
legenheit vorliege.

Nach Erschöpfung der Tagesordnung wurde die Sitzung um
6.30 Uhr nadimittags beendet, worauf noch die Ge 'werbe-
s e kt i o n einige gewerbliche Fragen in Beratung zog.

$fteatei:+$hi0 +£unli
— Stadttheater Innsbruck . Donnerstag halb 8 Uhr abends Do»

stellimg der Ummci-Theatevgemeinde . Uvanfführung von „Der flam¬
mende Stern ", Detsktlvkomödie in fünf Bildern von Oskar Bern¬
hardt. Inszenierung Spielleiter Geo Le Bret . Der Autor wird
dieser Uraufführung persönlich beiwohnen . Für Nichtmitglieder klein«
volkstümliche Preise . Am Karfreitag bleibt das Theater geschloffen.

Postulat«.
P-reßstetzeit stcht dort obenan.
Wo — iniffchuldvvlies Treiben ! —
Das halbe Land nicht lesen kann.
Da« andere nicht schreiben.

MM Treis- ein Nenn»AM».
Z« seinem 15. Todestage, 1. April.

Von Herbert Stifter.

Im „Tiroler Grenzbote " vom 19. Mai 1893 ist zu lesen: „Der
berühmte deutsche Dichter Martin Greif ist in Kufstein angckom-
wen und hat im Gosthofe Egger Quartier genommen ." Die Lieder¬
tafel benutzte den Anlaß zu einem artigen Ständchen , für das
Greif „mit wenigen , aber herzlichen Worten " dankte . Zur Erläu¬
terung der Persönlichkeit des Geehrten Uetz sich der Berichter¬
statter nicht entgehen , hinzuzufügen : „Er ist ein Poet vom Scheitel
bis zur Sohle und ist der bescheidenste Mensch, den man sich
denken kann . Fast verlegen ist Greif , wenn er mit jemandem
spricht. Aber wenn er auf das Gebiet der Poesie kommt , dann
blitzt es in seinen Augen und die Worte fliegen aus dem Dichter-

Wann immer dem Großstadtmüden , dem Verbitterten das Miß¬
wollen , die Unverstandenheit , all die Leiden durch die Welt , mit
der Welt unerträglich geworden waren , fuhr er von München in
feine Berge , nach Kufstein,  nach Tirol . Dort , in der Wildnis
der Felsen , in dem weichen Fluß der Almen , im Atem der Wälder
und Brausen der Bergwasser ward seine gequälte Seele wieder
still und horchend, sammelte sich im Lichte der Höhen zu neuen
Wegen in das Land ewiger Schönheit . — Ost und oft war Greif
in die Tiroler Berge gekommen, hatte das Land kreuz und quer
durchzogen, aus Stein und Herzen manch köstliches Lied geschla¬
gen , die Alpen lyrisch verklärt , wie kaum einer vor ihm.

Am 3. Oktober 1874 . anläßlich der Enthüllung einer Gedenktafel
an dem vermutlichen Eeburtshause Walthers von der Bogelweide
am Layenerried , wurde Greif mit Ignaz von Zingerle bekannt,
der angeregt hatte , Walther in Bozen ein Denkmal zu setzen.
Greif hatte sich schon seit je mit dem Vogelweider beschäftigt , der
zu seinen frühesten Lieblingsdidstern zählt und ihm sein Leben
lang __ bis 1889 bidjtetc Greif noch etliche Waltherlieder — die

Treue gehalten . So ivar es dem Did)ter gewiß von Herzen will¬
kommen , daß Heinrich von Othegraven , der damalige Direktor
des Innsbrucker Hof- und Nationaltheaters an ihn herantrat , das
Walthergedenken durch ein Festspiel zu krönen : es entstand
„Walthers Rückkehr in die Heimat ". Das Stück wurde bei Wag¬
ner in Innsbruck gedruckt und gelangte am 4. November 1874
zum ersten, am 21. Dezember desselben Jahres zum zweiten Mal
zur Aufführung . Die Abende müssen von hoher Begeisterung ge¬
tragen gewesen sein , denn in allen Berichten wird sorglich gemel¬
det, daß bei der Erstaufführung nicht weniger als dreiunddreißig
Kränze geworfen worden waren . Bor allem ist die Aufführung
aber auch deshalb bemerkenswert , iveil durch sie zum ersten Mal
ein Werk Greifs über die Bretter ging : gewiß ein Grund mehr,
daß der Dichter Tirol so herzlich zugetan war.

Im August 1878 finden wir Greif wieder in Tirol . Aus der
Reihe der damals entstandenen Lieder seien die durch Landschaft
und Umwelt inspirierten Gedichte „Der Garten im Gebirge ",
„Trüber Tag im Gebirge " und „Sonntag im Gebirge " hcraus-
gehoben . Dem ersten diente ein Hausgärtlein in Schönberg
zum anregenden Vorwurf , der „Trübe Tag " entstand auf einer
Bank bei der dortigen sogenannten „Schönen Aussicht " und auch
der „Sonntag " ist im S t u b a i erlebt und gesungen . In dem¬
selben Jahre schuf Greif in Bad Medratz im Stubaital eifrig an
seinem Drama „Francesca da Rimini ".

Zu Beginn der achtziger Jahre trug sich Greif mit Plänen zu
einem Epos „Friedrich mit der leeren Tasche". Zwedrs Studien
zu dieser Arbeit durchwanderte er das obere Inntal und stieg bis
zu den Nofencr Höfen im innersten Oetztale empor, in denen sich
Friedrich versteckt gehalten haben soll. — Bei einem neuerlichen
Tiroler Aufenthalte im Herbst 1899 überarbeitete Greif sein histo¬
risches Schauspiel „Ludwig der Bayer ". Damals hielt er sich in
Innsbrndr  in der „Goldenen Krone " neben der Triumphpfarte
und in Schönberg am Brenner auf . Diesen Tagen entstammt auch
das Lied „Am Schönberg in Tirol ", das „die hohe Zirbel " feiert,
die noch dasteht wie einst, da Goethe die Straße gezogen war.
Von anderen Gedichten Greifs , die sich mit Tirol beschäftigen,
seien noch „Frühling im Trentino ", „Der Knabe aus Tirol " und
„Beim Iägerwirt " erwähnt , dessen Verse „Tief in Tirol auf freier
Höh' lag 's Dorf um eine Kirche" fidi auf Seefeld beziehen.
~ Daß Greif auf seinen vielen Tiroler Reisen Anschluß an das
geistige , vor allem das dichtende Tirol fand , läßt sich umsomehr
verstehen , als er auch unter dem Einflüsse Ludwig Steubs stand.
Co trat Greif außer , wie schon erwähnt , mit Zingerle . mit Chri¬
stian Schneller , Anton von Schullern . Angelika und Ludwig von
Hörmann in Fühlung : Ambros Mayr forderte ihn zur Mitarbeit
cim „Tiroler Dichterbuch" aus. Auch zu Anton Renk hatten sich

Beziehungen angesponnen . Pichler fühlt aus Greifs Lyrik „einen
sympathischen Zug", auch die Dramen sprachen ihn an . Ein war¬
mer Hauch ziehe durch alles , eine Fülle schöner Szenen ohne
rhethorisches Pathos , doch fehle die elementare Kraft . Ein
Tiroler , Dr . S . M . Prem , wurde Greif , besonders seinen Dramen,
ein fürsorglicher Anwalt.

Was all diese und noch viele andere unwiderstehlich in den
Bann Greifs zog, war , daß er kein Schriftsteller , kein Literat,
sondern , aus innerstem Beruf heraus , Dichter war . Einer von
jenen heilig Besessenen , die alle Sicherheit des äußeren Lebens
von sich werfen , um ganz ihren Gesichten und Gefühlen leben zu
können , einer , dessen Genius keine anderen Götter neben sich
duldete . Den Dramatiker Greif hat man vergeblich zu retten
gesucht, den Idealisten Greif , der sich mit Bekennermut inmitten
des Ansturmes einer neuen Zeit im Zeichen des jungen Natura¬
lismus . der frei und freier werdenden Operette , der entsittlichten
französischen Posse , konservativ an die Idee der deutschen Einheit
klammerte , den großen Wurf , aus jeder Epoche der deutschen
Geschichte eine  Persönlichkeit dramatisch dorzustellmi wagte,
hat man vergessen . Als Lyriker beurteilt man Greif bald als
einen , der selbst Goethe das Wasser reichen kann , bald als einen
Nachempfinder , den kaum hie und da der Zrifall ein kleines Ge¬
dicht zur Vollendung rundet.

Wer aber wagt zu entscheiden, ob Genius oder Zufall oder was
sonst den Dichter befreit , Greif all jene wundersamen Verse , jene
hauchzarte , vom Himmel gefallene Stimmungslyrik aus dem
Herzen strömen ließ ? Die seltenen Glanzlichter modernen Emp¬
findens tun seinen Liedern nicht nur keinen Abbruch, sondern
verleihen ihm einen eigenartigen , köstlichen Reiz . Das Wunder
an ihm ist aber seine Einfühlungsgabe , sein Einleben , sein Eni-
lieben in Natur und Mensch. Ob man seine göttlichen Verse , an¬
tiker Hoheit voll , liest, die er dem toten Platen widmet die
subtilen Ciimmungen trüber Tage , nebeliger Dämpfung mikftch't.
die Epigonen wahrlich nie zu eigen sind: Greif ist noch «in Dichter
des .Herzens , Schauens und Erkennens . Vielleicht ' ein Dichter
nodi mehr vom alten Schlag , mehr aus ewigem Holz . Der singt
noch von junger Liebe , die durch Wiesen geht , von wehem Sehet-
den und vom frühen Grab und all den größten und kleinste :,
Dingen , die. schier gedankenlos , in sein Herz fließen , wie sie —
ungetrübte und unverfälschte Gefühle — heißem Herzen entquel-
len . Aus dem Schilf lispelt es ihm . im Walde hört er Stimmen
und Glocken aus der Stille mittäglicher Landschaft . Mond und
Sonne und Sterne sind noch die Welt dieses Unverdorbenen
dieses Dichters , der unbeirrt dem Ewigen in den Dinv «!i n«d>
horcht, die sich ihm spielend erschließen , löse », wenn auch die
Moderne um ihn gärt und lärmt.
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Samstag 8 Uhr abends Gastspiel Karl P 'ami „Der Bajazzo", Oper in j
einem Prolog und zwei Akten von R. Leoncavollo, mit Karl Pfann j
i' . (.8. in der Tide!Partie. Musikalische Leitung Direktor Max Köhler. !
Vorher „Das Apostelspiel" von Mell. Ostersonntag 3 Uhr nach- >
mittags zu ermäßigten Preisen *,2>i« Bacchusnacht", Operette in
drei Akten von Bruno Granichstaedtcn. Halb 8 Uhr abends Gast¬
spiel Kar! Pfann „Paganim ", Operette in drei Akten von Franz
Lehar. Neue Ausstattung. Musikalische Leitung Direktor Max
Köhler. Molinsoli des Konzertmeisters Bela vom Künstlertrio
„Boheme" vom Hotel „Maria Theresia". Ostermontag 3 Uhr nach¬
mittags zu ermäßigten Preisen „Gräfin Mariza ". Halb 8 Uhr
abends Gastspiel Karl Pfann „Die Baj »Setze". Osterdienstag halb
8 Uhr abends Vorstellung der Arbeiterkammer zu kleinen Preisen mit
allgemeinem Zutritt „Die klein« Sünderin ", Operettenschwcmk in
drei Akten von Jean Gilbert. Für alle Vorstellungen Vorverkaufan der Tageskassa.

Zur Uraufführung von O. E. Bernhardls „Der flammende
Stern" am Innsbrucker Stvdttheater wird uns geschrieben: Der
reichsdeutsche Dichter Oskar Ernst Bernhardt  hat Dauermohnung
in Jgls  genommen . Das Innsbrucker Stadttheater brachte schon
im vorigen Jahre eines seiner erfolgreichen Werke, das Lustspiel
„E r >d e n b a n n", und wird am 1. April das spannende Detektio-
stück„Der stammende Stern " aussühren, das sofort nach Erscheine»
von Kopenhagen für ganz Skandinavien käuflich erworben wurde.
Die Regie liegt in den Händen des Herrn Geo Le Br et . Der
Dichter wird wahrscheinlich der Aufführung beiwohnen.

--- Schauspiel-Theaiergemeinde des Innsbrucker Stadiiheakers. Die
Zeichnungslisten für die Theatergemeinds liegen nur noch bis Kar-
iamstag 6 Uhr abends auf. Es ist angezeigt, sich noch rechtzeitig
Plätze zu sichern, da Schauspiele mir noch im Rahmen der Theater¬
gemeinde gegeben werden.

--- Ukusikverein Innsbruck. Frl . Elsa Weiß,  Schülerin -des Meister¬
pianisten Max Pauer (Leipzig), gibt am Dienstag den 6. April im
Musikv er einssaale einen Klavierabend. Der Kartenvorverkauf findet
Freitag Öen 2. und Dienstag den 6. 'April im Muslkoereinsgebäude
von g bis halb 1 und von 3 bis 6 Uhr statt. Preise -der Plätze.
Sitze 3.80, 3.—, 2.50, 2.— 8 . Stehplatz 50 g.

— Zweiter Kammermusikabenddes Boheme-Trios findet am 9. d.
M. «beckds 8 Uhr im Mustkvereinssaatc mit folgendem Programm
statt : Beethoven: Trio C-Moll opus 1 Nr. 3; Schubert : Sonate für
Violine, Cello und Klavier; Tichaikoivsky: Trio A-Moll (Dem An¬
denken eines großen Künstlers). Kartenvorverkaus in der Musika¬
lienhandlung Johann Groß.

---- Sonarenabend 2l. Partner — W. Körner im Mustkoereinssaa!
«n 8. April. Anita Partner findet seit Jahren die Anerkennung der
deutschen Tagespresse. Auch ihr jüngster Max-Reger-Abend, den sie
mit Walther Körner am 24. März ü. I . in München zum zehn¬
jährigen Todestag des Meisters gab, hatte großen Erfolg. Für den
Innsbrucker Abend wurden außergewöhnlich schöne und anspruchs¬
volle Werke gewählt, die beiden Künstlern reiche Gelegenheit geben,
ihr Können zu zeigen: I . S . Bach: Sonate H-Moll ; Max Reger:
Sonate Fis -Moll, opus 84; H. Pfitzner: Sonate E-Moll, op. 27.

— Arien- und Liederabend Eccher. Bei dem am Mittwoch den
7. April im Musikvereinssaale stattfindenden Arien- und Liederabend
Ilse Eccher (Klavierbegleitung Kapellmeister Zolling  er ) wirkt
auch Konzertmeister Hans A h !g r i m m (Viola) mit. Auß̂ r
mehreren Opernarien singt die Künstlerin Lieder von Marx , Reger
und Wolf. Karten zu diesem interessanten Konzerte in der Mustkalien-
handlung Johann Groß.

— Kirchenkonzert in der Iesuitenkirche. Für das heute abends8 Uhr
ftattsindend« Kirchenkonzert find die Einirittskarten noch mi Laufe
des heutigen Tages, und zwar bis 6 Uhr abends, in der Musikalien¬
handlung „Tyrolia ", Niario-Theresienstraß« IS, im Vorverkauf er-
hälttich. Die Abendkasse wird Punkt 7 Uhr eröffnet und erfahre»
dortselbst gelöste Karten einen Zuschlag,von 20 g.

= Radio Men 531. 8.15 Uhr: 2. Schubertiade.
— Radio Graz 402. Wiener Programm.

&umen+€fpoct+<&piel
Trockenschwimmen.

Jin Deutschen Reiche wird das „Trockenschwimmen" schon jahrelang,
in Wien  in den Schulen ebenfalls schon längere Zeit gelehrt und
hat sehr schöne Erfolge aufzuweisen. Der Zweck des Trocken-
schrvimmunrerrichtes ist, dem Schüler die Schwimmbewegungen
außerhalb des Wassers gründlich beizubringen und seine Muskeln für
das Schwimmen vorzubereiten. Dadurch wird zweierlei erzielt —
erstens ist es viel leichter, jemandem auf dem Trockenen die em-
zelnen Schwimmbewegungen technisch richtig  zu erklären, vor-

Greif , der vielvertonte , ist nicht der Mann , dessen Gedichte
den Rezitator reizen , ein Publikum Hinreißen. Er ist ein Dichter,
der nur in gesegneten Augenblicken dem Einsamen die stillen
Wellen seiner Liebe an die geöffnete Seele spülen läßt . Die
besten seiner Lieder sind von der Art , die Storm von echtem Gedicht
fordert , „dessen Wirkung zunächst eine sinnliche sei, aus der sich
dann die geistige wie von selbst ergibt, wie aus der Blüte di«Frucht".

Was Wunder , daß sich solchem Fühlen die Hast der Stadt , der
Ekel vor Zukunft und Schmock unerträglich entgegenstellte. So
floh Greif immer wieder in sein« Berge. Und floh auch zuletzt,
da er das Ende nahe fühlte. Und während sich dann, heute vor
fünfzehn Jahren , in Kufstein  sein Leben erfüllte , alles Irdische
von ihm abfiel , mag ihm, im Angesichte verlöschender Berge, jene
tröstliche Vision wieder aufgestiegen sein, jener „Abend im Tal ",
in dem wir mit ihm erschauern:

„Tiefblau ist das Tal,
über den Wäldern gehet
die Sonne still zur Ruh,
im sinkenden Strahl
der Wipfel Regung wehet
den leisen Sternen zu."

Lenzmond.
Lenzmond steht im Kalender,
Lenzstimmung fehlt jedoch.
Es streichen kalte Winde
herab von Firn und Joch.
Hört, von der Brenner Höhe
ein Notschrei gellt zu Tal,
der kommt aus deutschem Süden,
gibt Krmd von deutscher Qual.
Wann fomtrtft, o Lenzmond, wieder
mit Frohbotfchaft zu Tal,
erzählst, daß unsre Brüder
erlöst von ihrer Oual?
Dann lieber Lenz, wir jubeln
dir ein Grüß Gott gern zu.
Heut aber, sind »erkältet
wir. lieber Lenz, wie - im.

Sepp  Heimse lfeu.

zuzeigen, auszubcssern, kurz gejagt, beizubringe», als wenn der Be¬
treffende an einer Angel — oft noch mit einem Angstgefühl — im
Wasser hängt und seine Belehrung nur durch mehr oder minder
kräftig« Worte des am User stehenden Schwimmlehrers empfängt.
Zweitens ist der Schüler schon nach den ersten zwei oder drei Lek¬
tionen, das heißt, so bald er die Schwimmbewegung als Ganzes,
sowie den Zweck jeder einzelnen Uebung richtig ersaßt hat, in der
Lage, selbständig  weiter zu üben und so seine Muskulatur auf
diese Bewegungen einzustelleu und auszu,bilden. — Gerade erwach¬
sen« Personen stoßen beim Schwimmenlernen meistens auf große
Schwierigkeiten, weil ihre Muskulatur eben für di« Bewegungen, die
di« Fortbewegung im Wasser erfordert, nicht eingestellt ist. Ich sage
absichtlich„Fortbewegung im Wasser" und nicht „Schwimmen", denn
diese Fortbewegung im Wasser ist es, die dem Schüler beizubringen
ist. „Schwimmen" tut jeder von selbst, wenn er alle seine Glied-
maßen ruhig unter Wasser und die Lunge mit Lus! gefüllt hält.
Das Trockenschwimmeneignet sich wie keine ander« Methode zum
Massenunterricht, es können 30 bis 40, auch mehr Schüler in einem
Lehrgang unterrichtet werden. Ist dieser Lehrgang beendet — im
Sommer auch während desselben, kommen Gewöhnungsübungen im
Wasser an die Reihe, um dem Schüler Vertrauen in das Element
ohne Balken anzncrziehen, und in kurzer Zeit schon wird er lustigdrin herumpaddeln.

Der Tiroler Wassersportverein 1919 veranstaltet nach Ostern im
Sonnenbad der Höttingerau-Schwimmschul« Lehrgänge im
Trockenschwimmen  und verfolgt damit den Zweck, die schöne
und nützliche Kunst des Schwimmens in dis ibreitesten Volkskreijc
zu tragen . Cs empfiehlt sich, diese Lehrgänge schon jetzt vor Beginn
des Schwimmbetriebes zu besuchen, um dann bei Eröffnung der
Schwimmschul« (am 1. Mai ) sofort mit den Dewöhnungsübungen
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im Wasser beginnen zu können. Die Trockenübungen werden bis
zu Beginn der wärmeren Witterung in Tarnkleidung vorgenommen
und besitzen, da sie tn staubfreier, sonnendurchwärmter Lust ausge-
ffthrt werden, auch einen bedeutenden gesundheitlichen Wert . Die
Lehrgänge werden noch Geschlechter getrennt, in verschiedenen Alters-
Kassen eingeteilt (von 6 Jahren aufwärts ), abgehalten. Meldungen
hiezu, sowie alles Nähere tn der Schwimmschule Höttingerau ab
1. April täglich von 2 Äs 5 Uhr nachmittags.

Revanchekampf Sportverein Innsbruck gegen Sportverein Hosting.
Ilm Ostersonntag findet am Fl-ungersportplatz« tn der Höttingerau
das Revanchespiel zwischen Sportverein Innsbruck und Sportverein
Hötting statt, das einen spannende» Kampf obgsben wird. Das
Spiel beginnt um 5 Uhr. Vorher spielen di« beiden Reservemann¬
schaften.

Wiener Fußballspiele in Paris . Paris,  31 . März . Siimnenug-
Wien 'schlug Red Star -Paris 4 : 0 (2 : 0).

Kaindl-Hükie. Sleinberg bei Kussiein: Schneehöhe 1 Meter, ab
1. April ©tilunie, geleitet durch Ernst Egger.

MMeMchttWs/r
Generalversammlung des Oesterrerchischen

Touristen-Klubs.
Bon der Sektion Innsbruck -dieses Klubs wird uns -berichtet:

Bei der kürzlich in Wien  stattgefundenen Generalversammlung
waren fast alle Sektionen vertreten. Vizepräsident Lied  eck er¬
stattete der. Tätigkeitsbericht, der die erfolgreiche Tätigkeit des Klubs
auf allen Gebieten des Alpinismus bewies. Der Rechnungsabschluß
wurde genehmigt und dem Zah-lmcister die Entlastung erteilt. Nach
den Evgänzimgswahlen wurden die Anträge betreffend der Sektions¬
beiträge und der Voranschlag angenommen. Die Generalversamm¬
lung faßte dann auch folgende Beschlüsse:

1. Die für die Schutzhütten des Klubs geltenden Hüttengsbühren
betragen: Eintritisgebühren Gruppe 1 O.iO 8, Gruppe 2 0 .20 S,
Gruppe 3 0.30 S ; Betten 1.50 S, 2.50 S, 3.50 8 ; Matratzen läger
0.80 8, 1.30 S, 1.80 8 . Zur Gruppe 1 gehören die Mitglieder des
Oe. T.-K. und des Oe. G.-V., zur Gruppe 2 die Mitglieder des Oe.
Mpsnklubs und des Tonnstenvereines „Di« Naturfreund «", zur
Gruppe 3 alle übrigen Besucher.

2. Die Mitglieder des Oe. G.-V. find auf allen unseren Schutz¬
hüllen hinsichtlich der Gebühren, so wie di« Oe.-T.-K.-Mltglieder
zu behandeln. Diese Begünstigung, die vorläufig für ein Jahr be¬
stimmt wurde, findet jedoch kein« Anwendung auf die sonstigen Vor¬
rechte, di« den Mitgliedern des Os. T.-K. zuste-heu. Es bleibt daher
das Recht der Vorausbestellung, sowie die Zuweisung von Nacht-
lagerplätzen vor 7 Uhr abends nur den Klubmiigliedeni eingeräumt.
Das Inkrafttreten der Begünstigung für die Eebirgsvereins -Mit-
giieder hat der Z.--A. mit 1. Mai bestimmt. Mit diesem Tage treten
für die Mitglieder des Klubs auf den Hütten des Oe. Eebirgsver-
«ines die gleichen Begünstigungen ein.

Zu diesem Beschluß ließ sich der Zentralausschuß auch die Er¬
mächtigung erteilen, die Mitglieder des D. u. Os. A.--V. in die
Gruppe 2 einzureihen, wenn vom Alpenvereine das Gegenfsitigkeits-
Verhältnis Kr die Klubmitglieder auf feinen Hütten augeftanbm

wird; das dahingehend« Anerbieten des Oe. L.-K. ist vom Haupt-
ausfchnß des D. u. Oe. A.--V. zur Zeit nach nicht erledigt.

3. Die SeküonÄeitnngen sind berechtigt, den Mitgliedern des
Deutschen Turnevbundcs 1919, die sich in schwieriger geldlicher Log«
befinden, ermäßigte Mitglied sb ei trüg« in der Höhe der Jamilien»
cmfchlußbeiträgezu gewähren.

4.  Die Sektionslsitungen find berechtigt, die Gebühre» für Besten
auf jenen Schutzhüllen, deren Betteneinrichchungend« n Touristen
nicht di« volle Bequemlichkeit gewähren, beijpielsweise, wenn in
einem Raum mehrere Betten stehen, zir ermäßigen.

Nach Schluß der Generalversammlung, wobei der Präsident allen,
im besonderen der Sektion Innsbruck für die Miiarbsit dankte und
in diesem Zusammenhänge warme Wort« der Teilnahnke an dem
Schicksal der hartbedrängten Süd tiroler  sand, ^ die in J3em
Wunsche gipfelten, daß ihrem schönen Land« bald wieder die Frei¬
heit und di« Bereinigung mit der großen deutschen Heimat zuteil
werden nröge. Diese von völkischem Empfinden getrogen« Rede
löste stürmischen Beifall aus.

MalversskiOnen bei der Arberkerbäckerer.
Innsbruck, den 1. April.

Vor dem Schöffensenat unter dem Vorsitze des OLGR. Ziegler
hatte sich gestern der Mjühvig« Kutscher Andreas Staudach er
der Arbsitevbäckerei wegen des Verbrechens der DeruntreMng zu
verantworten . Er hat in den Jahren 1924 und 1025 in einer sehr
großen Zahl vo» Fällen sich Veruntreuungen zum Schadeir der Ar--
beiterbäckerei zuschulden kommen lassen. Die Verfehlungen kamen
merkwürdigerweise nicht durch eine Kontrolle der Bücher aus, son¬
dern wurde» durch die Selbstanzeige Staudachers bekamst und erst
als die Staatsanwaltschaft auf Grund der Selbstanzeige Staudachers
Erhebungen einleitete, konnte die Geschäftsführung der Arbeiter¬
bückerei annähernd den entstandenen Schaden feststellen. Di« Arbester-
bäckerei beziffert den Schaden mit 2400 Schilling, während der Lln-
geklagt« bei der Anzeige Vermstreuungen von 1000 bis 1300 Schil¬
ling eingestand, bei der gestrigen Verhandlung aber auch einen Scha¬
den von 1902 Schilling als möglich hinstellte. Die Veruntreuungen
vollsührt« Staudacher, der von Rechtsanwalt Dr. Hörhager  ver¬
teidigt wurde, auf die Weife mis, daß er Beträge, die «r auf Grund
von ausgestellten Rechnungen bei den Beziehern emMassieren hatte,
wohl einhob, auch die saidier-te Rechnung den bezahleniden Kunden
«inhäiidigts, aber die Beträge nicht ordnungsmäßig abführte . Bei
^dieser einfachen Handlungsweise muß es einen Wunder nshmem
daß Staudacher diese Llrt von Berlmtremmgen durch zwei Jahre un¬
behelligt durchführen konnte, ohne daß die geschädigte Arbetter»
bäckerei den geringsten Verdacht schöpfte. Der Schaden konnte sei¬
ner Höhe nach nicht einmal mit Sicherheit bestimmt werden, weil in
der Arbeiterbäckereidie Inkassobücher aus dem Jahre 1924 nur zum
Teile und die aus dem Jahre 1925 überhaupt nicht aufgefunden wer¬
den konnten. 2lts Ursache seiner Verfehlüngen gab Staudacher an,
er habe so wenig verdient, daß er seine sechsköpsige Familie , als
einige Kinder -krank wurden mrd die Frau einer neuerlicheir Ent¬
bindung eistgegenfah, nicht mehr ernähren koirnie.

Das Schöffengericht erkannte Staudacher schuldig, nahm aber nicht
den vollen, oam Staatsanwalt Dr. S t e t t n e r unter Anklage ge¬
stellten Schadensbetrag, sondern bloß einen solchen von 1900 Schrl-

- liug als erwiesen an . Staudacher wurde unter Anwendung größter
Milde zu einem Jahre schworen Kerkers  verurterll.

Ein Avsber als Bahnhofdieb.
Bor dem Eintelrichte,- OLGR. Wolf  hatte sich der LSjährrg«

Araber Hemed abü Islam  wegen Verbrechens des Diebstahls
zir verantworten . Er hat am 5. März l. I . am Hauptba-hichof m
Innsbruck aus einem Inge eine Damenhandta-sche gestohlen. Ein
Fräulein , das einen nock) Vorarlberg obgohenden Zug bestiegen hatte,
brachte einen Reifekorb im Gepäcknetz"unter und -legte ihre Hmtd.
lasche auf den Sitzplatz. Da das Llbteil leer war , begab sich das
Fräulein auf den Gang, u-nd sah zum Fenster hinaus . Als das
Fräulein nach einigen Minuten das Slbtell wieder betrat , mußte es
den Abgang der Handtasche feftftcllen und meldete das -sofort bei der
Polizeiwache am Bahnhof. Ein im Wagen befiMicher Knabe er-
zählte dem Wachmann, daß ein Araber durch den Wagen durch-
gegangen sei, aber wieder ausgestiegen und gegen den WaAesaal
gegangen sei. Der Wachmann ging sofort in den Wartefaal mti, traf
dort den Araber , bei dem auch, unter dem Maistel versteckt, die
Handtasche gefunden wurde, die dem Fräulein noch vor Abgang des
Zuges ausgefolgt werden konnte. Der Inhalt -war unberührt , bis
auf zwei Schinkenfemmetn und ein Stück Torte, welche Dinge der
Dieb wahrscheinlich schon verspeist haben dürfte.

Vor dem Einzelrichter erklärte Hemed abd Islam durch einen als
Dolmetsch beigezogenen ägyiitischen Studenten , daß er die Handtasche
als herrenloses Gut betrachtet habe und die Absicht hatte diese der
Polizei zu übergeben. Entschieden bestritt der Angeklagte, die Tasche
geöffnet zu haben oder gar etwas vom Inhalte gegessen zu -haben.
Ueber Befragen erzählte Hemed abd Islam , er sä aus der franzö-
fischen Armee, mst der er in Marokko stand, desertiert, um zu Äbd el
Krim zu gelangen, in dessen Heer er eintreten wolle. Henied at>ö
Jstam ist Analphabet, sein Bcster, der schon gestorben ist. war Maurer.
Der Richter erkannte Len Araber, der von Rechtsanwalt Dr. Ma.
ritsch  n ig  verteidigt wurde, im Sinne der durch Staatsanwalt
Dr. G ru en e wa ld vertretenen Anklage schuldig und venkrieilte
ihn zu einer Arreststraf« von eine  m M o n a t, die jedoch, bis auf
fünf Tags, durch die Untevjuchungshast schon verbüßt erscheint.

Ein MurratttrhLchstapler.
Der 25jährige Bauernsohn Gotilieb G. aus Kappl im Poznauntal

erbt« von seinem verstorbenen Vater 900 Schilling, während sein
Bruder den 5>os, einen Kieinbesitz, erhielt. Das Geld brachte Gott-
lieb G. in lustiger Gesellschaft in der kürzesten Zeit durch; als er aber
mit leeren Taschen dastarck, konnte er sich den gewohnten Llillwaird nicht
tnehr abgewölmen. « .o verlegte sich der Paznauner Bauern -sohn auf
das Schuldenmachen. Wenn der junge Mann aber die Leute, die cr
anpumpte und von denen er Waren auf Kredit bezog, über feine
wirkliche Lage aufgeklärt hätte, so hätte ihm -niemand etwas geborgt.
Gotilieb G. erzählte daher überall, er verfüge über viel Geld, das
aber investiert fei und sein Bruder , «in reicher Großbauer , werde die
von ihm eingegangenen Schulden für ihn bezahlen. In einem Gast.
Haus in Landeck trug sich Gottlieb G„ um mehr „Eindruck" zu machen,
als Student aus Salzburg eln und gab sich für einen reichen Gast¬
wirtssohn aus . Als aber schließstch die Schulden eii« Höhe von
260 Schilling erreicht hotten und Geschäftsleute in Landeck gegen
G.. der vorzugsweise Naschereien, Parfüms und ähnliche Luxusartikel
auf Kredit kauft«, Derdaiht schöpften, war die Entdeckung des „kl«,,
ne» Hochstaplers" nicht mehr aufzu-halten.

Vor dem Elnzelrichter. OLGR. Wolf,  gestand der Angeklagte
seine Verschlungen ein, wollte aber von einer Schädigun-gsabsicht
nichts wissen. Sein Verteidiger stellte fest, daß eine Schwester des
Angeklagten in einer Irrenanstalt unterg-süracht fei und daß such
der Angeklagte selbst schon-wiederholt auf der Nervenklinik war . Ein
ärztliches Gutachten bezeichnet Goiistch G auch als geistig mwder-
wertig, hysterisch veranlagt, mit einer Yu.hstaple-lichen 2lder. ober
doch zurechnungsfähig. Der Richter ließ diesen „moralischen Defekt"
des Angeklagten als Mi!deruWs,p:mrd gelten und verurteilte Gott-
lieb G., der bisher unbescholten war, zu einer bedingten ArreWrasevon zwei Monaten,
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Das ist dafür gestmsde«:
Die 22jährige Hemogchisiin Anna Lackner  erhielt voriges Jahr !

« «gen eines kleinen Betruges eine bedingte Strafe von fünf Tagen, j
Di« Strafe hat aber aus das Mädchen gor "einen Eindruck gemacht,
denn schon am nächsten Dienstplatz wurde es wieder rückfällig. Bei
»erfchiedenen Greislern kaufte cs Kleinigkeilen, die es aber nicht
bezahlte, sondern aus die Rechnung der Diensbgeberin setzen ließ.
Außerdem stahl die Lackner ihrer Dienstgoberin ein Paar Schuh«,
Wäsche und eine Menge von zwei Kilogramm Pr -Äselbeerkmnpott.
Um den Abgang des Kompottes zu verschleiern, schüttete die findige
Diebin einfach zwei Liter AZasser in das Glas , in dem sich der Rest
des Kompottes befand. Der Diebstahl kam «der aus und das Mäd¬
chen wurde entlassen und verhaftet. Der Einzelrichter verurteilte die
Lackner zu einem Monat strengen Arrests.

Dis Grippe in Jnnsbrsck und der Gerichtsdienst.
^Die Grippeepidemie in Innsbruck macht sich auch im Gsrichsdienste

fühlbar, denn es sind nicht nur Richter, sondern auch Gsrichtsbeamte
erkrankt und der Ausfall an Arbeitskräften lähmt den Gang der
Arbeiten und Verhandlungen. So ist schon seit längerer Zeit der
Vorstand des Zivilbezirksgerichtes, Hofrat Praxmarsr,  erkrankt;
seit einigen Tagen ist auch der Leiter der Exekutionsabteilnng krank.

8 ... . . . und Friede de,, Menschen aus Erden". Zu dem gestrigen
Berichte werden wir eriucht, -estzu st ellen, daß nicht die „untere"
Partei eines Hauses in Willen, sondern zwei Mitglieder der „oberen"
Partei wegen Ehrenbeieidigung mit einer Geldstrafe von je zehn
Schilling bestraft wurden.

8 Die Auiomobilsieuer in Wien. Aus Wien  wird berichtet: Der
Verwaltuirgsgerichtshof beschäftigte sich kürzlich mit einer Beschwerde
gegen die Bovschroibung einer Automobilsteuer für einen Kraftwagen,
der mit einem dberösterreichischen Kennzeichen in Wien ein halbes
Jahr eingestellt war. Die Beschwerde betonte, cs sei eine Inbetrieb¬
setzung nickst erfolgt. Einige Ausfahrten des Wagens während der
Zeit seiner Wiener Garagierung seien nur zu Reparatur - und Er-
haltungszwccken erfolgt. Der Vertreter der Gemeinde Wien führte
demgegenüber aus , daß dis Abgabsxflicht eines Krafrwogens in
Wien grundsätzlich lediglich die regelmäßige Garagierung eines
Wagens im Gemeindegsbiet zur Voraussetzung habe. Der Werival-
tungsgerichtshoi Hot sich diese» Ausführungen vollständig angLschlaf-
jen und die Beschmerdeals unbegründet abgowiescn.

si Freies Ermessen für den Zwcmgsaübau von Lundesangesteiilen.
W i e n, 31. März . Der Verfassungsgerichtshof unter Vorsitz des I
Präsidenten Dr. Vittorclli  verkündete das Urteil über eine Be¬
schwerde des Realschulprofessors Wilhelm Blank  gegen das Bun-
dcsmmisteriuin für Unterricht wegen Ungesetzlichkeit seines Zwangs¬
abbaues . Professor Blank war gernoßrcgelt Worden, weil die Schul-
llasse, deren Klassenoorstand er war, disziplinlos sei, die Schüler
seien ihm. wen» er die Klasse verließ, johlend nachgelausen, einmal
seien mehrere Schüler während des Unterrichtes zum Fenster hinaus,
gesprungen ufw. Der Beschwerdeführer behauptet, daß dies alles
nur auf vagen Gerüchten und ungeprüften Angaben der Direktion
bericht, eine Zwangspensioniemng sei Um so rechtswidriger, als er
stets eine sehr gute Qualifikation gehM habe. Durch seinen grund¬
losen Abbau sei das Staatsgrunügssetz, das die öffentlichen Äemter
den Staatsbürgern in gleicher Weise für zugänglich erklärt, verletzt
worden. Der Versassungsgerichtshof hat erkannt, daß eine Ver¬
letzung aus dem Dienstverhältnis entstehender oder oerfatungsmäßig
gewährleisteter Rechte nicht vorlicgt, weshalb die Beschwerde abge¬
wiesen werde. In der Begründung wird betont, daß di« Auswahl
der abzubouenden Bundesangestolltcn dem freien Ermessen der Ver¬
waltungsbehörde unterliege.

maBesMlt
Bedeukfame Flugkonferenzen in Oesterreich.

„Oesterrsichischer Acro -LlonK ."
Wien, 31. Atärz. In den le.tzten Tagen fanden in Oester--

reich, wie schon berichtet, Konferenzen statt, hie die Förde¬
rung des österreichischen Luftverkehrs, bezw. dessen Ein¬
gliederung in den Aussandsverkehr und dessen-Organisa¬
tion zum Ziele hatten. Durch die Ereignisse der letzten
Zeit konnte die A £i i o n M a u e r des österreichischen
Flngverkehrsausschusses (Oesterr eich i scher Aero-
Lloy  ö) um ein gewaltiges Stück vorwärts gebracht wer¬
den. Für die nenen Flughafen Mauer  bei Wien,
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Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Nachdem die Trinksprüche, die der Einweihungsfeier-
lichkeit folgten, erledigt waren , wurde zur Tagesordnung
der Loge geschritten. Macmurdo, der nur an die harm¬
losen Veranstaltungen in Chicago gewöhnt war, horchte
dem, was folgte, mit gespannter Aufmerksamkeit und
größerer Ueberraschung zu, als er sich zu zeigen gestattete.

„Der erste Punkt der Tagesordnung," sagte Maeginty,
„ist die Verlesung eines Briefes des Distriltmeistcrs der
Grafschaft Merton , Loge 249. Der Brief lautet:

Geehrter Herr!
Wir haben eine Arbeit an Andrew Rae, Teilhaber der

Firma Rae u. Sturmash , Kohlenbergwerksbesitzerin
unserer Nähe, ausznführen . Sie werben sich wohl er¬
innern , daß Ihre Loge uns einen Dienst zu erwidern
hat in Anbetracht der Arbeit, die zwei unserer Briiüer im
letzten Herbst an einem Poltzeimann geleistet haben. Be¬
lieben Sie zwei gute Leute zu uns zu senden, die von
unserem Schatzmeister Higgens, dessen Adresse Ihnen be¬
kannt ist, in Empfang genommen werden. Er wird Ihnen
Mitteilen, wo und wann sie zu handeln haben.

Im Namen der Freiheit!
1. W. Windle D. M. E. O. F.

„Windle hat uns noch nie eine Absage erteilt, wenn wir
Anlaß hatten, einen oder zwei Leute non ihm auszu¬
borgen, und mir dürfen ihn daher nicht im Stich lassen."

Maeginty hielt inne und ließ seine dunklen, bösartigen
Augen über die Versammlung schweifen.

„Wer meldet sich freiwillig?"
Einige der jungen Leute hielten ihre Hände hoch. Der

Logenmeister blickte sic beifällig lächelnd an.
„Gut, Tiger Cormac, auf Sie kann ich mich verlassen.

Wenn Sie Ihre Sache ebenso gut machen wie das letzte
Mal , kann es nicht fehl gehen. Sie auch, Wilson."

St . Peter  bei Graz und Villa  ch wurden vom Bun - !
desministerium bereits die Kommissionierungen ausge- I
schrieben, bi« nach Mitteilungen des vorgenannten Amtes, !
fedenfalls in den ersten Tagen nach Ostern st-attfinden wer- j
den. Dem österreichischen Flugverkehrsausschuß ist auch j
die Stadt Steyr  beigetreten, so daß nunmehr sämtliche j
im Programm ausgenommenen Flngorte Mitglieder des j
österreichischen FlugverköhrsauLschusses— Aktion Mauer j
—sind. Der OesterreichischeNero-Lloyd ist gleichzeitig an
das Bundesministerium für Handel und Verkehr um Sub-
ventionierung seiner Fluglinien herangetreten und es
kann mit Genugtuung berichtet werden, daß -dieses einer
solchen Förderung des Lustverkehres durchaus günstig ge-
genübersteht.

Da für den Verkehr auf den Linien des „Oesterreichische«
Nero-Lloyd" Dornier - Flugzenge  in Aussicht ge¬
nommen sind, haben die Dornier -Werle in Friedrichshafen
einen Vertreter nach Oesterreich entsendet, damit er sich
mit den Vertretern der Aktion ins Einvernehmen setzt.
Gleichzeitig befinden sich auch die Vertreter der deut¬
schen Lufthansa  in Wien, die mit verschiedenen Stel¬
len in Fühlung getreten sind und die auch mit den Ver¬
tretern der Aktion Mauer Besprechungen abhtesten. Es ist
zu hoffen, daß diese ersten Besprechungen zwischen-der deut¬
schen Lufthansa und der Aktion Mauer den Grundstein zu
gemeinsamer Arbeit gebracht haben.

Me Verländerung der BeaMke«sch«ft.
Wie kurz berichtet, wurde im steiermärkisch  e n Landtag ein

Antrag betreffend V e r l ä n d e r u n g der politischen Ver¬
waltung  angenommen . Der Referent. Landesrat Dr. Enge,
führte aus , daß in der im Vorjahre durchgeführten Aenderung der
verfassungsrechtlichenBestimmungen wohl das Doppelgelei sc
in den Landssoerwaltnngen beseitigt wurde, indem die Behörden
der politischen Verwaltung in den Ländern einschließlichder bei
diesen Ländern vereinigten besonderen Berwaltungszweige , sowie die
Agrarbehärden erster und zweiter Instanz Behörden der Länder
würden, daß aber die bei diesen Behörden angestellten Lundes¬
beamten B u n d e s b e a m t c blieben und als solche auch derzeit
noch unter der Diensteshoheit des Bundes stehen. Dieser Zustand
bilde ein bedeutendes Hindernis  für eine weitere Ge¬
schäftsvereinfachungund Erzielung von Arbeitsersparnis . Die bei
der Landesregierung in Steiermark in Verwendung stehenden
Bundesbeamten haben sich von diesen! unhaltbarem Zustand
selbst überzeugt und dies auch durch ihre Organisationen in Ein¬
gaben an die Landesregierung zum Ausdrucke gebracht. Die Landes¬
regierung stellte daher folgenden Antrag:

1. Die Landesregierung wird aufgefordert, bei der Bundesregierung
mit allem Nachdrucke dahin zu wirken, daß durch Aenderung der
in Betracht kommenden verfassungsrechtlichen Bestimmungen die
Diensteshoheit über die Bundesbeamten der politischen Verwaltung
(einschließlich der bei den Ländern vereinigten besonderen Vor-
waltungszweigen, sowie der Agrarbehörden), deren Bezüge aus
Landesmitteln zu tragen sind, vom Bunde an die Länder
übergeht. (Personelle Verländerung der Bundesbeamten der
politischen Verwaltung .)

2. Das Verfassungsreferat (Abteilung) wird beauftragt , alle
Vorarbeiten für die personelle Zusammenlegung
der Aemter ehestens zu treffen.

3. Von diesen Beschlüssen sind außer der Bundesregierung sämtliche
Landesregierungen sowie die steierniärkischen National - und Bundes-
räte behufs Unterstützung  der Angelegenheit in Kenntnis zu
setzen.

ArLeitsrdL« -MsfrMon iw Betrieb der Graz-Köflscher
Bergbau A.-G.

KB. EibisWS-ld, 31 Mävz. Die Graz-Köflacher Berg-
Mit A.-G. versuchte in ihren ArSelterwohnhäusern jene
Wohnungen von Arbeitern freizuvekommen, die nicht
mehr in dem Betrieb der Gesellschaft beschäftigt sind. Die
Gemeinden sind jedoch wegen des herrschenden Woh-
nvngsmangels nicht in der Lage, für diese Arbeiter ent¬
sprechende Ersatz Wohnungen bereit zu stellen. Als heute

Schleierflor .^
Doppel sohle und Hoch ferse

unter den Lauben Schilling
4 ”

eil! Organ des Bezirksgerichtes EMswald die D elo-
g i e r u n g einer Arbeitersamilie aus dem Ärbeitswohn-
hause der genannten Gesellschaft in P alfingbrunn
vornehmen wollte, sammelten sich vor dem Gebäude 400
bis 500 Arbeiter an, die gegen die Delogierung prote¬
stierten.

Das Gerichtsorgan mußte von der Vollziehung des Ge¬
richtsbeschlusses Abstand nehmen und unverrichteter
Dinge nach Eibiswald  zurückkehren, worauf sich die
demonstrierendenArbeiter in Ruhe zerstreuten.

Schweres Autounglück in Württemberg.
Manwrorm , 31. März. Gestern nachmittags fuhr ein

von Frankfurt  kommendes mit vier Personen be¬
setztes Automobil auf dem Wege von Maulbronn  nach
M e n z i n g en an einer scharfen Kurve in einen Graben.
Der Wagen Überschlag sich. Die 23jährige Tochter des Be¬
sitzers war sofort t o t. Vater und Mutter wurden lebens¬
gefährlich verletzt.
Drei Personen beim Brand eines preußische» Gntshofes

verbrannt.
Berlin , 31. März. «Wolfs.) Beim Brand eines Guts¬

hofes in Ostpreußen sind die Frau des Gutsbesitzers, die.
ihre Kostbarkeiten bergen wollte, sowie zwei Pächter, die
ihre Mutter zu retten versuchten, in den Flammen ums
Leben gekommen.

Slrerkigkeiken auf dem ttaüemscherr
Philosophen-Kongreß.

KB. Rom, 31. März . Auf dem italienischen Philoso-
phen-Kvngreß in M a i l a n d, der in den Räumen der
dortigen Staatsnniversität tagt, entstanden Streitig¬
keiten zwischen faschistischen und Nichtfaschistischen
Professoren. Der Rektor der Universität zeigte darausbin
dem Kongresse an, daß er ihm die weitere Benützung der
Untversitätsräume entziehen  müßte, worauf dann der
Kongreß vertagt  wurde.

Auf diese Weise wurde auch, wie „Corriere ü'Jtalia"
hervortzebt, vermieden, daß der bekannte exkommuni¬
zierte Professor B o n a i u t i seinen Vortrag halten
konnte. Mit Rücksicht auf diesen Vortrag hatten die ka¬
tholischen Philosophen ihre Zustimmung zu diesem Kon¬
greß zurückgezogen. Der exkommunizierte Professor
B o n a i u t r teilt nun in den Blättern mit, daß er nach
seiner Exkommunikation und trotz seiner Exkommunika¬
tion vom Vorstand des Kongresses, und zwar auch von
seinen katholischen Mitgliedern gebeten worden war,
seinen Vortrag zu halten.

Blutige ArberLsloseNkrmvalle in Polen.
Sechs Tote und viele Verletzte in Stryi.

Stryi , 1. April. (Priv .) Gestern fand hier eine Arbeits-
losendLMorvstration statt. Die Demonstranten zogen z-um
Gebäude der Bezirkshauptmannschaft, in Las sie eindran¬
gen und sämtliche ÄNitseinrichtnngen zertrümmer¬
ten.  Der anwesende Vertreter des BezirkshauPturannes
wurde mißhandelt.  Das zahlreiche Polizeiaufgebot
mutzte von der Schußwaffe  Gebrauch machen.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen sollen bei der
DemonstratiÄN vier  Personen getötet  und zwölf
schwer verletzt worden sein. Bon den Schwerverletzten
sind bald darnach zwei  ihren Verletzungen erlegen.
Die Polizei hat festgestellt, daß die Demonstration von
kommunistischer  Seite veranstaltet wurde. Sieben
Kommunisten wurdet! verhaftet.

*
* Arrszeichuung des Larrdeskulttrrrats-BrLstdenten von

Salzburg , Lackner. Der Bundespräsident hat dem Präsi¬
denten des Salzburger Landeskulturrates , Lelonomierat
und ehemaligen Landtagsabgeordneten Johann Lackner,
Zehenthofer in Reitdovs-Altenmarkt, das große sil¬
bern  e E h r e n z e i che n für Verdienste um die Republik

„Gibt es eine Belohnung diesmal?" fragte Cormac, ein
untersetzter, brünetter , brutal aussehender junger Mensch,
dessen Wildheit ihm das Beiwort Tiger eingetragen hatte.

„Ihr dürft nicht an Belohnung denken. Es ist eine
Ehrensache öer Loge. Möglicherweise werden sich am Bo¬
den der Schatztruhe einige Lollar finden."

„Was hat der Mann getan?" fragte der junge Wilson.
„Das geht einen jungen Menschen wie Sie nicht das

Geringste an. Das Urteil haben unsere Brüder drüben
gefällt. Wir haben nicht mitzureden. Alles was wir zu
tun haben, ist, es auszuführen, genau so, wie es die
anderen für uns tun würden. Da wir schon einmal da¬
bei sind, möchte ich erwähnen, daß zwei Brüder von der
Mertonloge nächste Woche zu uns hernberlommen, um
bei uns ein Geschäft zu erledigen."

„Es ist die höchste Zeit," rief Ted Baldwin . „Die Leute
hier werden schon wieder übermütig. Erst vorige Woche
sind drei unserer Leute von Werkmeister Blaker entlassen
worden. Der Mann hat schon längst einiges verdient, und
wir müssen sehen, daß er es bekommt."

„Was bekommt er?" flüsterte Wiacmurdo seinem Nach¬
bar zu.

„Die Ladung einer Rehpfostenpatrone," rief der Mann
laut auflacheud. „Was sonst hatten Sie erwartet Bruder ?"

„Ich habe," fuhr der Meister mit einem Blick auf die
Tagesordnung fort, „iwch einige Punkte vorzubringen.
Zunächst möchte ich unseren Schatzmeister fragen, wie wir
hinsichtlich unserer Geldmittel stehen. Wir haben Jim
Carnaways Witwe eine Pension zu bezalilen. Er wurde
im Dienste der Loge getötet, und es ist unsere Pflicht, da¬
nach zu sehen, daß sie keine Not leidet."

„Jim wurde im vorigen Ntonat erschossen, als versucht
würde, Chester Wilcox in Marley Creek kaü zu machen,"
wurde Macmurdo von seinem Nachbar belehrt.

„Gegenwärtig stehen wir uns recht gut," sagte der
Schatzmeister mit dem Kontobuch vor sich. „Die Firmen
haben sich in der letzten Zeit freigebig gezeigt. Gebrüder
Walker schickten uns hmrderi, die ich aber zurttckgeschickt
habe, wobei ich fünfhundert verlangte. Wenn der Betrag
am nächsten Mittwoch nicht eingeht, wird dem Auszug in
ihrem Werk etwas zustotzen. Im vorigen Jahr mußte erst

die Erzbrecheranlage in Brand geraten, bevor die Leute
vernünftig wurden. Dann hat uns die West-Sectton-
Kohlcngesellschaft ihren Jahresbeitrag gezahlt. Wir haben
genug Geld, um unsere Verbindlichkeiten zu decken.

„Und was rst's mit Swinöou ?"
„Er hat alles verkauft und ist fortgezogen. Der alte

Halunke hat uns einen Brief hinterlassen, worin er sagt,
daß er lieber ein freier Straßenkehrer in Äkewyork als
ein großer Bergwerksbesttzer in den Händen einer Er-
presferbande sein will. Er kann froh sein, daß er weg war,
als uns der Brief erreichte. Jedenfalls darf er sich hier
nicht mehr blicken lassen."

Ein ältlicher, glattrasierter Mann mtt gutmütigem Ge¬
sicht erhob sich am Ende des Tisches, das dem Vorsitzen¬
den gegenüberlag.

„Herr Schatzmeister," sagte er, „darf ich fragen, wer den
Besitz des Mannes gekauft hat, den wir aus unserer Ge¬
gend vertrieben haben?"

„Jawohl , Bruder Morris , es war die State u. Merton
Cvurtty-Eisenbahn-Gesellschaft."

„Und wer kaufte das Bergwerk von Todman und das
von Leo, die im vorigen Jahr aus ähnlichen Gründen
auf den Markt kamen?"

„Dieselbe Gesellschaft, Bruder Morris ."
„Und wer kaufte die Eisenwerke von Manson und von

Shumann und die von van Dehor und von Atwood, die
alle in der letzten Zeit veräußert wurden ?"

„Der Käufer war die West-Gilmerton Allgemeine Berg-
werksgesellschaft."

„Nach meiner Ansicht kann es uns völlig gleichgültig
sein, Bruder Morris , wer die Weile kauft, da sie doch der
Betreffende nicht aufpacken und davontragen kann."

„In aller Ehrerbietung möchte ich darauf erwidern, daß
es für uns nicht gleichgültig sein kann. Dieser Eigentnms-
wechsel dauert nun schon an die zehn Jahre . Wir haben
allmählich fast alle kleinen Besitzer vertrieben mit dem
Ergebnis , daß wir an ihrer Stelle heute die großen Ge¬
sellschaften, wie die Eisenbohngesellschaft, die 'Allgemeine
Bergwertsgesellschaftufw. finden, die ihren Sitz in New-
Yorl oder Philadelphia haben und sich aus unseren Dro¬
hungen nicht das Geringste machen. (Forts, folgt.)
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Oesterreich ncrTicfkn. Das Ehrenzeichen wurde dem Aus-
gezeichneten, der zu Hanse schwer krank darnieöerliegt,
Lurch Len Landeshauptmann persönlich überreicht.

* Auslassung der Weste« Donränenverwaltnng . Die
älteste Kärntner staatliche Forst- und Domänen Verwaltung
m Lach sen bürg  an der Trau ist dieser Tage aufgelöst
worden. Sie war die älteste in Oesterreich und die ein¬
zig aktive  in Kärnten. Sie war die Nachfolgerin der
früheren Salzburgischen Pflegherrschaftund der nachmali¬
gen Kantsralnerwaltung.

*  Das Ende der Krone . Wie berichtet , hat ab 1 . April
die Krone aufgehört, ein gesetzliches Zahlungsmittel zu
fern. Niemand ist mehr verpflichtet, Kronen anzunehnreu
— mit Ausnahme von Zehntausendern mit rotem Ueber-
druck. Aber auch diese Noten, die alle Anzeichen des
Alters tragen, werden Leunrächst verschwinden. — Die
Krone erblickte im Jahre 1892 als Nachfolgerin des Gul-
Sens ehrlichen Angedenkens das Licht der Welt. Ende 1914
schon begann sich ihr Ansehen zu mindern,' sie sank im¬
mer tiefer mrd war schließlich nicht mehr zu retten. Jetzt
gehört die Krone bereits der Vergangenheit an. Mögen
thr Schnrelztiegel und Papierstampfe leicht werden!

* Ei« Institut für Wasserbau. Miintfien,  81 . März.
Am Walchensee  soll ein Forschungsinstitut für Wasser¬
bau und Wasserkraftausnützung eingerichtet werden.

* Ein Fuhrwerk vom Zug iiberfahrerr. Breslau,
81. März . Gestern nachmittags wurde auf einer Stratzen-
übersetzung der Strecke Oppe ln - K a rl smarkt  in¬
folge vorzeitigen Oeffnens der Schranken nach Durchfahrt
eines Güterzuges das mit Kühen bespannte Fuhrwerk
eines Besitzers aus Karlsmarkt durch einen Personenzug
überfahren. Der Tochter des Besitzers wurde das rechte
Bein abgefahren, das linke Bein und ein Arm gebrochen.
Der Sohn erlitt schwere Verletzungen am Kopfe.

* Totschlag wegen Pfennige ». In Worms  versetzte
der Arbeiter Tb e i s aus dem Wochenmarkte im Verlaufe
einer Auseinandersetzung einem Gemüsehändler, mit dem
er sich über den Preis nicht eitrigen konnte, mehrere
Messerstiche.  Die Auseinandersetzung drehte sich um
wenige Pfennige.  Der Händler starb kurz nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

* Einsturz einer HanSfront. Hamb  u r g, 30. März. In
der Vorstadt Wedel stürzte gestern die Vorderfront
eines dreistöckigen Hauses ein. Glücklicherweisekam nie¬
mand zu Schaden. Der Einsturz ist durchErdarbeiien
in der Straße yervorgerrrfen worden.

* PetroleumBorkomme« in Tndmährerr. Prag,  am
80. März . Die Blätter berichten, daß an der österreichischen
Grenze bei Hohenau , Ravensburg  und B c r ri¬
ll a r d t a l Petroleumvorkommen entdeckt worden seien.
Die Bohrungen hätten ein so günstiges  Ergebnis ge¬
zeitigt, daß die Baccumn -Oil -Co. Ingenieure betraute,
um das Schurfrecht zu erwerben rurd mit der Ausbeutung
der Gruben zu beginnen.

* Tschechische Faschisten sprenge« eine Neikonaldemo-
rratenversamWlung in Brünn . Prag,  31 . März.
Die „Bohemia " meldet aus Brünn,  daß cs in
einer Versammlung der N a ti on a l d emo kr at en
infolge des Eindringens einer Gruppe von 30 bis 40
F a s chi st e n mit gleichzeitig in der Versammlung
anwesenden zahlreichen Kommunisten  zu einem
Z u s a m in e n sto ß kam. Tie Gegner bewarfen sich mit
Sesseln. Plötzlich krachte ein Schutz und cs entspann sich
eine Panik. Tie Polizei drang in den Saal ein und löste
die Versammlung au  f. Eine Reihe von Verhaf¬
tungen wurde vorgenommen. Eine Lehrerin wurde von
einem Sessel auf das Hinterhaupt getroffen.

* Leichenfeier für die Schwester des Papstes . R o m,
8JL März . Heute früh fand in Borgo  die Leichenfeier
für die verstorbene Schwester des Papstes Pius X. statt
in Gegenwart zahlreicher Kardinale, päpstlicher Würden¬
träger, Ordensvertreter und Vertretern der Stadtver¬
waltung Roms . Die Beisetzung erfolgt in Riese.

* Ein Film „Mu-ssolini". Rom,  30 . März . „Giornale
ü'Jtalia " meldet, daß gelegentlich des siebenten Jahres¬
tages der Gründung des Faschismus in allen Städten
Italiens ein Film „Mussolini " vorgeführt wurde.

»Heimliche Munitionslager in Irland . London,
31. März . In einem in einer verkehrsreichen Straße
Dublins  gelegenen Haus ist ein heimliches Muni¬
tionslager  entdeckt worden. Es bestand aus 18 Kisten
Cordit und anderen Explosivstoffen, 300 Granaten, 10.000
Zündern, einer großen Zahl Revolver und Patronen sowie
Formen zur Herstellung von Munition.

* Der Händedruck des Präsidenten als Reklamemittel.
Aus Washington  wird gemeldet: Präsident Coolidge
hat die Sitte , daß der Präsident der Vereinigten Staaten
mit allen fremden Besuchern des Weißen Hauses am
Osterfest einen Händedruck austauscht, beseitigt, nachdem
verschiedene Reisebüros  diesen berühmten Hände¬
druck des Präsidenten der Bereinigten Staaten als eine
besondere Attraktion in ihrer Reklame angezeigt hatten.

Die Kärnkner Industrie für den Anschluß.
In K l a g e n f u r t fand Samstag die diesjährige

Hauptversammlung des Kärntner Jndnstriellenverbandes
statt. Präsident Emil M ü v l b a che r betonte, daß einzig
der Anschluß an ein größeres Wirtschaftsgebiet dauernd
Abhilfe ftvasfen könne.
, Landesyauptmann S chu m y führte unter anderm ans:

Was der Industrie durch ihre numerisch schwache Ver¬
tretung im Natioualrate  zu erreichen nicht möglich
sei, uruß durch die Arbeit der Verbände wettgemacht wer¬
den. Um die Machtlosigkeit des Nationalrates in gewissen
Fragen zu paralysieren, müsse der Gedanke 5er S t 8 n d e-
vertretung  in das parlamentarische Regime ent¬
sprechend eingebaut werden. Mit Bedauern mutz fest-
gestellt werden, daß die Statistik wohl eine Steigerung der
Gehalte und Löhne und im Gegensätze die zu eine Ab¬
nahme der für die Ausgestaltung der Betriebe unbedingt
notwendigen Investitionen und das vollständige Ver¬
sagen der Renten zeige. Eine Wirtschaft ohne Ertrags-
sähjgkeit aber ist ein Unding.

Generalsekretär Abgeordneter fllimßiut  erklärte,
daß alle Anstrengungen nur das Ziel verfolgen können,

Innsbrucker Nachrichte»

das Leben so lange zu erhalten, bis die Schaffung eines
einheitlichen deutschen Wirtschaftsgebie¬
tes  möglich ist. Aber auch ein Sechsmillionenvolk allein
darf nicht zugrunde gehen. Wir Deutsche in Oesterreich,
uns wir Kärntner, allen anderen voran, haben der Welt
bewiesen, daß wir leben können, wenn wir leben wollen.
Freilich dürfen wir uns dabei nicht ans den Völker¬
bund  verlassen. Das Ergebnis seiner letzten verunglück¬
ten Tagung war auch für uns ein schlechtes, denn wir
können keine Kredite  bekommen. Zwar haben wir aus
dem Erlös der Bölkcrbun-danleihe noch einen Rest von
88 Millionen Schilling zu erhalten, jedoch gelang es dem
Bundeskanzler Dr . Ramek nur, Sie Freigabe von 3 Mil¬
lionen Schilling zur Hebung des Molkereimesens
zu erreichen. -82 Millionen Schilling, für die wir 10 Pro¬
zent Zinsen zahlen müssen, aber nur 2 bis 3 Prozent Ver¬
zinsung bekommen, liegen im Ausland , stcckt Ser Wirt¬
schaft zugesührt zu werden. Redner verlangte den Abbau
des Mie ie n g e se tze s und eine Aenderung des Zoll-t ar i fe s.

Die Nemvahl brachte keilte wesentlichen Aendevnngen
in der Zusammensetzung des Präsidiums und des Vor¬
standes. Zum Präsidenten wurde der Direktor der Blei¬
berger Bergwerksunion , Herr Emil Mühlbacher,wiedergewählt.

(Rauhsutkermarkt.) Wien,  31 . März . Di« Zufuhr auf dem
Rauhfuttermarkt belief sich aus 32 Wagen . Man notierte : Rotklee
IS bis 22, Steirerklee 16 bis 23, Luzerne 22, Bevgwiesenheu 14 bis
16, saures Heu 12 bis 14, Grummet .14 8 . Verkehr flott ; Preisehöher.

(Wiener }3feti>srmarff.) Wien,  31 . März . Zum Pferdemarkt
wurden ausgetrieben : 191 Gebrauchs-, 278 Schlächterpferde, 14 aus
dem Schlachthaus, 413 aus der Kontumazabteilung . Man notierte:
Kutschpferde600 bis 1200 8 , leichte Zugpferde 400 bis 1200 8 , schwere
600 bis 1400 S pro Stück, Schlächterpferde, prima, 65 bis 9-5 g,
zweiter Güte 50 bis 60 g, Wurstvish 30 bis 45 g . Verkehr lebhaft.

(Weizenüberschüsse der Welk.) Wien,  31 . März . Nach Miiteilun-
gen des Landwirtschaftlichen Institutes in Rom beträgt der Bedarf
der Zuschußländer außer den eigenen Ernten 340 Millionen Meter-
Zentner Weizen. Die Weltüberschüsse dagegen belaufen sich aus 400
Millionen Meterzentner , so daß 60 Millionen Meterzentner bis zur
neuen Ernte unabsetzbar sein dürften und daher für die neue Saison
übrigbleiben werden. Hiebe! ist zu bemerken, daß für die Preis¬
bildung nicht das Quantum einzig und allein maßgebend ist, sondern
es bildet überdies di« Qualität einen sehr wichtigen Faktor. Nach
den bischerigen Erfahrungen jedoch ist diele nicht überall cinivand-
frei. So zum Beispiel ist heuer der Rosaleweizen in Argentinien
von sehr minderer Qualität , ferner kann die europäische Durchschnitts¬
qualität gegen die vorhergehenden Jahre als etwas schwächer be¬
zeichnet werden.

Hhft&gtoictfdwffr
MWtWslKWkte in Wim.

Regierungserklärungen bei Beendigung der Besprechun¬
gen mit den BergbaninLuftriellen.

KB . Wien. 31. März . Die am 25. März im Hcmdolsmm-isterium
eröffnete Bergbauenguete wurde heute beendet. Die Wunsche des
Bergbaues wurden -wieder von Dr. Wutte  vertreten . Bezüglich
der aus den: Gebiete der Warenumsatzsteu-er als berechtigt anerkann¬
ten Wünsche wurde vom Finanzministerium erklärt, daß ihnen nach
dem gegenwärtigen Staude der Gesetzgebung zwar nicht entsprochen
werden könne, daß aber in dieser Frage demnäMt eine neuerliche
Besprechung abgehalten werde.

Weiter machte Ha-ndelsminister Dr. Schürff  die Zusage bezüg¬
lich der steiler- und gebührenrechstichen Begünstigungen zwecks An»
gleichung an die der Wasserkraftwerke jofori die Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes zu veranlassen. Aus die Forderung nach Zuweisung
von Ju -oestitionsdarlehen aus -den B-öl-kerbundkrediiresten wurde vom
Vertreter des Finanzministeriums darauf hingewiesen, daß der Berg¬
bau nach den Grundsätzen des Genfer Programmes mit solchen Kre¬
diten aus den übrigens nur mehr sehr beschrän«kten Mitteln rächt
rechnen könne, doch wurde beschlossen, trotzdem dem Völkerbund für
die nächste Tagung «in Memorandum zu überreichen und den er¬
forderlichen Kreditbedarf auzumsldeii.

Schließlich teilte der Handelsminister mit. daß er sich mit den öfter»
reichlichen Bundesbahnen wegen Abhaltung einer Besprechung über
die Grundsätze einer Tarif-regelung ins Einvernehnren gesetzt habe,,
doch könne diese erst erfolgen , wenn der Vorstand und die Deriwal-
tungskommissio» dazu Stellung genommen haben. Der Minister
werde, sobald die Grundzüge feststehen, die Verkehrskommission oin-
berufen und den Interessenten Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer
besonderen Wünsche geben.

Eine große Insolvenz am Innsbrucker Platze.
Wie wir erfahren, hat die Firma F. Reitter u. Co,, Eifenwaren-

handels» und Jndustricgefellschüt , Innsbruck, Merancrstrnßc 8, um
die Eröffnung d-es Ausgleichsverfahrens anHssucht, was ihr auch
vom Landcsg -erichte bewilligt wurde , Ausgleichsverwalter ist Herr
Trackl.  Anmeldetermin bis 1, Mai , Tagfatzung am IS. Mai , Die
Firma bietet eine 3Sproz ent ig e Quote  in elf gleichen und aus¬
einanderfolgenden Monatsraten ; erste Rate noch rechtskräftiger Be¬
endigung des Ausgleiches . Wie wir hören, stehen 80,000 - Schillin-z
Passiven rund 30,000 Schilling Aktiven gegenüber . Der Haupt¬
gläubiger ist die Innsbrucker Filiale einer Wiener Bank mit 20.900
Schilling . — Das Ausgleichsverfahren wurde becudet gegen Agnes
W i c d n e r, Handelsfrau m Innsbruck.

Zur Ablegung des O ff e nb a r ü ng s e i d e s wurden mügefar»
dert: Bon der Firma Meusdürger und Moosbrugger in Egg (Bor.
arlberg) die 'Handelsfrau Mathilde Li -dl  in Innsbruck wegen 148 8,
Tennin 17. April , — Don Rechtsanwalt Oc. Boß die Tiroler Bieh-
verwertungsgesellfchast durch Josef Steiger  in Mühlau wegen
137 S (24 April ), — Bon Frau Paula Mayr Frau Rosa Lener
in Innsbruck wegen -321 8 (17. April ). — Bon Rechtsanwalt Dr
Zach der Kaufmann Jof-sf Pedro  11 1 in Innsbruck wegen 415 S
(9. April) . — Bon Franz Starrach , Buchhalter in Innsbruck, Haupt-
mann Josef Pichler  wegen 13 8 (10. April ).

Ws Ende März d. I . überstieg die Zahl der von der Exekutions-
abteilung des Bezirksgerichtes Innsbruck ausgeschriebenen gericht¬
lichen Exekutionen 600 ; kaum ein Drittel der Exekutionen konnte
jedoch dnrchgeführt werden.

Die Insolvenzen im März.
Im Monats März wurden beim L-cmdesgerichic Innsbruck 18 In¬

solvenzen angemeldei, und zwar 6 Konkursverfahren und S Aus¬

gleichsverfahren. Gegenüber dem Monat Februar mit 14 Insolven¬
zen ist keine wesentliche Aenderung zu verzeichnen. Gegenüber dem
März des Vorjahres , der 20 JusolvenzantneDunge -n brachte, ist
jedoch immerhin ein« kleine Abschwächung eingetreten.

(Die Hausse in Renken.) Die Renten waren in der letzten Jett
Gegenstand einer besonders regen Nachfrage, die von interessierter
Seite durch allerhand Palorisserungsgerüchie noch wesentlich gefördert
wurde. Ministerialrat Dr, Reißenberger  ist dann zwar diesen
Gerüchten mit größtem Nachdruck entgegcngeireten ; die Börse Keß
jehoch von i-hrem Spiel in Renten trotzdem nicht ab und sie berief suh
jetzt auf große Käufa die angeblich von potenten deutschen ,zinanz-
häusern am Wiener Platze -durchgefü-hrt würden . Wie es in Wirklich¬
keit mit diesen Käufen bestellt ist. das zeigt di« Tatsache, daß die
deutschen Banken schon seit einiger Zeit von Wien aus mit Briefen
überschüttet werden, in denen zum Ankauf von österreichiscbenRen¬
ten animiert wird. Das Jirterejse für Renten liegt also gar glicht ans
deutscher Seit « und wenn wirklich deutsche Käufe oorfa-ll-en, so geher-
fvc eigentlich aus das Konto der Wiener Spekulanten , di« fremde
Leute hineinlegen wollen.

(Das Tabakmonopol .) Wien,  31 . März , Das Erträgms der
Tabakrsgic hat sich im Jahre 1925 gegenüber dem Borjahre gesteigert
und ist auch gegenüber dem Voranschlag Häher gewesen. Das Plus
ist größtenteils auf den vermehrten Konsum zurückzusühren, da im
Jahre 1925 die Verteuerung der Tabakpreis« eine relativ geringere
Rolle gespielt habe. Der kassenmähige Berriebsüberfchuß für 1925
dürste sich aus 150 Millionen Schilling belaufen.

(Konkursanträge gegen insolrrenle Banken.) Wien,  31 . März.
Gegen die Deutsche Bodenba-uk, die OesterreichkjcheKausmän-msche
Bank und die Allgenreine Jndustriedank liegen beim Wiener Han¬
delsgericht Konkursanträge verschiedener Gläubiger vor, di« sich alle
daraus stützm, daß die genannten Banken den durch ihre Ausgleiche
übernommenen Berpflichtungen nicht Nachkommen. Ein Konkurs¬
antrag gegen die Deutsche Bodenbank wurde beim zuständigen Kom-
missär Hosrat Dr . Laub  gestern vekhandeli . Die Deutsche Bodenbank
hat sich mit 30 Prozent , zahlbar in sechs Raten zu fünf Prozent,
ausgeglichen und die ersten vier Raten bezahlt, seither aber, obwobl
zwei Raten fällig geworden sind, keine iveiter-en Zahlungen geleistet.
Mit Rücksicht hierauf behauptet der antragstellende Gläubiger Zah-
dmgsunfähigkeii . Die Verhandlung über den Konknrsanlrag wurde
aus den 14. April vertagt.

(Milliardenslrafen für Weinhändler .) Zu dieser uns am 24. März
mrs Wien  zugekommenen Meldung ersucht uns di« Firma Peter
Boschan und Söhne in Wien  sestzustellen , daß sie seit dem
Bestand ihrer im Jahre 1858 begründeten Firma niemals zu irgend
einer Strafe wogerr WeinfÄjchung verurteilt wurde und daß sie mit
der zu einer Gefällsftrafe verurteilten Firn « Paul und Otto Klabcr
in keinerlei Beziehungen steht und auch bezüglich der Gesällsstrafe
mit ihr nicht in Verbindung gebracht werden kann.

(Rene Dekriebseinschränkungen bei der Alpinen .) Graz.  30 , März.
Wie der „Arbeiterwillc " meldet, wird in Kindberg-Aumühl das der
Alpine » Montangefellschast gehörige Werk Au mühl  am 3. April
stillgeiegt . Von dieser Maßnahme werden 600 Arbeiter betroffen.

(Die Rückgabe österreichischenEigenkums in Amerika.) W a sh i n g-
toit,  30 . März . Obwohl di« eingsbrachte Vorlage über die Frei¬
gabe des im Kriege deschlagnahmton deutschen  Eigentums «ine
Freigabe des beschlagnahmten österreichischenund ungarischen Eigen¬
rums nicht erwähnt , wird doch allgemein angenommen , baß die Er¬
ledigung der erwähnten Vorlage automatisch  zur Rückgabe des
österreichischen und ungarischen Eigentums führen wird . Schatz¬
sekretär Mellon  hat , als er das erstemal die Frage des beschlag-
nahnrten- Eigentums besprach, auch das österreichischeund ungarische
erwähnt . Die Freigabe des österreichischen Eigentums würde auf
keinen Widerstand  stoßen . Im übrigen nimmt die amerika¬
nisch-österreichischeS chi c b s f o m m i s s i o n erst jetzt ihre Arbeiten
ans. Die berücksichtigten amerikanischen P r i v a t a n s p r ü che an
Oesterreich und ilngarn zusammenyenommen biirftcn schwerlich zwei
bis drei Millionen Dollar übersteigen.

(Rückgang der deutschen Rcichoindexzisser.) B e r li n, 31. März.
Die Rcichsinbexzifser für die Lebenshaltungskosten ist nach den Fest¬
stellungen des statistischen Reichs-amtes fiir den Monat März gegen¬
über dem Vormonat um 0.5 Prozent zurückgsgangen.

Die SssikkW wr SinMiin.
Abg Steinegg er  setzt im „Arbeiter " die Belprechung der

kommerziellen Verhältnisse bei den Bundesbahnen fort Er schreibt,
anknüpsend an die Feststellung , daß das Defizit  nahezu drei
Billionen  betrage , u. a. folgendes:

Man könnte nun jagen, das große Defizit bei den Bundesbahnen
sst deshalb begreiflich, weil d-er Staat keinerlei Beiträge mehr leistet.
In Wirklichkeit  sind die Leistungen des Bundes größer  wie
früher. Die 30prozeniigc Verkehrs st euer, -die der Bund früher
als Einnahme buchte, wurde in ci-ne fünfprozeiit -ige umgewandelt , die
als Subvention der Bundesbah » belassen wird. Da die fünf Pro¬
zent 25,450 .000 Schilling betragen , werden der Bundesbahn gegen
früher in Wirklichkeit 152,700.000 Schilling zugewendet.

Daneben sind eine gmrze Reihe n e u s r st a a t l i che r Z u w e n-
düngen  unter verschiedenen Titeln entstanden. Für die Bundes»
bahnalipensioniste-n leistet der Bund 40,200.000 Schilling , daneben
aus einem anderen Person-altitel weitere 1,700.000 Schilling . Die
P o st, früher frei befördert, zahlt 7,000,000 Schilling . Die Legiti¬
mationen  mit ihren schon gestaffelten Gebühren bringen etwa
1,000.000 Schilling . Jnsgesanrt sind dies über zwei Billionen
Kronen,  die der Bn-ndes-bahn so heute jährlich als Bundesleistiurgen
zugewendet werden. Die Elektrisierung wird durch separate Gelder
des Staates in der Höhe van 70.860,000 Schilling finanziert.

Trotz dieser großen , gegenüber früher viel höheren Leistungen,
stehen wir einer unoerhälinismäßig großen Verschuldung gegenüber,
die so sortschrciiend zu katastrophalen Folgen für Bevölkerung und
Eise>rbahnangestelfte führen müßte. Gewiß dürsten nun auch der
Bund-esbahn neue Leistungen entstarrdensein. Aber nach den bisher,
je Wests von der Bundesbahn , bezw . deren obersten Leitern verl-au-t-
barten Ersparungen und Erfolgen , müssen diese Ausgaben durch
Erfolgsarbeit mehr als gedeckt sein. Es bleibt also trotz erhöhter
Zuschüsse eine unerklärliche Defizitwirtschaft  bestehen.
Wie können die heutigen Machthaber aus der Sozialdemokratie , dis
in der Berwältung fitzen, diese Entwicklung erklären,

Herr S me s ka-l, ehemaliger Lokomotivführer, ist ja Vizepräsident,
freier -Gswerkscha-stssührcr, und da Hsrr Präsident Dr, Günther
immer häufiger abwesend ist, zu einem Großteil eigentlicher Herr
und -Führer der Bundesbahn . Trotz dieser schwierigen finanziellen
Lage der Birndesbalm erhalten Direktoren  bis zu 70 Millionen
als Monatsgehalte , wobei man allerdings den unteren und mittleren
Angestellten dafür schon fällige Bezüge vorenthält , lieber vier Mil¬
liarden zahlte man an Organisatioiren aus , davon an die -sozialistische
allein 2.500,000 .000 Kronen für die Ablösung  von Privilegien.
Auch in der Prämienfrage  gehen die eigentlichen Sparers die
Angestellten und Beamten , fast leer aus , während sonst auch Geld
für größere Prämien genügend vorhanden ist.

Zu offenkundig erblickt man i» solchen Vorgängen , die bis heut«
nicht bestritten wurden, den Geist der Führung . Nun waren gewiß
die seinerzeitigen Verhältnisse bei der Bundesbahn oer-besssriings»
bedürftig. Allzugr-oße Erfolge hat man nie erwartet, aber was heute
vorhanden ist, muß heftige Beunruhigung  erwecken . Volk
und Bahna -ngestellie haben ein .Recht zu wissen, was mit Volksgutgeschieht.
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Wiener Börse.
Men . 31. März . Die bevorstehende viertägige Dsrkehrsuntsr-

brschung hat di« Spekulation au) vielen Gebieten teils zu Deckungen,
teils zu Realisationen veranlaßt , so daß der Verkehr in der Kulisse
in nicht einheitlicher Richtung einsetzte. Das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen und war aus den meisten Gebieten kurz nach Beginn
erledigt, so daß bald Stagnation eintrat. Nur bei einzelnen Renten
trat größere Nachfrage hervor. Später konnten diese wesentliche
Besserungen erzielen. Im Schranken herrschte Eeschäftsstillc und die
Kurse erfuhren meist nur unbedeutende Veränderungen.

Schlrrtznvtisrimgerr Ser Wiener Börse.
Wien. 31. März . Wlkerbundanleihe 74; Mairente 4.1S; Iulrrente

4.2; Februarrente 6.8; Aprilrente 14.2; Oesterr. Goldreirte 84.5;
Oesterr. Kronenrente 4.1; Donau-Save 788; Wr. Bankverein 107;
Oesterr. Bvdenkredit 162; Brit .-ungar . Bank 28: Zentralbank 22;
Oesterr. Kreditanstalt 119; Ungar. Kreditbank 262; Anglobank 136;
Kroot. Eskompte 151; Niedervsterr. Eskompte 275; Kompaß 11.6;
Länderbank 141; INercurbank 81; Nationalbank 1,850; Wiener Union¬
dank 107; Böhmische Union bank 758.5 ; Berkehrsbarrk 44; Zivnostenska
banka 795; Donaudainpfschisf 599; Felchinands-Rordbahn 7,200;
Gwz -Köflachsr 210; Stoatscisenbahn 388.1; Südbahn 74; Allgem.
Bau 177; Union Bau 140; Wiener Bau 78.8; Korn Bau 6.7; Perl-
mooser 1,770; Wiener Ziegel 505; .Wienerberger 600; Liesing« 588;
Alpine Montan 250; Austria Email 222; Berg-Hütten 4,170; Cnzes-
felder 32; Feinstnhl 8; Felten 328; Grciniß 121; Hutter, Schrantz
332; Kabel Draht 167; Krupp 243.1; Polüihütte 1,017; Rima 94.9;
Rothmüller 6.5; Schöllor-Stahl 20.5; Brevillier 570; Waagner 170;
Waffenfabrik 52; Warchalowski 104; A. E. G. Union 62-5; Brown
Boveric 165; Vereinigte elektr. 308; Elin 28.2; Siemens 90.2; Mun-
dus 1,050; Portois u. Fix 385; Timber 309; Brüxer Kohlen 1,700:
Galiz. Montan 17.5; Oberung. Kohlen 310; Salgo 430; Steir . Mag¬
nesit 23.1; Trifailer 452; Urikany 1,135; Flesch 68: Brunner Masch.
835.5; Daimler 3.9; Grazer Waggon 37.9; Heid Masch. 22.2; Hof¬
herr , österr. 29, Ungar. 113; Sigl , Lokomotiv. 135; Manoschek 158:
Simmoringer 202; Zieleniewski 89; Elbemühl 33.5; Len kam 128.5;
Neusiedler 1,700; Steyrermühl 1,665; Apollo 800; Fauto 113; Gal.
Karpathen 88.2; Galicia 860; Ebreichsdorier 130; Färberei 708;
Gerngroß 90; Teppich Haas 64; Nestonützer 3,180; Eisenbahnver¬
kehr, österr. 500, ungar . 212: Eisb .-Wag.-Leih. 270;  Semperit 159;
Innere Bundesanleihe 70%; Pfundobligationen 1.—3. E. 87%;
4— 6. E. 86%; 7— 9. E. 85; 10—13. E. 84. 14—23. E. 82%;
Kronenabligationen 25jähr. 1.—5. (i . 76%; Linzer Tramway 123.2.

Wierrer Balrrterr-Knrke.
Dien , 31. Mär,;. 'Amerikanische 706.10 Geld, 710.1V Ware ; Deutsche

168.20 (168.80); Englische 34.33 (34.49): Französische 24.44 (24.60);
Jugoslawische12.41 (12.47) ; Polnische 86.85 (87.85) ; Tschechische 20.91
(21.03); Ungarische 99.02 (99.42).

Wiener Devifeu-Kirrie.
Wien, 31. März . Zlmsterdam 283.30 Geld, 284.30 Ware ; Belgrad

12.44% (12.4.8%) ; Berlin 168.30 (168.80) ; Brüssel 26.43 (26.55) ;.
Budapest 99— (99.30); Bukarest 2.91% (2.93%) ; Kopenhagen 185.75
(186.15); London 34.3725 (34.4725) ; Madrid 99.70 (100.10); Mailand
28.42 (28.52); Rewyork 706.75 (709-25); Oslo 151.90 (152.30) ; Paris
24.46 (24.56); Prag 20.93% (21.01%); Sofia 5.09% (5.13%); Stock¬
holm 189.90 (190.50); Warschau 87.10 (87.60); Zürich 136.10 (136.60).

Berliner Deviseu-Kurse.
(5b  Doldmarb für ICQ Einheiten mit Ausnahme von Aeroyord
und London für eine Einheit. Budapest für 1V6.V0Q Einheiten.)

Bettln , 31. März . Men 59.22; Prag 12.418; Budapest 58.71;
Holland 168.23; Oslo 90.01; Kopenhagen 109.96; Stockholm 112.49;
London 20.394; Nswyork 4.195; Italien 16.88; Paris 15.54%;
Schweiz 80.80%; Belgrad 73.87.

Züricher Devisen-Krrrse.
Zürich. 31. März . Berlin 12355; Holland 208.13%; Newyork

519.25; London 2524.75; Paris 18.—; Mailand 20.89; Prag 15.38%;
Budapest 0.007273%; Bukarest 2.14; Belgrad 9.13%; Sofia 3.74;
Wien 73.25; Brüssel 19.55; Kopenhagen 136.—; Stockholm 139.35;
Christiania 111.60; Madrid 73.17%; Buenos Aires 205.50.

lf}eeein$nadjeid$fm
Mannergesangverein Willen. Freitag Beteiligung am Leichen¬

begängnis des Sangesbruders Oberhammer, Treffpunkt 2 Uhr nach¬
mittags im Prabelokal . Krems« büchel mitnehmen.

Mannergesangverein Pradl . Donnerstag keine Prob «.
Verbindung im V. P . V. „Rugia". Donnerstag 8 Uhr c. t. A. C.

auf der Bude zum „Wilden Mann ".
.Äaiserschühenbvnd. Donnerstag Kegelabend beim „Deleoo", wie

gewöhnlich.
V. A. 2 . in Innsbruck. Donnerstag regelmäßiger Monatsabend

in der Kundler Bierhalle, 1. Stock, Museimchtraße 37.

Someradschaft und Unlerstühungsverein gedienter Soldaten. Die
Mitglieder und der Wiltener Kriegerverein wollen sich in Uniform
am 'Begräbnis des Ehrenmitgliedes Josef Oberhammer am Freitag
um 3 Uhr nachmittags von der Leichenkapelle Wüten aus beteiligen.
Zusammenkunft um 'halb 3 Uhr im Vereinsheim SchretÄ.

Verein der Wiener und Niederösterreicher. Ostersonntag Tages¬
wanderung : Innsbruck — Rinn — Riegenhütte — Hall . Abmarsch
punkt 7 Uhr früh von der Endstation der Pradler Trambahn.

verein der Deulschen aus Böhmen. Donnerstag Veremsabsnd im
Gasthof „Sailer ". GAeseue Bücher mitdringen.

Aläd. Sektion Innsbruck des D. u. Oe. A. v . Donnerstag halb
9 Uhr c. t. Settionsabend beim „Breinoßl ", Bürgerzimmer.

Alpiner Klub „karrvendler ". Donnerstag halb 9 Uhr abends
Monatsversammlung !m Gasthaus „Alt-Jnsprugg ".

Vergstelgerriege des Innsbrucker Turnvereins . Donnerstag halt,
9 Uhr abends Monatsversammlung beim „Hellensie in« ". Vorher
um 7 Uhr Ausschußsitzung.

Oesterr. Geblrgsvereln. Donnerstag Bersinsabend beim „Weißen
Kreuz", Herzog-Friedrichstraße. Besprechung der Ostertour-en.

Deuljch-alpine Gesellschaft..Eichkahler". Die dieswöchentiiche Kneip«
findet Donnerstag abends im Bereins-hsim „Bürgerliches Br«m-
haus" statt.

Deutsch-alpirre Gesellschaft„Melzerknappen". Donnerstag Monats-
Versammlung im Cafs „Baumann ".

Deutsch-aipine Gesellschaft„sialkkögler". Donnnstag halb 9 Uhr
abends Kneipe -beim „Grünen Baum ".

Alpine Gesellschaft„Wetterstein« ". Donnerstag Wochenadend im
Gasthof „Sailer ".

Deutsch-alpine Gesellschafl„Alpeiner". Donnerstag abends 8 Uhr
Wochen-kneips im Vereinsheim Gasthof „Goldenes Dachl", 1. Stock.

Deutsch-alpine Gesellschaft„Vergbrüder". Donnerstag beim „Gold.
Hirschen" um 8 Uhr Äusschußsttzungund um 9 Uhr Mrmatsver-
sammlung.

Alpenklub Tirol . Donnerstag 8 Uhr Monatsverjam -mtung im
Wubheim „Kasinger", Anatomiestraße.

2portv « ein Innsbruck. Donnerstag ab 4 Uhr nachmittags « n
Ftungersportplatze in der Höttingerau Training.

Radfahrerklub „Union". Die Mitglieder werden ersucht, sich am
Leichenbegängnis des Ehrenmitgliedes Matthias Gerstgrasi-er, das
heute um 3 Uhr von der städtischen Leichenkapelleaus « folgt, zu
beteiligen.

Radjportklub „Innsbruck 1923“. Donnerstag Punkt 8 Uhr abends
Monatsversommlung und Mitgtisderau-snahme im Mibheim ^Kal¬
ler er Weinstube", Sillgasse.

Tiroler Rad- und Rennsahrer -Vereinigung. Donn« stag Monats-
vwsammlung im Ver-einsheim „Steden ".

Strümpfe
von S 1.— an

Qandscfiuße
von S 1.60 an

{'Reformßosen
BaumwolleS 2,80 ✓ Seide S 4.-

‘Taliover
Qesirickfe Westen

SporUtJtrümpfe
Wr Damen und Herren

[Krawatten
SelbstbinderS —.80 / MascherlnS 1.20

[jenen eWäscße
PanamahemdenS 7.50 / KragenS —.65

dodeen dfaßen
von S —.65 an von S 4.— an

Kaufßaus
für Damen- und Herren-Modewaren

Qans ffedfer
1TKuseumstraße 2

Geschäftszeit von 8 bis 7 / Keine Mlttagssperre
Aufmerksamste Bedienung ms

Landaufenthalt
für Binder.

Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren werden
in schönster Lage des Innsbrucker Mittelgebirges
vom Monat Mai bis September in sehr gute Ver¬
pflegung und beste Beauffichtigung bei mäßigem
Preise übernommen . Adresse an der Auskunfts¬

tafel unter „Nr. 3946".

MWskrs kloaeHe
allergrößte Auswahl für

Damen und Mädchen
Strohformen von  6 Schilling an

J . W.  WIESER
Bairsg ra

M2 79

In der belebtesten Straße Salsfesarg®
sind abzugeben

Parferre -¥erkau ?sS©Scai
16 m lang, mit Schaufenster und KeUer.

B&ro und Lagerräume
erster Stock, 200 m=. Anfragen unter
„12.000 p. a. 318“ an das Propagandabüro
26d Salzburg.

Wohnhaus in Schwarzach-Sf.Veit
5 Minuten vom Bahnhol, mit 11 Wohnrämuen,
Küchen, Nebenrüumen, gewölbtem Keüer, elek¬
trischem Licht, anschließend Gemüsegarten mit
Obstbäumen und freiem Platz vor dem Hause,
ist sehr preiswert zu verkaufen . Besitzer
Matthias Moßhammer  in Schtoarzach-St. Veil,
Niederunterberg 25, Salzburg.  85 i

^Gutgehendes Gasthaus^
in Sciiwaz 1

i
I
L

mit Spedition, neugebautem Magazin,
Stallungen und Wagenremise samt
sämtlichen Fahrnissen, Traktor usw.,
preiswert zn verkaufen . Anfragen
beim Besitzer Ant. Gräber, Gasthaus
„Zur Gans“. Schwaz. Vermittler aus

geschlossen. SS

BiirgcrlMies Iriil» hmsUk
bringt ab Karsamstag bei seinen Kunden

18grädiges dunkies Doppeimaizbier

GürgerbrSu-
Osterbock

in Gebinden und Flaschen zum Ausschank

In Kufstein, Tirol
zentraler Lage, bietet sich Gelegenheit,
sieh an seriösem Unternehmen zu beteiligen-
Größere Lager- und Werkstatträume, teil¬
weise eingerichtet , vorhanden; eventuell
für Fabrikation, Fabriksniedorlage oder
Kühlraum-Depot geeignet . Ernsthafte , ka¬
pitalskräftige Beflektanten wollen ihre Zu¬
schriften unter „Rentabel 8 216 au“ an die

Verwaltung dieses Blattes richten.

*=5

Autokoffer I
mis 2 Brasilien

fast neu

8 370

iirierlücs Sriniaiis iiiftriH

isslllgsf abzsageDen bei
ßedori ^ nger

Herzog -FriedricbipStraSe 17.
, Sim

Ausschreibung.
Für die Auswechslung eines Wasserzuleitungs-

stranges der Innsbrucker Wasserleitung in der
Strecke Reservoir —Kettenbrücke gelangt Hie mit
die Lieferung der gutzeisernerl Rohre und Form-
stücke zur öffentlichen Ausschreibung.

Die Ofserlunterlagen liegen beim Stadtbau¬
amte , Abteilung WasserversorNrng, Zimmer Nr . 79,
täglich von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
zur Einsicht auf.

Die Anbote sind unter Beilützung des Vor¬
druckes, unterschrieben und verschlossen mit der
Aufschrift „Anbot auf die Lkrferung von guß¬
eisernen Rohren und Formstücken für die Inns¬
brucker Wasserleitung " bis Snmstag . 17. ?.lpril
1926, 11 Uhr vormittags , beim Stadtbauamte e!n-
zureichen.

Die Eröffnung der Anbote erfolgt im Beisein
der Bieter am gleichen Tag mm 1114  Uhr im
Sitzungszimmer Nr. 51, Rathaus , 2. Stock.

Später eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt.

Die Stadtgemcinde ist nicht gebunden , das nie¬
drigste oder überhaupt irgend eines der ein-
gelaufenen Anbote anzunehmen.

Innsbruck,  am 30. Alärz 1926.
M 241 Der Bürgermeister : If*. Eder e. h.

M W msft
poliert alles : Parketten, Möbel, Marmor
Leder usw. Flaschen zu S 12- *- und 6_ .

Fabrikation Tachezy , Innsbruck . jA
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Zil cmnicten
ui'ii allem Zugrhör,
Isel , sofort zu beziehen.
Angebote unter ,8 175
monatlich 3977" an b. Ver
Ttfltuna - 1

SniiiMeaarimri)»
Einfach« Wohnung für

ordentliche Leute dringend
auf IS. April gegen teil,
weifen Fviedenszins zu
mieten gebucht. Zuschriften
unter »3 Z. 7S8" an An
noircenbüro Mösle, Inns¬
bruck, Boznerplatz Nr . 1.

191x-2

Suche per sofort ein« 3-
Zimmerwohnurig in Inns¬
bruck gegen Ablöse. Zuschr
unter .A. K. K 131g" an
die Verwaltung.

Zimmer und Küche oder
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit suchen wir für einen
verheirateten Herrn unse¬
res Betriebes Angebote
unter .Kinderlos Ha 33
an di« Berw . i

Zimmer mit Kochgelogen-
hert. separiert , für linder,
loses Ehepaar in d. Inn.
strafte oder Nähe gesucht.
Angebote unter . A. B.
669" an die Verw.

Junges Ehepaar benö.
ttgt dringend kl. Wohnung
oder Zimmer mit Kochge¬
legenheit; auch eine aus¬
wärts der Stadr gelegene
Wohnung ., besonders im
Westen. Nicht unerwünscht
Verrichte eventuell auch
kleinere Tischlerarbeiten für
das Haus . Zuschriften un¬
ter . Frikdensmie !« IUI"
an die Berw . 2

Äiamermüte

1—2 Zimmer ineinander-
gehend, schön möbliert , ab
1. April zu vermieten . An-
dreas -Hoser-Str . 47, 3. St.
rechts. Ha 33-3

Zimmer an alleinlstehsw-
den Herrn sofort zu ver¬
mieten . Preis 35 8. Adresse
an den AuskunftstafolN
unter Nr . 655. 3

Hübsches Zimmer , fepar,
sofort zu vermieten . Huter-
weg, 2, 3. St . TT?., 65i,
iingerau . 676-3

Ein Zimmer mit zwei
Betten zu vergeben. Mül¬
lerstraß« 25. 3. Sr . links.

672-3

Doppelfchlafzimmer an 3
.Herren oder Fräulein au?
sofort zu verirrte teir. Adr.
an den Auskunftstafeln
unter Nr . 671. 3

Schönes, Sbct-iiges Zim¬
mer an 2 solid« Herren, fo-
iort zu ver,reben. Leopvüd-
ftraße 411, Part . liickS.

3918-3

Nett möbs. Zimmer , ein¬
bettig . soiort zu vermieten.
Kutschera, Angerzellgaffe 1,
3. Stock. 6113-3

Schön möbliertes , reines
Stratzenzimmer an bcssarrn
.Hervir sofort zu vermieiren,
Admngasie 11. 2. Stock.

3971.3

Schönes Zimmer um .W
Schilling zu vermieten . Zu
sehen von 8—A 3 Uhr und
ab 8 Uhr abends. Adresse
an den AuskunftsArfoln
unter Nr . 191f. 3

Schönes. 2bettigcs Zim¬
mer, sepor. Eingang , an 2
solide Herren nd. FuLuloin
sofort zu verge.ben. Innstr.
Nr . 59. Ttöckl. 704-3

Simm® aeAckt
Sonniges Zimmer , rein

u. ruhig , in gutem Hause,
wird von Fräüwitr mit
Beruf aus 15. Apiril oder
1. Mai dauernd z« mieten
gesucht. Anträge unter
..Preisangabe R 205 h" an
die Verwaltung 4

Leeres, große« oder teil»
weife möbl. Zinumer wird
von jungem Ehepaar , das
tagsüber nicht zu Hans«
i ft, zu mieten gesucht. Zu¬
schriften unter .Genaue
Airgäben 3984" an d. Ver¬
waltung . _ 4

Möbliertes Zimmer oder
Kabinett auf sniiort gesucht.
Unter „Stodbnähe 2893"
an die Derwabtung . 4

Eisenbahner lucht kleine?
Zimmer . Unter
668" an die Verw.
Tischler sucht für dauernd

möbliertes Zimmer od. Ka¬
binett . Zuschriften unter
..Preisangabe 689" an die
Verwaltung . 4

Asiens Clellen
ArbeiifameZ Zimmermäd¬

chen oder selbständ. Köchin,
die Nachfrage nicht zu
scheuen brauchen u. Dauer¬
posten wünschen gesucht.
Bei Zimmermädchen Kennt¬
nisse im Bügeln , Waschen
und Servieren erwünscht.
Köchin mutz auch Hausar¬
beit verrichten und "bügeln
können. Vorznstellen vor¬
mittags 10—11 Uhr und
nachmittags 4—5 Uhr Sa-
kurnerstratze 16, 1. Stock r.

62!-5

8 die auch"Hausarbci- Ij
| | ien verrichtet u. wo »A möglich zu Haufe»
8 schlafen kamr, zu 4 ffl
Bi Personen auf sofort DM gesucht. Vvrzustellerk
8 3—6. Adr, an den8
■ AuNunftstas . unter 8

Für die kommende Sai¬
son werden ausgenommen:
1 Kaltfpeiierin , di« zugleich
Aliehlispeisköchin ist. 1 A!b-
wascherin. 1 Hausmädchen,
1 Bedienerin und einige
Kocheulernmädchen. Stadt¬
saal - Cäisrestaurani Inns¬
bruck. S 370-5

Glänzende Eristenz, auch
Nebenverdienst durch seriöse
Losraienvertretung . welche
vergeben wird vom Bank¬
haus Albert Bauer . Wien.
4 Bez. Favorrtenstratze 4.
Gegr 1872. M 25-5

Tüchtig«, absolut verläß¬
lich« sekblstäriidii'g« Köchin
aus be.sserem Haufe, mit
guten Umgangsformen , die
alle Hausarbeiten über¬
nimmt mid mit in Som¬
mer srüsche geht, auf Dauer-
pvstbn zu kinderloser Hrm-
choft gesucht. Gute Nach¬

frage und best« Aeugnisf«
Bedingung . Dvrzuftellen
Donnerstag nachmittags
Goeithestiratze 16, Part . lks.

662-5

Tagsüber wird fleißiges
Mädchen als Kochenlerne-
rin ausgenommen. Horzog-
Friedrich-Straße 28. 1. St.

670-5

Mehrere fleißige Hilfs-
arbelterinnrn worden so-
forit aufgenommdn. East-
hos „Grauer Bär ". 682-ö

Gutes Einkommen, auch
nebenberuflich, für verläß¬
liche Leute, neue reelle Er-
iverbsidse. Auskunft gegen -
Rückporto bei Raimund
Meßner , Bkgen , Osttirol.

M154V -5
Ordnungsliebendes Stu¬

benmädchen gesucht. Adresse
an den Äuskunftstaflln
unter Nv. 8?7. 5

Maler » Gehilfen weiden
ausgenommen bei Mages,
Steinach . 697-5

Mitdeteiligung findet flei¬
ßiger Reisender an einge-
führ.tem Gksschäite. Zuschrif¬
ten unt . .Toiletlenbrancho
717" an die Berw. 5

SeWständiges, «ihMches
und sehr verläßliches
Mädchen oder Stütze für
Küche und Hausarbeet an?
15. April gesucht. Vvrzu-
stellen bei Major Cossani.
Levpoldstraße 48. 708-5

. i - Iw
Lokomotivheizer sucht Po¬

sten auf Bahnen oder auch
zu StampMessel . Angebote
erb . unter .-Heizer K 131 d"
an die Verwaltnng . 6

Tüchtiger Bursche mbd
Kenntnissen der Weinkel¬
lerei, Schn ap sbrennc rei.
Landwirifchaft , Pie-rde- u.
Virhpsl»ge, m. Ja 'hrecheug-
nifsen, möchte gerne wieder
nach Tirol kommen. Scheut
keine Anbsit. Lohn nach
Ermeffen der Arbeitgeber.
Mit oder ohne Verpslc-
gnng .) Eintritt bis 15.
slpril . Angebots unter
„Dauerposton 3949" an die
Vcrwailtunig 6

Anständiges. braves Mäd¬
chen sucht Stelle als Wirt-
schafieri» zu alleiustehen-
dan Herrn od. zu 2 Per¬
sonen. Näharcs Jahnstraße
Nr . 24. 1. Stuck, Dreiheili-
grm. 3937-6

Fräulein mir Sprach-
konnlmffen sucht Stellung.
Zufchirtftcnerdeten an Vera
Lener. Villa Rachelc. 2ilas-
iio. Italien . 3940-6

Junger , kräftiger Bursche,
der keine Nachfrage scheut,
sucht Posten als Egschäfts-
diener oder dergl. Angebote
unter .Fleißig, und ehrlich
3939" an die Verw 6
Buchhalterin, selbständiige

Kraft / wünscht Dauerstell«,
cvsnt . auch halbtägig . An¬
bote erbeten unter . Ver¬
trauensstellung 3951" an
die Verwaltung . 6

Tüchtiger Bilanzbuchhal¬
ter, unt allen kanstnänni-
scheu Arbeiten vertraut,
sucht auf sofort odm später
Wirkungskreis . Prima Re¬
ferenzen stell«» zur Verfü¬
gung . Gofl. Zuschriften un¬
ter .Tüchitiige Kraft 661"
an die Verwaltung erbe¬
ten. 6

Zahlkellnerin, 26 I . alt,
mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle für die Ŝaison . Zu¬
schriften erb. unter . Tüch¬
tig 3881" an die Verw. 6

Wirtschasterin, große
iafdje Erscheinung , gute
bürgeri . Köchin, mit allen
häuslichen Arbeiten ver¬
traut , sucht uottllung im
besseren frauenlosen Haus¬
halt für hier od. auswärts.
Zuschriften erbeten unter
.Huber 3W8" an die Ver¬
waltung . 6

Zahlkellnerin mit Iahres-
zeugnifsen, tüchtig u. um¬
sichtig. in größeren Ge-
schSi.bn tätig gewesen,
sucht Stellung in Caffs-Re-
staurant , hier oder aus-
lvnrts . auch für die Saison.
Zuschriiten erbeten unter
„Schmidl 3959" an d. Ver¬
waltung . 6
Als Kinderpslegerin sucht

Fräulein mit Kinifcher
Praxis Stellung . Unter
.Ve.rläUich 673" an die
Verwaltung . 6

Fräulein sucht Stelle zu
Kindern ; nur auswärts.
Gute Näherin . Gefl. An¬
träge unter „Marie 688"
an die Verwaltnng . 6

Flotte Moschinschreiberiu
mit SiermgraPhiÄteNntniS
u.Büropraxis , sucht Stell «.
War auch im Verk-rus tä¬
tig. Erst . Zuschriften unt.
.Fleißig 698" an di« Bev-
waltung . 6

Zahlkellnerin , tüchtig, m.
Zeugnissen erster Häußer,
sucht Stellunig sogleich oder
für Saison . Anfragen ev-
bete» unter »Fleißig und
ehrlich 696" an die Ver¬
waltung . 6
Abiolv. Gewerbeichülerin,

l9 Jahr « alt , im Weiß. u.
Mwdernähen sowie auch
im Sticken sehr gut be¬
wandert , sucht Posten als
Kiuderftäulein . Geht auch
ins Ausland Siöcklibinder
Nr . 58. Kötschach. Gailjal,
Kärnten . St2Lj -S

Such« meine 1'9jähvige
Tochter, als Kindcrfräulein
in seinem Hause mit Fami¬
lienanschluß auf 15. April
oder 1. sillai unterzubrin >g«n
Zuschriften unt . .Bregenz"
an 'Annoneenerpedition - in
Bregenz. 274 n-6

Hausgehilfin mit lljähr.
Zeugnis sucht Dauerposten.
Angebot« unter »Ehrlich
8976" an die Derw. 6

Lu « kaulm

Frühjahrs -Raglan 35 8,
Breeches- u. Anbeiterhvfen
sowie Bauernjankar billigst
bei Selbsterzcuger Walchen-
stei-n, Zahnstratze 6, T-rei-
heiligen. H 5995-7

Schöne Bauerngüter in
Tirol für ca. 15—80 Stück
Großvieh preiswert zu ver¬
kaufen. Kleine Anzahlung:
Rückporto. Näheres im
Realbüro M. Prantner,
Innsbruck , Erlerstraße 16,
1. Stock. 707-7

TunlleS Tamen -Kostüm
für große, starke Figur.
schwarze Seidenjacken und
Ätädchenkleider. alles tadril-
los erhalten , billig zu ver-
ka useu. Ad olf-P ichler-Str.
Nr . 8, Parterre rechts.

H 5997-7
Doppel-Schlafzimmer in

Nuß , Marmor . Spiegel,
Drahtet nfätze. Zirbel -Dop¬
pel - Schlafzimmer . weiß
cinailliertes Schlafzimmer.
Spiegeilafteu , Marmor,
komplett, sowie einzelne
Möbelstückesehr preiswert.
Karl Dickbaucr Templstr.
Nr . 12, 3. St . 684-7

Pullover , Snwking-Jak-
kerl, Westen in ollen Aus¬
führungen und Preislagen
im Kaufhaus Brüder Wag¬
ner. Maxrmilianistraße 3.

M 287-7
In jeder Preislage

Merm SAe
stets das Neueste. Repara
turen schnellstens bei billig¬
ster Berechnung. Wiener
Hutmadegeschäitl Fini Roi^
dinger. Muscumstrahe 19.

678°

I» Oberfchtes. Steinkohle.
Pechglanzkohle
Briketts
Holz. Sägespäne

havprÄdstratze 42,

Nr . 1049/8.

Speisezimmer, weiches
Dopp«l-Schla.chimmer, Her-
rewsahrräder, Pendeluhren.
Kassa Nr . 1, Kinderwägen
Pedigrohr -Garnitur , harte
und welche Stehkästen.
Kastenbetten billigst ver-
käuflich bei Dickbauer, De-
iregierst raße A . Laden.

685-7
Gut erhaltenes Herren!

rad zu verkaufen. Nähere?
Hölting , Schneeburgg. 23
1. «stock. 677-7

Fräulein sucht « iclle zu
Kindern oder als Kaksierin.
Unter „Am liebsten aus - '
wärt ? 668" an die Verw. 6

Schreilüische aller Art,
licht und dunkel, mit Pa¬
te ntverschluß. zu verlau¬
sen. Heiliggeiststraße 16.
2. Stöckl, 1. Sft 3953-7

Registrierkasi«, Schilling
und Groschen, Speisezim¬
mer, hart , mit Marmor.
Schreibtisch, hart . Salon-
ttfch, Spoiseziminertifch.
AMoidc-Spivgel , Pendel¬
uhr, Rei se- Kupeekörbe,
Zimmerkredcnz, haut, alt¬
deutsch, Bücherschrank und
Kasten, feuerfest, in allen
Größen , verkauft Lustig,
Martiuiltanstraße Nr . 25.

«74-7
Wegen Auslastung der

fertigen Kleider sind einig«
Kammgarn - Spovtanzüge,
Mäntel und L-derröcke Rl-
ltg zu verkaufen. Schneiden
meister Zöllner , Universi»
tätstraße 13. 679-7
Zirbel-Schlafzimmer, orft-

klafsige AuHfühvung. ver¬
kauft Tischlerei VÄserstr.
Nr.. 9. 681-7

Damen!
Wegen Platzmangel wer¬

den elegante und einfache
Hüte billig vekauft. Wilma
Lein, Modistin , Ärmchsbvohe
Nr . 5, 2. Stock. 656-7

Leiterwagerl zu verkau¬
fen.. Mrifinger , Biodukt-
bogen Nr. 16. 657-7

„Hausfreund ", fast neu,
zum Kochen und Backen,
samt Backblechen billig ver¬
käuflich. Langjstmaße Nr . 17,
1. Stock rechts. Provl,

3933-7

Verschiedene Toppelschlaf-
zimmer, Kücheneinrichrun-
gen, gut« Tifchöerarbeit,
Ottomanen . Obermatratzen
u. Drahdeinisätze; auch aus
Teilzahlung . Kampe Adam-
gasse 5. 683-7

Fahrräder , Oualitäts»
marke, zu staunend billi¬
gem Preis bei Nik. Gaßler.
MaschiuenhandlüNL. Inns¬
bruck, Levpoldstr. 36. Jeder
ülbenzeugr sich zuerst vor
Ankauf eine? Rades . 69j-7

Moderne

BeleuAurWMer
Laiupenhchirme, Drahtige»
stelle erzeugt die Tiroler
LaMpenindustrie O. M.
Schiudl , Höktimgerau 88.
Ständig !« Auswahl bei
Fa . Tapezierer Meilzer.

39M-7
Motorrad , .Zündapp ",

■2A PS , 3 Gänge . Kik-
starter , °a. 1500 lim ge¬
fahren, um 1000 8 ver¬
käuflich. Anßragen unter
Wivdell 24 Nr . 667" an d.
Verwaltu .ns . 7

Schlaf» und Speisezim¬
mer in solider Ausfüh¬
rung , Lerche. Zirbel , Eiche,
Esche Blumenesche, Maha¬
goni. Buche und Ahorn lie¬
fert preiswert Auer &
Graus . Levpoldstraße 7.

261-7

Eichenschlaszimmer, so¬
lid« Tischlerarbeit . von
SSO 8 auswärts . Speise¬
zimmer, Eich« u. Nußholg,
mit Marmor und Spiegel.
Rindsledersesfel von 980 8
aufwärts . Einzelne Kreden¬
zen. Fremdenzimmer und
Herrenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u Grau ?.
Lerpoldftr . 7. 3916-7

Schlafdiwa» zu verkau-
ien. Henninger . Anichftratze
Nr . 8. im Stöckl. 658-7

Haarsratz u. gsspaliene
Haarfpitzen verhindert
Tonkonit -Haarfett . Ton-
ninger Innsbruck Elau-
diastraße 52-7

Sandalen für Herren,
Frauen und Kinder , holz-
genagelte Ware Dellv-
mvnn, Schlossergaste.

M 47-7

Schutz gegen geschlachtl.
Krankheiten bietet regel¬
mäßige Waschung von 2
Sano -Nfo?orm-Tablet !en in
l Liter Wasser, 1 Sliiachtrt

.50 Tab !. S 2.—. In
Apotheken und Drogerien,
sonst Sanotverk JnnÄrruck.

Douglas »Motorräder,
englisch, Modell 1926,
Zweizylinder, 3*4 PS
fabriksneu, sahrberett.
2450 S. Auch stärkere Ty¬
pen mit oder ohne s -eiten-
wagm . Zahlungserleichte-
ruugen ! Prospekt« und ko¬
stenlose Vorführung beim
Vertreter Roger Riegger,
Innsbruck , Museumftratze
Nr . 33. Rückgebäude, Tel.
Nr . 1627/4. S 369-7

Gitarren . Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 auf¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet. Hatzlwanter . Kiebach-
gaste 12. SN167-7
Jeder Möbelkäufer besucht

das Atöbelhan? Karl Fuchs
u. Bruder . WeGr -il -Str
Nr . 4 M 76-7

Benzinmotor . iA  PS,
fast neu. für gewerbliche
Betriebe, verkauft Bau¬
meister Roksi, Innsbruck.
Eoethestraße 16. 3687.7

Kinderbetten . Emailbev
ten, Kaftenbstten , Teppich¬
betten. Liegestühle. Vor¬
hangstangen . Bürgerstr . 2Y
Tapezierer Hentschel 367-7

Sehr preiswert : hübsches
Kostüm, neue Windjacke,
Kindrrmantierln , neues Df-
sizierSbett mit Draht -Ma¬
tratze M 8. Tsmplstraß « 3,
3. St , rechts. 702-7

Seidcnhüt «, sthwarg und
särbig, v. 8 8.— b. 8 IS,—.
MaximManstr . A , 1. Dt.
linK . 6!« ^

Hübscher Plüsch - Diwan
^hr preiswert , ev«»!t. aus
2 Zahlungen zu verkausen.
Fischer, Jnmsstr. 22 a, 1. St.

3974-7
Herr -nanzüge u. Damen»

kleider und Bottftätt « sehr
billig soigat zu verkaufen.
Hosgasie 18, 1. Dt . 7V1-7

Bücher, Tirolensien , Zu.
geNdbüchor. Landwirtschaft,
liches etc,, ein Biedermeicr-
bett, Kommsde. 1 Schreib¬
tisch, Baroch, Badewanne
und Wandteppich verkäuf¬
lich. Nachmittags von 2—6
Uhr . Leöpoldftr. 44, 8. St.

694-7
«nricht , 4 Ladan, billigst

zu vorkaufen. Heiliggeift-
trabe 10, 2. Stöckl, 1. St.

3952.7
Damenhut , 2 Kostüme,

Schuhe Nr . 80, 1 Mantel
und vorschied. Kleidungs¬
stücke billig zu verkaufen.
Pnadlerftvatz« 49, Part.

3983-7
Gelbhauben-Kakadu, jun¬

ges Prachtevemplai , auf
Bügel gewöhnt, nur nm-
ständchalber aüzugeben,
Kurt Lübcke, Maria -Lhere-
iien-Straße 4L. 718-7

Geschäftshäuser, » <chn°
näh«, mit freiam Lokal,
großem Hof raum und Bau¬
grund , sehr geeignet für
Fabriksuniernelhnien oder
WeinihandluiiN preiswert
zu vorkaufen. M . Prantner
in Innsbruck . Erlmfftratze
Nr . 16, 1. Stack. 712-7

Tamen -Wäsche: Reiches
Sortiment , Seidsninikot-
Hvscn von 8 3.70 auiswärtS.
Kaufhaus Brüder Wagner,
Maximillanstraß « 3.

M 287-7

Sehe gut eichattener An¬
zug für 18jährigen um M
Schilling verkäuflich. Jnn-
straße 3. Stock links.

3936-7

Herren-Cover coa tm an tel,
fast neu, zu verkaufen.
Stafflotstraße 19a, 1. Stock

3938-7

Warum kann der Mann
in der Sacxvngaifse Nr . 7
diese l»trS'Ii'Ct) guten Fla¬
schenweine s 8 1.80 so bil¬
lig geben? Weil er mit
ei'nom kleinen Nutzen zu¬
frieden ist und viel umfetzt.

8699-7
Sunbeam , 2Ji , Sport,

fast sabriksneu. preiswert
verkäuflich. Dr . Miller,
Kochstraße 6. 3925-7

Zioller für Kinder , grötzt«
Auswalfl b« Engl , Leo¬
poldstraße 38. M 52-7

Herrenfahrrad , fast neu,
billig verkäuflich. Längste.
Nr . 17, 1. Stock reckts,
Pradl . 3938=7

Jagdgewehre : eine Hmn-
morles - Doppelflinte . Kal
16, säst neu u. eine Büchs-
fltnte , Kal. 9.3/16 beide
Gewehre vorzügl . Schuß-
leistung, sehr preiswert zu
verkaufen. Näheres bei K.
Strobl . Galt i. T „ Kurzer
Graben 231. Ha 34-7

Westen, Strümpfe , Sor¬
ten, Handschuhe. Stutzen
ufw. in preiswürdiger
Qualität kaufen Sie am

1 besten bei I . 53. Bruggrr,
^ Kurz- und Wirkworenhoud-
» lung . Speckbocherstraße 18.
7 3950-7
7 Elektr. Mrssingtuster, 3-
!' flammig , billig abzugrben.
\ Mar Trenkle. Anichfdratze
, Nr. 5. 665-7
" Obermatratzen, dreiteilig,
^ aus Afriqu«, neu, 38 8,
* Ottomanen , neu, mit Mö-
* belstoff , 68 8. Drahteinsätze
. mit Frdsin W 8 . Neparo-
' turen billigst. Mühlau,

Reichsstratze130, Part ., ne-
7 den d. Arpeiterbäckerei.

659-7

- Ein maffiveS Eichenschlaf-
- zimmer, neu, komplett, ist
- billig zu verkau>sen. Fall-
i bachgasfe Ich Part . 3941-7
t Die besten und billigsten
5 Kinderwagen gibt es beim

Wagnermeister Deicher
7 Herz -vg-Otto -Str . 4. unten.
' halb der Jnnbrücke . 652-7
- Sehr schöner, starker of»
' fener Brennaborwagen mit
■ Nickelgestell um 70 8 zu
[ verkaufen . Pechogarten,
’ Kindergarten , Hausmeister.
- 3972-7
i Sparherde , auSgemauert,
, in jeder Größe und Aus-
. führung , Hotel-, Wirt-
i schafts - u . Nestaurations-
. Herde, Aussatz- Sparherde
- mit Bratröhre , tranpor-
- trdle Kachelöfen liefert
. Herde- und Ofcndauwcrk-
' statte „Asko". BirduMtr^
■ Ss . 31. 680=7

Offenes Brennabor -Kin-
, derwagerl , fast neu , zu ver¬

kaufen. Diaduklstr . Bg. A,
' im Geschäft. 691. 7

Schön«, preiswerte Oster-
gekchenke in Lustor u . Am¬
peln beim Erzeuger Josef
Bergmann in Innsbruck,

^ Saggen , Bienevstraße 87 a.
3M3-7

Linder -Sportwaaen , g«-
drauchie Kleider billig zu
verkaufen. DtaUerfiiraße 1,
2. Stock links. 3970-7

Zither samt Kasten, fast
neu, preiswort zu verkau¬
fe». Mühlau Nr . 75, 8. Kt .,
Villa Frühlingshetm.

3954-7
Zwerg . Rehpinscher mit

Slambaum , reinrassig, sind .
zu> dorkanion. Leöpoldstr.
Nr . 26. 8. Stock rechts.

3969-7 ^

Drennabar unübentnofstn! i
Neu, ganz geschlossen, mit ]
Gummi . S 48.—. Engl , |
Loopoldstraße 39. M52 -7 ?

Zwei versenkbar« Näh.
maschiuen, fwbvikSneu, gün. ;
stig verkäuflich. MariaWf
Nr . Ssi, 3. Stock rech» . <

«86-7 )

Dunkelblauer Anzug,
Frühiahrtzmantech tadellos >
erhalten , billigst zu verkau- I
fen. Schöpf, Mapimilian - '•
strafte 5. 3967-7 '

Damenfahrrad zu verkau- !
fen. Höttingerau 13. Part.

3968-7 !

Krediwarenhsus j
Wser

Museumstraß« 31, ersucht,
die foclben einige troff«neu
neuesten Schlager zu be¬
sichtigen. Gegen begueme
Teilzahliûng HerneNLNzüsc, j
Schuhe. TmiienkoNfektivn. i
Wciffche. 3965-7

Landgut , Sstöcki«, herrl . ?
gelogen, für Herrschaftssitz 1
geoignot, nächst Zell a . See.
8 Joch Wiesen- und 2lckor, 1
grunb , 76 Meter Ein- Z
forstung nebst Streu , für p
o6f Kühe Weidenutzungs-
recht, 5—7 Minuten vom
Bahnhof« entfernt , ist we¬
gen UebersjMung preis-
loert »n verkaufen. 'Aus¬
kunft erteilt Rupert Bürg - „
lor, Schnablerbauer , Fusch,
Baz. Zell a. Sec, Salzburg . «

B13H -7 ;
Musik-Instrumente , wie

Gitarren , Ällandoiinen, Zi- 6
lhern sowie Saiten für alle
Instrumente billigst bei
Neurauthers Nachfg., Her-
zog-Fricdrich-Straße 21.

8912-7

Gelber Gcbirgsdackcl, sehr
guter Brackierer, stcht im
zweiten Felde, wogen Mau-
Ü«t an Verwendung preis-
loert zu verkaufen. Hans
Wilhelm, Oberjäger, Schar¬
nitz. Tirol . W 280 n-7

Verschiedene Tamenhüte,
HaAschul)« Nr . 37 u. 38, !
billig zu verkaufen. Schul- i
straße 9, 3. Stock rechts. "

3957.7 r

Holländer, gut erhalten,
zu verkaufen, Ferlasch,
Marimilianstrabe Nr . 5,
S :öckl. 1. St . 8988-7

Tropenkamera , Format
9X18, gut erhalten , mit
DoppelanastiMia ! 1:4.5, in
Kmnpvurverfchlnß, samt 6
Metollknssetten um 150 8
sosovt zu verkaufen. Zu be¬
sichtigen in Nenmairs An-
nonaenbürn . Marktgroben
Nr . 14. 141g-7

Hotel Bad Rinncrhos z»
verkaufen. Rinn . 3942-7

2 Paar handgearbeitete
Damen-Spangeuschuhe (38)
schwarzu . braun , in bestem
Zustande, zu verkaufen.
Anichstraße 33, Part . 765-7

Gebirgsdienenhonig eige-
nei Zucht, ständig, auch
Sonn - und Feiertags . Bie¬
nenzucht Mocker, Bergiisel-
Ivcg 8. 709-7

Easthos mit Oekonoime,
Smnmer - und Win-terge-
schäst, preiswert um 50.600
SchMng »n verkaufen.
Realbüvo M. Prantner in
Innsbruck , Erlerstraß « 1L
t S -ock. 710-7

Matratzen, Diwane , Otto-
menen, DrahteiN-Me btl»
lieft zu Hoden, auch Teil¬
zahlung . Mitterrutzner,
Mainamhols, N!en!tlso,ffe 13.

M8-7

Künstliche Zähne ! alt«
Gebisse. Gold- und Silber¬
schmuck, Brillanten verknu¬
sen Sie am besten bei
Halberl, Müllerstraße 7.

8876-8
Schön, Herren » Anzüge,

Schuhe, Leib- und Bott-
Wäsche, Feldstecher, Zeiß,
Goerz ufw. kanft zu den
höchsten, Preisen Habori,
Müllerftraße 7. 3875-8

DaS prokKfcheste Ost« ,
gefchenk für di« HauSjrau
ist der neue handlichste
Staubsauger . .Ratarer"
Wird jederzeit vovgefichrt
bei Ing . Mandl . Adolf.
Pichler-Sirabe 6, oder i»
Ihrer Wohnung . PrejS
190 8. Teilzahlung möglich.

H 5998-10

Teilhaber , mittMs , für
Au-oiuhruniernehmen mit
Einlage von 10.600 8, die
sichergestellt werde« , ge¬
sucht. Näheres im Büro M.
Prantner , Erlerftrast « 16,
1. Stock. TäL-dst

Uebernrhme Wäsche zum
waschen, bügeln reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung , sonnige Wies« zum
trocknen reinfte Ausfüh¬
rung zuge,sichert. Wird ab¬
geholt. HandwäschersL
Mizzi Nonetz. Mühlau 91.

68 m-10

Gelage nheitSkawfl Einig«
elegant« Damenkleider und
Complets , wenig getragen,
sind preiswert zu verkau¬
fen. Aus Gefälligkeit zu
sehen Modesalon I . Ter-
bidFlaiv tz Do., Specwacher-
ftrabe 11. 1, Stock, Tele-
Phon 1088/TV. 576-10

Bäckerei mit Gemifcht-
warerchandlung in Inns¬
bruck sofort gegen günstig-
Bedinguryen zu verpach¬
ten. Wohnung steht zur
Verfügung Auskün ?"« ge,
gen Rückporto durch Rea-
litätembüro Tiroler Genoff-
senfchaftslverband, Inns-
druck. Wilhelm-Greil -Str.
Nr . 14. 8865-10

güetßröciterinnen!
Spitze», Einsätze s. StoreS,
Motive etc. Dies« Woche
staunend billig Richr,
Egerdachstw. 2, Zninsbruck-
Pradl . 675-16

Gold, Silber . Münze«,
Platin , künMiche Zähn«
kauft zu Höchstpreisen Leo¬
pold Haidegger, Uhrmacher,
SillgMe 9 3467-8

Brillanteu , Gold, Silber,
künfKich« Gebisse, Uhren,
alt « Zinnteller kaufen

onzpl, Burggrabe » 31, u.
olmgafs« 4, 2. Stock. Zu-

über Karl -Ludwig-
3816-8

Eine gutgehend« Schmiede
mit «iektr . od.Wasserceiriab
wird zu pachten oder zu

a gesucht. Anträge un¬
ter .Schmiße 6i0" m  die
Verwaltung . 8

©in Flügel od. Pionino
wird für einige Monate zu
mieten gesucht. Stadtsaal¬
restaurant Innsbruck,

S 370-10

3531-16

Schwarze Reitstiefel (43)
oder auch größer fosort zu

8
Bier Ledersessel, Zirbel-

8
Sehr gut erhalt , Renn-

ad sofort zu kaufen ge-
ucht. Unter ^Barzahlung
'60" an die Verw. 8
Schwär» Uniformmänt «!
!« kaufen gesucht. Sicher-
hkitsdienlst- Geffellschafd,

Niiferimstratze 31. 141h-8

llnfeeeitM

Selbständiger Bilanzbuch¬
halter übermmmt Nachtra-
gnmgen, Bltzmzabfchlüsiie,
Neuanlegung ustv. zu ku¬
lantem BedinNungen. Geil.
Zufchriiften unter .Bilan¬
zen 666" an die Verw , 10

Suche Pflegeplatz für
4jährige » Düberl . Geil.
Zuschriften unter .Gutes
Haus 3892" an die Ver¬
waltung . 10

Berdlelfältigungen aller
Art , Abschriften. Gesuche,
Diktandos elc. billigst
.Germania ", Tcmplftraß«
Nr . 2, Tiktierlabine.
_ 204H-16

Unmoderne Strickwaren
werden in Pullover », We-
sten ufw. umgearbeitet,
modernisiert . Neuanferti¬
gung nach Maß . « onz.
Erlerstraß « 11 3931-16

Berlitz-Z
'trotze 1.

hule, Meraner-
sieue Zirkel für

Italienisch . Ein-
icht in Spanisch,
wnd Esperanto,

ngsbüro . 3832-11

Nachhilfeunterricht sowie

3975-11
SS® SR

Die Aspa putzt in kurzer
Panne — den gelben

506-16

Aehtung! Gebe hivnvit be-
kannt, daß ich meine Filiale
von Mentlgasse 8 in die
Brum -ckerstraß« 8 veilegt
habe. Um weiteren Zu¬
spruch bittet WMH. Pichler,
Hütergeiig-ung . 3955-16

Erste Hypothek. 15.500 8
bei 10% Zins aus erstklas¬
sig« Besitzrmg nächst Inns¬
bruck baldigst autzrmehnien
gesucht. Unter .Pünktlicher
ZiiW 698" an die Verwal¬
tung . zg
Kostüme, Blusen, Kleider,

Mäntel äußerst preiswert.
M-vdefalvn, Bdamgaff« 4,
1. Stock. 3979-10

^ Welches Fräulein würde
sich mit Äöjühr. Herr» um
näher« BÄkanntschait Mol¬
den. Womögl . mit Licht¬
bild erwünscht. Unt . .Bal¬
diges Glück 680" an die
Verwaltung . a

Für Lsterir! Aeußerst re¬
duzierte Preise in Mänlel,
Kleidern, Kostümen, Schö¬
ßen, Musen etr . b. reicl strr
Auswahl Anna Lieider,
Damenmode. Leopoldstraße
Nr . 28a. 39615-7

Llsktea-kflstsils!/ Stark-u. Schwach¬
särom / Installieren elektr. Lieh» u.
Kraft/ Reparieren e'ektr. Apparate

¥i8P@i@r Elektr®
S^ s^sbruck

Andreas-
Hofer-Str.

24

H8morrlBoM « 3i
Heilmittel

dFÜ @ i (Salbe und Zäpfchen)
ist in Apotheken erhältlich . 69 c



Dormer-Stag. bm  1 April 1926. iF« « Svr » cker NachriHte« Nr. 75. ©elfe tL

Innsbruck , Maria-Theresien -Straße 17/19

Die Firma Franz Mark!, Hali
gibt hiermit die traurige Nachricht vom
Ableben ihres treuen Mitarbeiters , des
Herrn

Hotelierssohn
der am Montag, den 29. März, plötzlich
infolge Motorradunglückes verschie¬
den ist.

Die Leiche wird nach Leibnitz , Steier¬
mark , überführt und dort in der Fami-
lien-Grabstätte beigesetzt.

Haute früh hat Gott unseren lieben Gatten, bezw. Vater, Bruder.
Schwiegervater, Großvater und Onkel, Herrn

Josef Obsrhammor
Kaufmann

Besitzer mehrerer Kriegsauszeichnungen, Ehrenmitglied des Krieger-
vereines Innsbruck-Umgebung und des Kriegervereines Karl-Ludwig

Neustadt-München
nach langem, schwereA Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
bn 61. Lebensjahre zu sich' gerufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Freitag , den
2. ApriL um 3 Uhr nachmittags, von der Wiltener Leichenkapelle ans auf
dem dortigen Friedhofe.

Die hl. Seelenmessen werden am Dienstag, den 6. April, um 7 Öhr
früh, in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 30. März 1926.
In tiefster Trauer:

Harle ©^erharamsr als Gattin
Alma Pattiß geh. Oherhammer als Tochter

Ot.hmar Pattiß , Landes-Rechnungs-Kevident, als Schwiegersohn
Helga, Ekkehard und Hansjörg als Enkelkinder

im Namen aller übrigen Verwandten.

Leichen bestatt nng .Matth . Winkler ,um.„ An ich Straße 1

WW MAX MOSER
imnhruck, MiliierJtrafle1

Han verlange Prospektei

Nachweisbar

Heilerfolgs
Rheumatismus
Nervosität
Grippe
Hautunreimglrekten
Hühneraugen u. Warzen (schnelle,

schmerzlose Beseitigung)
Ischias
Kopfschmerz

Krätze
Asthma u. Beklemmungszustände
Frauenleiden
Frostbeulen

i Gallenbeschwerden
! Gelenkentzündungen
! Liagenkrankheiten
I Schmindelcmsällen

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Anteilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben, unver¬
geßlichen Gattin und Mutter,
der Frau

sprechen wir allen und jedem,
besonders für die ehrende Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
unseren tiesgesühlten Dank aus.

Innsbruck, 1. April 192«.
Die tieftrauernd
HinLerbliedeneu.

Leichenbrftatt >U!!§ „Pietät"

UnunterbrocheneErneuerung
ist der natürliche Verlauf des Haar¬
daseins; dies beweisen zahllose Män¬
ner aller Klassen und Berufe» die
sich als Greise üppigsten Silberhaares
erfreuen. Man denke nur an Hinden-
burg, Leonardo da Vinci, Goethe usw.

Unnatürlich ist es, wenn sich der
Verlust nicht ebenso ununterbrochen
ersetzt oder wenn das Haar nicht
unmerklich, sondern deutlich be¬
merkbar, ansgeht.

Genaue Anleitung, wie das Haar im
gesunden und kranken Zustande zu
behandeln ist, enthält die Silvikrin-
Haarkur, die die natürlichen Bau¬
stoffe des Haares enthält und sich
immer aufs neue bewährt.

Erhältlich in allen besseren Apo¬
theken und Drogerien. Eine kom¬
plette Packung S 7.—, eine Einzel-
tasolie Silvikrin-Shampoon 30 g, eine
Großtasche 8 1.—. 342b

liefe \\  UM
M

Acker und Wiest, ist sajort
zn verpachten.

Näheres beim Tenalerwirt,
Höttiugerau . 3tW7

MitiMüra
Wien,  8$?.,

Schwarzenbergpiatz 12,
kaust und verkauft raschest
und diskret Häuser, Vil-

, Len., Landwirlschafien ^-(5c.-
fdj&fie. Grunpsiücko, Fabri¬
ken uffw., Besorgung von
stillen u. mittätigen Kom¬
pagnons , Gründungen v.
Gefells chas stn, Verwertung
vmi Patenten .. Export . Am-
pord voir Waren uisw. usw.
Bürozeit von 9—48 und
2—-6 Uhr . Anfragen Rück¬
porto beilegen. W8 a

Kinder- u. Baoküseh-
Mänteä, Kleider, Hüte

S371 kaufen Sie gut und billig
Max Hofier , Burggraben 11

j ZertettMg derMWside-AMMie
cheoretüscher u. praktischer
Unterricht im Schmttzeich-
nen, Zuschneiden̂ u. Verar¬
beiten sämtlicher Damen-,
Knaben- u. Mädchenbcklei-
düng. Ta-M'?- h.  M -elch-
korse . Beginn am 6. April.
Rosa Mastcra . diplvni . Zu-
schneidlehreriir, Sti 'ftg. 7.

3980

vef feine Osterbraten!
Milchgem ästete steierische Foulards, Brat¬
hühner, Indians, Fasanen, Reh- und Hirschwild

empfiehlt billigst
51. Fürbaß,

Geflügel- und TVildgroßhandlung
Innsbruck, Seilergasse 16. 3978

Fahrräder
und

Zubehör
nur erstklassiger

Fabriken

Innsbruck
Universitätstr. 17

•*
Chauffeurschuie

S 370

!, Wirte und
ea s AchtungI

Jetzt Ist
«He beste Zeit zur

Auffüllung von
Betten.

Günstige Kaufgelegenbeit bei
rma Brasil
Hereog - Friedrich - Straße 33.

Iselbst wird auch das Reinigen von
Bettfedern übernommen. mss

fest * oder Kaffeehaus
m Innsbruck

zu pachten gesucht. Angebote mit genauer.
Angaben unter - Kauf nicht ausgeschlossen
8513“ an Kratz-Annoncen. Innsbruck. 42k



Seite 13. Ni . 75. ynttSbruckerNachrtchre» DonnerZtas, Len L Wpxtl 1938.

Eröffnung dieses
Biesen-Unter-

den
^ S. April
abends 8 Ubr

Konkurrenzlos bniicces

OSTER - ANGEBOT
Vorhängen:

Künstlervorhang , dreiteilig . . . 8 8L0
Madrasvorhänge, dreiteilig , 50 Preis¬

lagen von . . . . . . . . . . 8 11.—
TBUstores» von . . . 8 8L0
Brises-Bises, per Stück von . . . 8 1.40
Tülldoppeldecken . . . . . . 8 18.—, 16.50

Vorhangssoffen :
Spitzenvorhänge von , « , , * . 8 —.98
Vitragenstoffe , fbg. . . . . . . » 8 1.35
Spannstoffe, doppeltbreit, von . . . S 2J0
Etamin, kar., doppeltbreit, von . . 8 2.60
Batiste , gern., doppeltbreit, von . , 8 A80

Madrasstoffe, doppeltbreit, schöne
Dessins, von . g 4.40

Madrasstoffe, doppeitbr., dunkel, von 8 8LS
Transparentstoffe, doppeltbreit, von 8 4.70

Große Auswahl ln handgestickten Halbstores (eig. Konf.) mit echten Filet- und Venicemotlven.
Große Posten Vorhang- und Teppichreste zu Eigenpreisen.

MISS

TerrassenCafe RsstaraiStadtsaal *

Ostersonntag und Ostermontag Konzert des fegStÖekannfgn TirOlST HgiiflStWShr -OrCheSters unter der Leitung des Herrn Franz Kotek.
Beginn Uhr nachmittags bei jeder Witterung . — Voller Restaurationsbetrieb bei bürgerlichen Preisen. — (l. Stock : Täglich Jazzband-Konzert.
Sonn - und Feiertag 5-Uhr -Tee mit Tanz .) sm / Jm zahlreichen Besuch bitten: MZTZK llftd NGSZ P «B© lSSiü«

Teppichhaus Fehringer / Innsbruck

Eröffnung des Riesen-Tierparkes (eine der größten Menagerien der Erde)
Freitag , den 2. April, vormittags 9 Uhr.

Banoffi'FMg'M für die braven Minierä  rÄ
hat jeder das Recht, ein Kind frei ein-

Kind zahlt halben Preis.

EUROPAS PRACHT-RIESEN-CIRCUS-SCHAU
Zn den Eröffnungsvorstellungen

zuführen, jedes weitere

Zuserherg (Schweiz)
Elementar -, Real-, Oberrealschule , Handelsschule
m. staatl.  Handelsdiplom . Gymnasium . Prächti¬
ger Höhenkurort (1000 m über dem Heere)
Sorgfältige , modern - individuelle Unterrichts-
und Erziehungsmethode . Staatliche Auszeich¬
nung , vorzügl . Referenzen . Eintritt jederzeit
Prospekte durch die Leitung : P. Hng -Hnber und

Dr. Lusser . 2273

Das
Zugendbuch
als Ostergabe
Beachten Sie Während
Ser Woche vor Ostern die
Schaufenster der Innsbrucker
BnchHLnAer

_ n« i

„Omega °3ap“- Motorräder- Schlager der Saison
Meisterschaflsmarke von Oesterreich in der Klasse bis WO ccm!

Allein - Vertretung für Tirol und Vorarlberg:
Fra » * Indwla . tertriifk , Universif « t £araae Hr . ff

ss ?»

.. WIEN , I. , OPERNRING 8

B. S. A.Motorrad
mitJ. A. P.-^annvnotor

fast nen
umständehalber su verhauten»

Günstige Zahlungsbedingungen.
Za besichtigen bei Fa B40 (Zäl3innili @iFy

Triumph -Garage. SKI

Ms Mb
am Ostersonntag im Oasthof

„zum Löwen“ in Hall1.7.
Beginn 1 Uhr. 1- Preis 3M 8.

Einsatz 5 8.
3934 Pas K ®n®Igee.

Musikverein Innsbruck
Die ordentliche

WoSBwas-saäwraaiEiiig
findet Montag, den 12. April , 8 Uhr abends,
im Musikvereinssaale statt

Tagesordnung;
L Tätigkeitsbericht « «
% Finanzbericht
3. Neuwahl der Vereinsleittmg.
4. Anträge und Allfälliges.

Anträge sind nach § 14, Punkt 8, der
Satzungen acht Tage vor dem Versamm¬
lungstermine schriftlich bei der Vereins¬
leitung einzubringen.

Der IT. Vorstand : Dr. Otto Hämmerte.

NACH

KANADA
UND

N.-AMERIKA
CHINA, 3APAN,
AUSTRALIEN Zur Osterputzerei

Bürsten , Reibtüchcr , Roßhaarbesen,
Klopfer usw. billigst bei Pl90p

Putzenbacher , Seilergasse Nr. 8.

ünr einige taue!
RIESEN - CIRCUS C&EICH

4 Söastea S Wasaeg © » t

AUSKUNFT UND
ABFAHRTSL1STEN KOSTENLOS

*
TELEPHON 77 -0 -53

TELEGRAMME: GACAWPAC

filiii
Verkaufszentrale für

Tirol von.:
Pneh- und nürkopp
Fahrräder Puch- und

Frera Motorräder,
Automobile Fahrrad
gumml Grammaphone

Mllchzentrlfiieen.
Gritzner- und Pfaff-

Nähmaschinen,
Reperaturwerkstätte

Eiligste Einkaofs-
quelle für Wiederver

kaufet 125b

jOSSfFeidlflDgef.bms&nifb
Maria-Theresien-Str. 42.

Filiale KnfstHn  [

_ __ S.Graubart
Ä H *30 Museumstraße 8

Erstklassige
Opanken

für
Ostern

lin Heida ® ei € lt
ca. 1009 Angestellte , ca. 600 Tiere, darunter 36 Löwenea. 600 Tiere, darunter 36 Löwen und ea.

* 2 Musikorehester.
Innsbruck auf dem Bismarckplatz

Pferde,

ca. 100
Cireus-Sensaiionen
in I Manegen und

1 Rennbahn zu gleicher
Zeit

Oster-Sonntag und
Oster-Montag je 1

Vorstellungen
nachm. abends

3 Uhr 8
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